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 Deutiche Seitung 


-des— 


| 


| Weitens. | 


Groge Pläne! 


nm 


Auf der ganzen Linie joll’s nädhit- 
dem losgehen! 


Rommi Cuba oder Portorico zuerfi an die Reihe? 


Die Derjtärfungen nah Manila. 


„Baltimore‘, eines von Dewey’s Schiffen, joll durch 
eine Erplojion Dienftuntüdhtig geworden jein. 


Angeblicher Sriedens-Dorjchlag MicKinleys. — Der aber von 
Spanien zurücdgewiejen wurde, 


(Bulletin:) Halifar, N. ©., 26. 
Mai. E3 wird gemeldet, dak Tich Tpa= 
nifche und franzöfiihe Krieasichifte 
auf der Höhe von Halifar befänden. 
Die Forts am Hafen werden jest mit 
britifchen Regimentern bemannt. 

(Bulletin:) Wafdington, D. E., 26. 
Mai. — Tine wichtige Konferenz be= 


gann gegen Mittag im Werben Haufe. 


E53 werden in derfelben die geplanten ı 


(it 


Iruppen-Bemweaurgen nad € 
Bortorico erörtert. 
MWafhington, D. E., 26. Mat. Die 


uba und 


Erwartung nimmt zu, daß bald ber | 


Krieg auf der ganzen Linie im vollen 
Ernit Iogaehen, und dab ungefähr 
gleichzeitig eine Belegung von Cuba, 
Bortorico und den Philippinen-Jnfeln 
und eine Bombardirung von Havana 
und Santiago erfolgen werden. (?) 

Ein frifcherer Zug gebt durch die 
ganzen Sriegs-Borbereitungen. Nies 
mand bezweifelt mehr, dah Die pielge- 
nannte fpanifche Flotte in der That zu 
Santiago 
obwohl unfere Regierung noch feine of- 
fiziele Erklärung hierüber abgegeben 
bat. 


Waſhington, D 


ir 


| war übrigens nicht nach Santiago ges | “ —_ ' 
N au 30 97 | peffen Weigerung, 


de Cuba eingeichlofien ilt, | 


Einige der Bomben wurden von brafi= 
Iichen Wächtern, andere pon der 
Mannichaft des „Oregon“ 
Es war ein Wunder, daß das Schiff 
bor einer Erplofion bewahrt blieb. 


Die brafilifche Regierung verhielt fich | — nn 
3 — pfer von drei ſpaniſchen Kriegsbooten 


freundſchaftlich und lieferte Truppen 
zur Beſchützung des „Oregon“. 

Waſhington, D. C., 26. Mai. 
Flottenbehörden machen kein Hehl 
mehr daraus, daß ſie ſehr 


iſt. 


2 | pfer „Guropa“ 
gefunden. | 


—2— 


Chicago, Donnerſtag, den 26. Mai 18393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


wenn nicht die Amerikaner ſie durchaus 
haben wollen, was ich nicht für wahr— 
ſcheinlich halte. Wie können ruhig die 
weitere Entwickelung der Dinge abwar— 
ten.“ 

Kriegs-Allerlei. 

Ken Welt, Fla., 26. Mai. Das 
Kriegsichiff „Oregon“ ift heute Vor 
mittag hier eingetroffen. Alle Auskunft 
über feine weitere Beftimmung wird 
verweigert. „Buffalo“ (früher „Nic- 
theroy“) und „Dlarietta“ werden eben=- 
falls bald in Sicht fommen. 

London, 26. Mai. Auf's Neue 
taucht das Gerücht auf, daß der Nordd. 
Zloyd-Dampfer „Havel“ mwirtih an 
Spanien verfaujt worden fei. Ihat- 
Tache tit, daß der Dampfer aus der Li- 
nie biejfer Gejelljchaft zurüdgezogen 
Die hiefigen Beamten der Gejell- 
Ichaft jagen einfach, fie müßten nichts 
über jeine meitere Beltimmung. 
(Einer New Morter Depefche zufolge 


mar er befanntlich an eine italienische ! 


| Firma verfauft worden, die jedoch nicht | Staat3ftreichs ernitli in Erwägung 


als Ahederfirma befannt ilt.) 
Portland, Me., 26. Mai. Der Dam: 

traf unter britifcher 

Flagge ausSizilien hier ein und brad)- 


te ein Kargo Schwefel mit, welches be= 
| tanntlich Kriegs-Kontrebande ift. Auf 


der Höhe von Gibraltar war der Dam 


ı nergeblich verfolgt worden. 


Die | 


wichtige | 


Nachrichten von der Flotte erwarten. | 


Mit Sampfon ftehen fie durch 
Ielegraphenftation zu Dry Iortugas 
in näcdjter Verbindung. Sampjon 


fahren. Bor drei Tagen hatte er fich 
bon der Höhe ponYadana entfernt und 
ih oitwärts bis zur alten Bahamas 


Fahritraße begeben, um die |panifchen | 


Ktrieasichifie zu verhindern, Durch die 
Windward-Fahrſtraße herauf 
Havana zu fommen, wenn jie Schley 
entjchlüpfen follten. Ehe Sampfon je- 
doc den vorläufigen Endpunft feiner 
ahrt erreichte, erhielt er durch Nlpi- 


| Toboote die Nachricht, daß Schley die 


u. | Jpanifche Flotte in 
5., 26. Mai. In | 


Ä 
slottenfreifen ift man recht froh über | 
die Beitätiquna der Nachricht, daß der | 


ſpaniſche Torpedoboot-Zerſtörer „Ter— 
ror“ von der Inſel Martinique abge— 


amerikaniſche Schnell-Kreuzerboote 
hinter ihm her beordert worden 
haben wahrſcheinlich um dieſe Zeit be— 
reits ihren Auftrag erfolgreich ausge— 
führt. 

Waſhington, D. C., 26. Mai. Auch 
die neueſten in der ſpaniſchen Haupt— 


und | a ——— 
Aufbringung der neuen Freiwilligen— 


Santiago einge— 
ſchloſſen habe. Darauf fuhr er wieder 
nah Havana zu. 

&s wird beitimmt verjichert, daß 
Schley einen fehr meiten Spielraum 


‘ f | in feinen Ordres erhalten habe. 
fahren jei. Wie man alaubt, find met | 


| bis die 125,000 Wann, welche im 


ftadt Madrid einaetroffenen Nachrich: | 


ten bejtätigen, dab Admiral Gervera 
und Seine jpanifche Flotte in der Bai 


bon Santiago de Cuba von den YUmes | 


rikanern eingeſchloſſen ſind. 
Im Flottendepartment 


Unſere Land-Armee. 


Waſhington, D. C., 26. Mai. Die 
Armee von 75,000 Mann, dem zweiten 
Aufruf des Präſidenten entſprechend, 
wird nicht ſofort erfolgen. Vielmehr 
will die Adminiſtration noch warten, 
er⸗ 
ſten Aufruf verlangt worden waren, 


vollſtändig eingemuſtert ſind; bis jetzt 
fehlen dazu immer noch etwa 12,000 


iſt noch ge-⸗ 


ſtern Abend eine Chiffre-Depeſche vom 
Kommodore Schley eingetroffen, wel- 


che beſagt, daß dieſer mit ſeinen Schif— 
fen den Eingang zum Hafen von San— 
tiago de Cuba bewache, 
kommen der ſpaniſchen Flotte zu ver— 
hindern. Man glaubt indeß, daß von 
Schleys Schiffen aus die ſpaniſchen 
Schiffe nicht ſichtbar ſeien, wegen der 
Hügel, welche die dortige Bai umge— 
ben. Vielleicht plant Schley eine bal— 


um das Ent- Transportboote 


Mann. Nach Erledigung der beiden 
großen Einmuſterungen wird die Ar— 
mee ſich im Ganzen auf 280,000 Mann 
belaufen. 

Die Truppen für Dewey. 


San Franzisko, 26. Mai. Die drei 
„Auſtralia“, „City of 
Peking“ und „City of Syydney“ ſind 
mit den eriten 2500 Mann für Demey 
und mit Vorräthen für 1 Jahr und 
Munition von bier nach den Philippi- 
nen=‘nfeln abgefahren. Cine rielige 


| und begeifterte Menfchenmenge gab ih- 


dige Serftörung der fpaniichen Flotte, ı ME 
| wird auch das Streuzerboot „Charles- 


Aber wahrfcheinlich wird er weniaitens 


die Batterien zu nehmen fuchen, welche | 


jenen Hafen beihüten, um jo die Blo- 
fade wirffamer zu machen und feine 
eigenen Schiffe gegen vie fpanifchen 


| heikt, 


nen den Abichiedsgruß. In Honolulu 


ton“ zu diefen Schiffen ftoßen. E38 
daß im Ganzen etma 30,000 


Mann nad den PBhHilippinen-nfeln 


ı gefandt werden follen. 


Iorpedoboote zu fchügen, welche fonit | 
| depefche aus der Bundeshauptitadt be= 


aus den Hafen heraus jchlüpfen und 
ihre Sprenajtoffe auf die amerifani= 
Ichen Schiffe entladen fünnten. 


New Hork, 26. Mai. Eine Spezial: 


faat: E8 heißt jeht, dat Präfident 


' MeKinley in voriger Woche Spanien 


E3 verlautet übrigens, daß mehrere | 
Schiffer der jpanifchen Flotte vermißt | 


werden, und Generalfapitän 


jehr beforat um fie fei. Sollten 


Blanco | 
diefe | 


Ey sr en 2 ni 
Schiffe nachträglich verfuchen, fich mit | ! T KOCHER - a 

fah EC uba freigebe, daß jedoch diejes 
| Anerbieten zurüdgemwiejfen worden jei. 


der jpanifchen Flotte zu Santiago de 
Cuba zu vereinigen, jo mag es bald 
mingo und bon Cuba 
fommen. 

Nach Tpaniichen Angaben 
ſich ſowohl Schleys, 
Schiffe vor Santiago de Cuba. 


der Oſtküſte 


Einer 


liegt Sampſons Geſchwader von Pan— 
zerſchiffen wieder auf der Höhe von 


bombardiren und 
Landung einer größeren militäriſchen 
Expedition an der 
Cubas bahnen, während Schley einfach 
als Wache zu Santiago zurückgelaſſen 
wurde. Wieder einer anderen Angabe 
nach befinden ſich bei den Schiffen vor 
Santiago auch die Schlachtſchiffe 
„Jowa“ und „Indiana“, und ſteht 
ein aggreſſives Vorgehen daſelbſt 
naher Ausſicht. 
ten, wenn ſie nicht 

Seiten Beſtätigung 


von verſchiedenen 
erfahren, 


in 
Alle Kriegsnachrich- 


das Anerbieten ſtellen ließ, die Phi— 
lippinen-Inſeln den Spaniern zu über— 
laſſen und auch auf eine Beſetzung von 
Portorico ebenfalls zu verzichten, un— 
ter der Bedingung, daß Spanien ein— 


zu einer Seeſchlacht zwiſchen San Do- Das würde die militäriſche Unthätig— 


keit der Amerikaner in der letzten 


befinden | 
wie Sampfons | 
| Depeiche 


3 ey PNonpf 177 » tpAnr | — E 
amerifanifchen Depejche zufolge jedoch | Ymeritaner machten einen Verfuch, zu 


Woche erklären. 
Was die Dons zu erzählen haben. 
Madrid, 26. Mai. Eine angebliche 
aus Manila bejagt: Die 


| Binacayar Waffen und Munition zu 


d 5 Nee landen. 
Havana und kann jederzeit die Stadt | 
den Wea für die | ni, 
| fommen. 


nordlichen Rüfte | om und erbeuteten ihre Waffen und ihre 


Die jpanifchen Truppen hat: 
ten eine quite Bojition inne und ließen 
Amerikaner ruhig an’3 Geftade 
Dann griffen fie diejelben 


Munition. 
London, 26. Mai. 


Depefchen zu= 


| Folge, welche von Wanila in der ſpani— 
ı Ichen HYauptjtadt Madrid eingetroffen 


fein follen, ift daS amerifanifche Areu- 


| zerboot „Baltimore“, durch eine Erplo= 


find | 


jeßt mit größerer Vorficht als jemals, | Premierr 
; tervier folgendermaßen geäußert ha- 


aufzunehmen. 3 ijt auch noch unge= 


wiß, ob Cuba oder Portorico zuerjt ans | 


gegriffen werden Soll. 


Key Welt, Fla., 26. Mai. E3 wurde | - —— 
—E Eures Br ſchlacht zwiſchen 


dern in 


heute Nachmittag bekannt, daß von 


Freunden der Spanier Verſuche ge- 


macht wurden, 


das Schlachtſchiff 


„Oregon“ in die Luft zu fprengen, | tı 
| Kohle verjehen. (Anderen Nachrichten 


während ich vasfelde zu Rio de Ja— 
neiro, Brafilien, befand. Beim Ein- 
nehmen von Kohle dafelbit wurden Dy- 
namitbomben imSeizmaterial entdedt! 


| 
| 


fion an Bord desfelben, fahruntüchtig 
geworden. 

Madrid, 26. Mai. Der fpanifche 
Premierminifter fol fich in einem In— 


ben: 

„Es tit nicht wahricheinlich, dafı e3 in 
der nächiten Zufunft zu einer See- 
den Flottengeſchwa— 
den meitindifchen Gemäflern 
fommt. Die fpanifche Flotte wird in 
Santiago de Cuba bleiben, ihre Schiffe 
reinigen und fi ganz gemädtlich mit 


zufolge ift aber auch dort die Kohle 
jehr fnapp.) Das Alles gefchieht nach 
einem mwohlüberdadhten Plan. E3 mird 
feine Seefhlaht zu Santiago geben, 


rac | 


die | 


Berliner MNachrichten vom Kriea. 

Berlin, 26. Mai. Als eine ganz ge= 
wöhnliche geitungs-Ente hat jich ( wie 
bereitö an anderer Stelle furz erwähnt) 
die Meldung des New Yorker „Evening 
Sournal“ entpuppt, der deutjche Kon 
Jul in Manila, Dr. Krüger, habe dem 
amerifanifhen Admiral Demey auf 
die Landung von 


| Broviant von deutjchen Chiffen zu ge= 





| ftatten, gedroht, er werde die Landung 


unter dem Schuge zweier deutſchen 
Kreuzer erzwingen, und Admiral 
Demwen habe darauf eriwidert, er würde 
auf die deutfchen Kriegsschiffe Tchießen, 
wenn diefe fich einmilchten. Nett er- 
klären die offizielle „Boft“, die „Natio- 
nal=geitung” und andere Zeitungen, an 
der Nachricht fei fein wahres Wort. 


| Nach einer aus zuperläffiger Quelle 


ftammenden Meldung herrfchen die be- 
ten Beziehungen zmwijchen dem Konful 
Krüger und dem Admiral Demen, wie 
auch zmwifchen den Offizieren der deut- 
Shen vor Manila liegenden Kreuzer 
„Sormoran“ und „Irene“ und den Of- 
fizgieren der ameritanifchen Kriegs- 
ſchiffe. 

Spanien hat die dänische Regierung 
erjucht, ihren Behörden auf St. Tho- 
mas und anderen dänifchen Xnfeln in 
Weitindien Verhaltungsmaßregeln im 
Intereſſe der ſpaniſchen Kriegsſchiffe 
zu ertheilen. 

Es iſt durchaus wahrſcheinlich, daß 
es Spaniens Agenten in London gelun— 
gen iſt, von der Peninſular Co. den 
Dampfer „Havana“ zu erwerben, wel— 
cher in einen Hilfskreuzer umgewandelt 
werden ſoll. Dabei wurde das übliche 
Verfahren angewendet: der Dampfer 
wurde erſt nach Antwerpen verkauft, 
hißte dort die belgiſche Flagge, worauf 
Spanien ihn kaufte. 

Im Kongreß. 

Waſhington, D. C., 26. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte eine große 
Anzahl Vorlagen von keiner beſonderen 
Bedeutung, nachdem der Sprecher einen 
Verſuch der Freunde der Angliederung 
Hawaiis, dieſe Sache zu raſcherer Er— 
ledigung zu bringen, vereitelt hatte. 

Cannon von Illinois verurſachte eine 
lange Katzbalgerei durch ſeinen Antrag, 
den Senats-Zuſätzen zur Abgeordneten— 
haus-Vorlage betreffs der Nachtrags— 
Verwilligung für den Krieg beizuſtim— 
men. Grosbenor von Ohio erhob den 
Einwand, daß keine beſchlußfähige 
Mitglieder-Zahl zugegen ſei. Die Thuͤ— 
ren wurden dann geſchloſſen, und es 
erfolgte der Namensaufruf. 

Im Senat wurde die Debatte über 
die Kriegsſteuer-Vorlage ſchwunghaft 
fortgeſetzt. 

Nach Verwerfung des Zuſatzes, wel— 
cher Korporationen mit beſchränkter 
Haftpflicht, oder Korporationen, die 
Landwirthſchaft betreiben, von der 
Korporationsſteuer befreit, hielt White 
von Californien eine Rede zugunſten 
einer maßvollen Korporationsſteuer. 
Teller von Colorado ſprach ſehr nach— 
drücklich gegen die Suldſchein-Ausgabe, 
welche er für völlig überflüſſig erklärte. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Cherusfia von Ham— 

burg; Llandaff City von Briſtol. 
Abgegangen. 

New York: Barbaroſſa nach Bemen. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Ausland. 


Erweiterung des Stimmredts. 
Aämlich im Reich der aufgebenden Sonne. 


Yokohama, 26. Mai. Der japanifche 
Minifterpräfident hat dem Landtag 
eine Vorlage unterbreitet, wonach das 
Stimmrecht erweitert und die Zahl 
der japanifchen Stimmberedhtigten um 
das Fünffache vergrößert wird. 

Wurft wider Wurſt. 

Wien, 26. Mai. Die Ungarnhebe in 
Se die gleichzeitig in Verbindung 
mit der Judenhege von den Quegeria= 
nern betrieben wird, hat bereits Früch- 
te getragen. Der Budapefier Schüßen- 
verein hat die, an ihn von den Wiener 
Schüten ergangene Einladung zur Be- 
theiligung an den Jubiläums: Feiers 
lichteiten abgelehnt. 


50 Ertrunfene! 


Sufammenitof zweier Dampfer bei 
Kalfutta, Indien. 


Kalkutta, 26. Mai. Der Dampfer 
„Mecca“ und „Lindula”, von bier nach 
Rangun beftimmt, ftießen vergangene 
Nacht unweit Sand’3 Head zufammen. 
„Mecca“ ging unter, und 50 feiner 
Matrofen und Baflagiere ertranten. 
„Lindula“ fehrte heute Wormittag, 
fchwer befchädigt, in den Hafen zurüd. 

Die Wahlrechts-Beſchräutf— 
ungsfrage. 

Berlin, 26. Mai. Der ultramons 
tane Neichstagsabgeordnete Bachem 
fommt feinem Kollegen Müller Fulda 
zu Hilfe. Er erflärte in einer Ver- 
fammlung nicht 
Müllers über 
des Neihsmwahlrechts für richtig, jon= 
dern behauptete außerdem, gemiife 
einflußreiche Minifter (Miquel) hätten 
eine derartige Menderung mittels 


gezogen. 

Wurde er als Deutider gemaf;: 

regel? 

Wien, 26. Mai. Großes Auffehen 
erregte in ganz Delterreich das Jlus= 
Tcheiden des Dr. Julius Lippert als 
böhmiſcher Oberſt-Landmarſchall— 
Stellvertreter. Es ſteht dies, wie man 
allgemein ſagt, in enger Verbindung 
mit dem Sprachenſtreit, und Dr. Lip— 
pert gehört zu den hervorragendſten 
Deutſchen. 

Schrecklicher Schneeſturm in 
Rußlaud! 

St. Petersburg, 26. Mai. Eine De— 
peſche aus Jekaterinodar, Aſiatiſch— 
Rußland, meldet: Amtlichem Bericht 
zufolge ſind bei dem großen Schnee— 
ſturm, welcher vom 15. bis zum 17. 
April im Gebiet von Kuban wüthete, 
35 Menſchen, 9410 Pferde, 29,023 
Stück Hornvieh und 114,018 Schafe, 


| Ziegen und Schweine umgekommen. 


Loralbericht. 


Aus der Stadthalle. 


Der „Lake Shore Hal”, Nr. 6G2ON. 
Glart Str., ijt heute vom Mayor die 
Vergnügunaglizens entzogen ‚worden, 
ebenjo der Kaſſovic'ſchen Muſikhalle, 
Nr. 9001 Ontario Ave. Da die „Nas 
tional Greafe and Soap Eo.“ ihre Un= 
lagen in den Stocdyards nicht in dem 
borgefchriebenen janitären Zujtande 
hält, fo wurde jener Gejellichaft heute 
gleichfalls die Gefchäftslizens entzogen. 

Das ftadträtglihe Geleifehochle- 
gungs = Komite ijt heute Nachmittag 
zufammengetreten, um über die Erho- 
hung des Chicago & Alton-Bahnbetts 
näher zu beratben. 

Dber-Baulommiffäar MceGann hat 
heute die Welt Chicago Straßenbahn= 
gejellfchaft aufgefordert, den Betrieb 
über den Viaduft an Canal und 16. 
Straße fofort einzuftellen. Diefer Via— 
duft ift nicht mehr ficher und eS lohnt 
fih nicht, ihm ausbeflern zu laffen, 
mweshalb der Stadtrath um eine Ver- 
mwilligung für einen Neubau angegans 
gen werden Joll. 


Zum PBrozeh feitgehalten. 


Sames Bruen, welcher am Dienftag 
Abend einen gewilfen Albert Sauer, 
Nr. 103 Adams Str. wohnhaft, an 
der Adams Gtr.-Brüde überfallen 
und zu berauben verfucht hatte, wurde 
heute von Polizeirichter Sabath den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Vier etwa zehn Jahre alte Knaben, 
Namens Anton Pazarek, Emil Buf— 
fieble und Edward und William Kan— 
norsky, wurden heute vor Polizeirichter 
Kerſten von A. Donelinger, Nr. 225 
Seminary Avbenue wohnhaft, beſchul— 
digt, ihm 16 Tauben geſtohlen au ha— 
ben. Die kleinen Sünder geſtanden 
ihre Schuld ein und erklärten, daß ſie 
die Tauben an einen Fleiſcher verkauft 
hätten. Mit Ausnahme von Wm. Ka— 
norsky wurden die Angeklagten an's 
Kriminalgericht verwieſen. 


Unter Antlage. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
60 arme Sünder, die im Countyge— 
fängniß eingekäfigt ſind, in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Unter den beſtätigten 
Anklagen befindet ſich eine ſolche wegen 
Brandſtiftung gegen John Glotowski, 
der Feuer an mehrere Frachtwagen der 
Northweſtern Bahn gelegt haben ſoll. 
Ferner eine wegen Unterſchlagung ge— 
gen John Schroeder von Blue Island, 
früheren Schatzmeiſter der dortigen 
Ziegelſtreicher- Union. John Ruſſell 
fol fich bei ſeiner Vernehmung vor 
Kanzleivorſteher Hull in Sachen des 
Morris E. Ludington eines Meineids 
ſchuldig gemacht haben. 

Des groben Unfugs angeklagt iſt 
Louis Zeykowski, weil er einige Bäu— 
me, die vor der Allerheiligen-Kirche 
ſtanden, nächtlicher Weile abgehauen 
haben ſoll. 

Wegen eines Einbruchsdiebſtahles, 
den er angeblich in der Wohnung des 
W. Knisky verübt und bei dem er 
Putzwaaren und andere Sachen im Ge— 
ſammtwerthe von 82000 erbeutet ha— 
ben ſoll, wird John MeDonald auf 
der Anklagebank Platz nehmen müſſen. 


* In Folge eines ſchadhaftenSchorn— 
ſteines entſtand heute Morgen um 
5 Uhr in dem Haufe von Frau Sarah 
Dgard, Nr. 1783 35. Court, Fyeuer, 
melches einen Schaden von $700 ane 
richtete, 


| reifen 


Das zweite Aufgebot. 


Chicago wird für dafjelbe nur zwei Regi- 
menfer zu ftellen haben. 


Tanners „Schwarze Hyänen‘ und Kochs 
Regiment an der Reihe. 


Das Deutfd»Umerifanifche Regiment nahezu 
vollzählia. 


Das Siebente Regiment und „Noungs Ka- 
vallerie‘ erhalten Marjchbefehl. 


Die erſte Penſions-Anweiſung. 


Das geſtern vom Präſidenten erlaſ— 
ſene zweite Freiwilligen-Aufgebot gibt 


begreiflicher Weiſe in den intereſſirten 
zu mancherlei Spekulationen 


darüber Veranlaſſung, welche von den 


nur die Behauptung | 
die geplante Uenverung | 


hiefigen Regimentern nun wohl Einbe- 
tufungs= Befehl erhalten werden. Xlli- 


| noiS wird diesmal nur bier bis fünf 
ı Regimenter zu ftellen haben, und davon 
| werden aus Chicago höchiteng zwei ges 


nommen werden. Dem Neunten Mi- 


| Iizregiment, feinen „Schwarzen Hyä— 


— — — — — — — — — _ — — — — — — — — —— — —— Tr a nn nn nn nn 


nen“, hat der Gouverneur ſchon vor 
vier Wochen zugeſichert, daß ihre Orga— 
niſation die erſte ſein ſolle, welche bei 
einem zweiten Aufgebot von ihm zu hö— 
ren bekommen werde. Als das zweite 
Chicagoer Regiment, welches der Gou— 
verneur zur Einberufung auserſehen 
hat, wird allgemein dasjenige des Col. 
Koch bezeichnet. 

Die beiden oder die drei anderen Re— 


gimenter wird Herr Tanner aus dem | 
| zu errichten. Monigomery Ward, ber 


Innern des Staates nehmen. Den 
Kongreß-Abgeordneten Campbell hat 
er bereits benachrichtigt,daf er ihn mit 
jeinem Regimente demnächſt inSpring— 
field erwarte. Herr Campbell wird nun 
ſeine Stellung als Abgeordneter unver— 
züglich niederlegen und in'sFeld rücken. 
Seine Oberſten-Uniform hat er ſich 
ſchon längſt bauen laſſen; auch iſt es 
ihm gelungen, in Capt. Swift von der 


Bundes-Armee einen tüchtigen Drill- 


meiſter als Oberſt-Lieutenant für ſein 
Regiment zu gewinnen. Als Major in 
das Siebente Regiment des Col. Kava— 
nagh einzutreten, dazu hat ſich nämlich 
Capt. Swift ſchließlich doch nicht ver— 
ſtehen wollen. 

Uebrigens haben jetzt 
nagh's 
lerie“ im „Camp Tanner“ 
endlich Marſchbefehl erhalten. Das 
Siebente Regimente iſt nach Dunn Lo— 
ring in Virginia beordert worden und 
das Kavallerie-Regiment nach Chicka— 
mauga. 
heute nach Tampa ab. Die beiden an— 
deren Truppenabtheilungen werden 
kaum vor Ende dieſer Woche wenigſtens 
einigermaßen ſür die Reiſe ausgerüſtet 
werden können. 

* ** 2 

Die Rekrutirung des Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Regiments (Col. Emil Bloch) 
macht jetzt raſche Fortſchritte. 
geſtrigenVerſammlung, welche im In— 
tereſſe des Regiments in deſſen Rekru— 
tirungs-Bureau, Nr. 77 Clark Str., 
ſtattgefunden hat, wurde bekannt ge— 


Col. Kava— 


geben, daß bereits SOO Namen in die | 


Stammrole einaetragen jeien, und da 
die volle nothmwendige Anzahl 
fcheinlih in wenigen Tagen beifam= 
men fein wird. Herr F. X. Demes qab 


den Anmefenden die Verficherung, daß | 


für die Augrüftung des Regiments von 


bemittelten deutichen Bürgern aejorgt | 


werden würde; man mürde e3 bermei- 
den, für 
beutel bei den deutichen Vereinen der 
Stadt herumzureichen. Mayor Heinz 
mann,der in TafeBiew auf eigeneHand 


183 Freimillige zufammengebracht und | 


einererzirt hat, führte dem NRegimente 
diefes ftattliche Fäahnlein zu. Sr wurde 
erfucht, die Turnlehrer der Stadt mit 
dem amerifaniichen Exerzier-Regle— 
ment und den Kommandos befannt zu 
machen, damit diefelben in den Stand 
gejeßt werden, diefe Wiſſenſchaft auf 
den Turnpläßen meiter zu geben. Die 
Herren George Schneider, Wm. Bode, 
Mar Stern und F. %. Drives wurden 
zu einem Preß-Komite ernannt, das 
fich bemühen fol, die Organifation 
möglichjt zu fördern. Eine weitere Ver- 
jammlung findet Sonntag Vormittag 
um 10 Uhr ftatt, und zwar wieder im 
Reaiment3-Burean. 
* x x 


Geftern find drei weitere Schmadro- 
nen „rauhen Reiterpolfes“ aus Den 
Schwarzen Bergen auf ihrer mei- 
ten Reife nah dem Chidamaus 
ga-Bart durh Chicago gefommen. 
Diefelben ftehen unter dem Kommando 
des Majors French, der in riedenszei- 
ten im Staate Wafhington als Arzt 
praftizirt, jegt aber enijchloffen tft, 
feine Wunden zu heilen, fondern Jolche 
zu fchlagen. Uebrigens ift Dr. Frend) 
jahrelang ein Zerars-Ranger gewejen 
und hat fi) längeregeit als abenteuern- 
der Jäger im dunfeliten Afrifa aufge: 
halten. Ein zweiter Offizier der Ubthei= 
lung, Captain Hammon, war jeiner 
Zeit in den Indianerfriegen ein  be> 
rühmter Kundſchafter. Zwei Lieute— 
nants, die Brüder M. E. und R. S. 
Wells, ſind Söhne des Major Wells 
vom Achten Bundes-Kavallerie-Regi— 
ment und haben den Indianerkrieg 
ſchon von Kindesbeinen an in der 
Schule ihres Vaters erlernt: Die Mann— 

ften rekrutiren ſich aus der ehrſa— 


ſchaften re der 
men Klaffe der Rinderhirten, millen 


gehen und find Sterle, „mit denen man 
den Teufel aus der Hölle holen könnte“, 


val 


— mann nn 


Regiment und „Woungs Kapal= | 
doch auch | i | 
| Lebtere legte Berufung biergegen ein, 
|und das Uppellationsgericht 
| heute die Summe als zu hoch bemeiten | 
und bejchnitt diefelde auf $15,000. Eles | 


a 2 
Das Vierte Regiment gebt | County Hospital gefchafft. 


In der | 
mahrs | 


diefen Zwed den Klingel- 


wie fich ein deutjcher Reiter-Offizier | 


über den Fall ausdrüden würde. 
x» x %* 
Der hiejige Penſions-Agent, Colonel 
Merriam, ftellte geftern die erfte, Durch 


| Staat3obergericht 


| haben will. Das 
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den gegenwärkigen Krieg veranlaßte 
Penſionsanweiſung aus, und zwar an 
Frau Elſie A. Montfort in Council 
Bluffs, Ja., die Mutter eines der mit 
der „Maine“ zu Grunde gegangenen 
Matroſen. Die Frau erhält viertel— 
jährlich 336 von der Bundesregierung, 
und die erſte Rate dieſer Penſion iſt ihr 
ſchon jetzt ausgezahlt worden. 
* * *5 


Im Union League Klub ſoll man be— 
abfichtigen, drei von den hiefigen Frei= 
willigen-Reaimentern auf Kojten des 
Klubs ausrüften zu lafien und dann 
beim Striegsminifterium darauf zu 
dringen, daß diefe Negimenter unter 
dem Namen „Union Keague 
qade“ vereinigt werden. Als Befehls- 
baber 
Herr Franf D. Lomden in Vorjchlag 
gebracht werden. Diefer Herr jelber 
lehnt übrigens die ihm zugedachte Ehre 
in aller Bejcheidenheit ab und fagt, er 
verstehe vom Kriegshandmerf viel zu 
wenig, als daß er e3 fich zutrauen foll- 
te, eine derartige Verantwortlichleit zu 
übernehmen. 


Coot County⸗Appellhof 


Das Apellationsgericht hat heute die 
Entſcheidung Richter Brentanos umge- 
ftoßen, monach es der Sübdfeite-Stras | "Hole F 
urtheilt der Superintendent des kürz— 
lich vorgenommenen Schulzenſus die 


ßenbahn verboten worden war, eine 
Trolleybahnlinie in Michigan Avenue, 


zwifchen Madifon und Randolph Str., | >AWlage. Sor 

; bei Diefem Senjus befanntli®h auf dem 
ı Wege der Zählung nicht fo viele Leute 
| in Chicago ermitteln, 
ı bier gewußt hätte, 


den urjprünglichen Girhaltsbefehl er= 
wirkte, wird den Fall jebt vor das 
bringen. Richter 
Brentano fahte jeine Entfcheidung da 
rauf, daß die Michigan Upenue, als ein 


! Theil des Seeufers, nur zußBartzmeden | 
| benugt werden dürfe, doc) erflärte Das | 
daß fein Beweis | den. 
| ber zum Hilfsmittel 


Appellationsgericht, 


für die Behauptung erbracht worden 


ſei, daß Michigan Avenue thatſächlich Be ers N 
zur yeititelung eines Nückganges ber 


zum Geeufer gehöre. Meberdies ftande 


| auch nirgends gejchrieben, daß öffentli= 
| be Ländereien ausichließlih zu Bart: 


zweden benukt werden dürften. 
Der Buchhalter John Eleminger er> 


| wirkte fürzlich int Superiorgericht ein 


Schadenerfat-lirtheil in Höhe bon 
$21,0009, gegen die Chicago and Eajt- 
ern Illinodis Eiſenbahngeſellſchaft. 


minger trug am 13. Januar 1893 
ſchwere Verletzungen 
ſion zwiſchen zwei Zügen der Erie- und 
Eaſtern Illinois-Bahn davon, in Fol— 
ge deren er theilweiſe gelähmt und er— 
blindet iſt. 

Eine Klageſache ſeltener Art bilden 
die Schadenerſatzanſprüche, welche 
Thomas E. Allaire gegen das St. 
Lukas-Hoſpital geltend macht. Kläger 


die in Betracht kommen, will derſelbe 
noch im Mutterleibe erhalten haben. 


Den Ausſagen gemäß, ſtürzte die Mut- 
im St. Lukas-Hoſpital. 
von Nr. 68 Damon Straße, 
im Nordweſtern Landtunnel 
tigt iſt, verſuchte heute im Tunnel mit 


ter Allaires 
während ſie daſelbſt ihrer Entbindung 
entgegenſah, wodurch der Kläger Scha— 
den an ſeinem zarten Körper erlitten 


entſchied nun heute, daß Allaire zu 
keinen Schmerzensgeldern berechtigt ſei, 


doch weicht RichterWindes' Anſicht von 
dieſer Entſcheidung ab, da „die Huma— 


nität und die Ziviliſation verlange, 
daß das in Illinois im 19. Jahrhun— 
dert zu Recht beſtehende allgemeine Ge⸗ 


ſetz das Kind ſchon im Mutterleibe als 
eine ausgeſprochene Individualität be- 


trachte.“ 


— 


Keilerei im Gericht. 


Expoliziſt Joſeph Plunkett, 
Bruder des Lieutenant Wm. Plunkett 
von der 35. Str.-Revierwache, 
heute Vormittag mit einer gewiſſen 
May Gibſon, welche als Anklägerin 


gegen mehrere Frauensperſonen auf- 


Str.⸗ 


treten wollte, in das Harrifon 
Polizeigericht. 


fchimofte Piunfett den Beamten, wo— 
rauf der Polizeirichter anorbnete, den 
Auheftörer aus dem Saale zu entfer- 
nen. Das mar leichter aejaat, als ae= 


führen fuchte, wurde von dem Erpoli= 
ailten miederholt in's Geſicht geſchla— 
gen; Sergeant Mooney erhielt 


nete Hiebe nach allen Seiten. Mit 
pereinten Kräften gelang es endlich 
mehreren handfeſten Blauröcken, den, 
wie wahnſinnig um ſich ſchlagenden 
Plunkett zu bändigen und nach einer 
Zelle zu bringen. Nachdem der Poli— 
zeirichter alle vorliegenden Fälle erle— 
digt hatte, wurde ihm Plunkett auf 
die Anklage des thätlichen Angriffs 
vorgeführt. Auf den Wunſch des An— 
geklagten wurden die Verhandlungen 
bis morgen vertagt. 


— ——— 


Wieder verhaftet. 


Frau Georgia Broadway, eine Nr. 
4511 Dearborn Straße wohnende 
Farbige, erſchoß am Abend des 17. 
Mai in ihrer Wohnung einen gewiſſen 


fi | Benjamin Brodie, doch wurde fie v 
mit Büchfe und Laffo trefflich umzu= | Benjamin Brodi ) de fie bon 


der Coronerzjury von aller Schuld 
entlaftet, da fie angeblich aus Noth- 
mehr gehandelt. Die Polizei fcheint 
nun aber doch ihre guten Gründe zu 


| haben, die Sache nicht auf fich beruhen 


| 
l 
I 


zu laffen, denn rau Broadway ijt 


‚jet auf’3 Neue hinter Schloß und 


Riegel gebracht worden. 


Klub-Bris | 


diefer Briaade Toll anaeblich | 





| len und durch Zuzug 


| Ihlagt Herr Donnelly 


erklärte | 


bei einer Kollis | 


ſchließlich 
ift nod) ein Kind, und die Verletzungen, Hochbahngerüſtes geſchleudert, wobei er 
ı mehrere fchmerzhafte Verlegungen an 


| den Beinen und anderweitige Kontu= 


Appellationsgericht | 





ein ı 


fam | 


| fauft zu haben, vor Richter 
| Die Geiebesübertretung fam ihm auf 
ar Be | 520 und die Koften zu jtehen. ayes 
than. Der Poliziſt MeGrath, welcher ⸗ is —— H 

den Befehl des Polizeirichters auszu- 354 


eine | 
Bihmunde an der Hand, und es req= | 





Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Ghicagos Wahsthum. 


Herr R. 5. Donnelly fchätzt die Eine 
wohnerzjabl auf zwei Millionen. 

Die Vorarbeiten für die Herausgabe 
des neuen ſtädtiſchen Adreßkalenders 
find fertig, und wie Herr R. H. Don- 
nelly von der Firma Donnelly & Co. 
mitibeilt, wird der neue Band 500,000 
Jamen enthalten, 30,000 mehr als der 
borjährige. Danach würde, der üblichen 
Schäbungsmethode gemäh, die Eins 
mohnerzahl der Stadt jich auf 1,880,- 
000 belaufen, aber Herr Donnelly 
meint, daß es feinen Agenten bei Weis 


| tem nicht gelungen fei, alle Einwohner, 


beziw. alle Zamilien zu ermitteln, und 
er glaubt deshalb, daß die Stadt [chon 
gegenwärtig annähernd zwei Millionen 
Bewohner aufzumweifen habe. Er möchte 
jogar wetten, daß die Einwohner: 
zahl bei der in zwei Jahren durch die 
Bundesregierung borzunehmenden 


| VBoltszählung mindeftens 2,150,000 be= 


tragen wird. Den Zumadhs, welchen 
Chicago — durch Ueberfchuß der Ge= 
burten im Vergleich zu den Sterbefäl- 
le Zuzug vom In— und 
Ausland — alljährlich erfährt, veran— 

auf 60,000. 
—Nicht ganz ſo günſtig — vom 
Standpunkte des waſchechten Lokalpa— 
trioten aus — wie Herr Donnelly be— 


Sachlage. Vor zwei Jahren ließen ſich 


wie man gern 
te. Die Zahl wurde 
deshalb „durch Schätzung“ vermehrt. 


| Heuer bat man aber trog aller Müh- 


waltung nicht einmal fo viele zählen 
tönnen, bor zwei Jahren „ges 
Ihaßt” wurden. Man wird alfo mwie- 
der künſtlichen 
"ermehrung areifen müffen, um nicht 


mr 
2341 


Bebölkerung gezwungen zu ſein. 


— —>— > 


Verletzt. 
alte Gerber Emil 
geſtern Nachmittag in 
Hauſe Nr. 396 Noble Str. die 


Der 38 Jahre 
Wilke ſtürzte 
dem 


Treppe hinab und ſchlug mit demKopfe 


dermaßen auf den Zewentfußboden 
auf, daß er ſich einen Schädelbruch zu— 
zog. Der Verletzte, welcher Nr. 39 
Roſe Straße wohnt, wurde nach dem 

Bei dem Verſuche, einen in Bewe— 
gung befindlichen Kabelbahnwagen 
der Cottage Grove Avbe.Linie an der 
Harriſon Straße zu beſteigen, that ge— 
ſtern ein gewiſſer Richard Grimroſe 
einen Fehltritt und ſtürzte ab. Er 
wurde von dem Kabelbahnwagen eine 
weite Strecke mit fortgeſchleift, und 
gegen einen Pfoſten des 


ſionen davontrug. 
Der Kurbelhalter Michael Bruen 
welcher 


beſchäf⸗ 


ſeinem elektriſchen Wagen unmittelbar 
vor einem anderen Wagen vorbeizu— 


kommen und wurde dabei zwiſchen Ge— 


fährt und Mauer derartig einge— 
zwängt, daß er ſchmerzhafte Quet— 
ſchungen an den Beinen davontrug. 
Der Verunglückte wurde nach dem 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. 

Als der Arbeiter James Murphy 
heute Vormittag die Geleiſe der Balti— 
more & Ohio-Bahn entlang ging, 
murde er an |nbiana Avenue und 110 
Straße von einer Lokomotive erfaßt 
und innerlich fehmer verlegt. Man 
fchaffte ven Verlegten nach dem Coun— 
ty-Hofpital. 


Allelei Sünder, 


In dem Muckerviertel Woodlawn 
haben die Temperenzler richtig einmal 


wieder eine Flüſterbude entdeckt. John 
Als einer der im Ge-⸗ wie Flüſ Joh 


richtszimmer befindlichen Voliziſten 
die Frau leicht bei Seite drängte, bes | 


Hayes, von Nr. 202 63. Straße, ift 
der Siindenhod und heute ftand der- 
felbe unter der Anklage, heimlich zwei 
Flaschen Bier an duritige Seelen ver- 
Quinn. 


den Betrag und 
fonnte dann ruhig von dannen ziehen. 
Der 17 Jahre alte James Hoffman 
murde heute im Stocyards-Polizeige- 
riet beichuldigt, aejtern Abend einem 
Strahenbahnzuge das Wegerecht ver- 
meiaert und fi überdies auch noch 


dem Kondufteur gegenüber recht fle= 


aelhart benommen zu haben. Er mur= 
de daroh zu einer Gelditrafe in Höhe 
von $5 und Hinterlegung derGericht3= 
foften verurtheilt. 

* Kohn WU. Baker, ein Nr. 79 Mon= 
roe Straße anfälfiger Schanfmirth, 
hat heute beim Superiorgericht die Auf 
löfung der mit Fred Gellid eingeganges 
nen Iheilhaberfchaft beantragt, da 
Lebterer feinen Verpflichtungen nicht 
nadhfomme und ihn, Baer, zudem aus 
dem Gejchäft hinausdrängen wolle, 

2  —— 
Das Wetter. 

cau auf dem Auditoriums Thuem 
ı 18 Stunden folgende Wittes 
nd: Im Allgemeinen ſchön 
— muthmaßlich ört⸗ 
: Wärmer heute Abend und 
h örtliche Negenjhauer in dem 
Theilen; füdlihe Wind 

: Regneriſch heute U 

ring eraturderänderung ihe Winde, 
Wise : Wahrſcheinlich örtliche Regenſchauer 

heute Abend und morgen; lebhafte ſüdliche Winde. 
In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtetn Abend bis heute Mittag wie zue Abends 
r 


6 Uhr 53, Nachts 12 Uhr 52, Morgens 6 50 und 
Mittags 12 Uhr 53 Brad, 


und morgen; ges 
4 





Gothenburg in feiner Glanznummer, | 


Teuermwerf abbrannte, 
Reiter in ein Ylammenmeer hüllte und 
immer unter 


Brand, worauf das Feuerwerk 
praſſelte 
te Blondin nicht ganz die vorſchrifts— 


und während des Feuerwerks 
plötzlich das Pferd, 


—E 


De en 


Im als gutgefleideter Mann zu gelten, 


it es nicht nothwendig, Foitbare Mleider zu tragen: Kommt und 
feht, für wie wenig Geld wir Euch fleiden rg ! 


Bitte zu beachten, der H4 Anzug Verkauf ift noch im Gange. 


Srübjahrs-Anzüge für Männer, neuefte Facons, aus reinwollenen Stoffen gemadıt, 


in allen nmeueiten Schattirungen jo beliebt für yrübjahrs- und Sommertrahten— 
Checks, Plaids, Herringbone Stripe und fancy Miichungen—jeder in der aflerneueften . 
Mode zugejchnitten und durchweg fein gearbeitet, die Anzüge find $8 und $1O werth— 

Jahrestags-Preis; ® 


Bitte zu beachten, der große $6.95 Anzırge Verkauf it noch im Gange. 


Allerfeinite Frübjahrs-Anzüge für Männer, gemacht aus den allerfeiniten Sorten von ausländischen 
Woriteds, Cheviots, Tiweeds und Homejpuns, in dunklen, helfen und mittleren Schat: 

tirungen— jedes Kieidungsitüc zugeichnitten und gemacht, wie £3 nur die erfahreniten 

Arbeiter veriteben —ertra breite jatın:pived Facrinqs und die allerfeinften Futterftoffe 

— Anzüge, die andersivo zu $12.50 und $15 verkauft werden— Jahrestags-Preig 


Meige Dud-Hoien für Männer, für Gräberihmüdungstag, werth 81.25 und $1.50— 
Spezieller Jahrestags- Preis 


Jahrestag-NRekordbreder in unferem 


Buaben-Rleider- Departement, 


Ganzwollene furze Hofen-Anzüge für Anaben — alfe Alter, 3 bi 16 — g8 


maht von durchaus ganztwollenen Gheviots, und Homeipuns — 
Heine Größen bübfch bejegt mit breitem Mobair Praid An 
Waih-Anzige für Knaben — Alter 3 bi 8 — fancn mwaihbare Matrofen-An: 
gen 
don Muftern um Davon 3u und alle ertra gut gemaht— Un 
s für Anaben — feine Snöpfe anzumäben — 
nieteteftinöpfe auf einem abueb 
taos⸗Preis 


dunkle, helle und mittlere Muſter — elegant gemacht durch und durch und 
>4 97 
züge werthy &3 und 3.50 — jpeziell niedriger Jabrestag3: = +. e) 
Bargain-Freitag Preis BE ee ee 4 
züge für Nnaben, gemacht mit beitidter Shield Front und ertra großen Das 
troientra in fontraftirend Farben ein großes Affortiment 2) 
ı am da > 
züge verkauft zu Be — No Pre 
„Motber’s Friend“ Shirt N ı ' 
1 f mbaren Wäiltband — ein elegantes Yilort- 
ment von ven und ausgewählten Muftern — jede Mutter weiß, € 
vas Sie f und was fie Wwertb find, — c 
ichtvarze Cheviot Aintebojen fite Sinaben, alle Größen, 4 bis 15, 
ıcht und Wert) pi 
> 
reis £ .% * 
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Phosphate, 


eries und Fiſche. 


Tablets, 


r Zucker, 

Sp Mitchien ash RAREEEE 
1-Pfd. Büchſen, hredded Codfiſh, 
Rip N; ur * 

d, Büchſen neue Kartoffeln, 
ney grüne Erbſen, da 


b Peck mc 
Mittelmeer 


Apfelfinen, 


Quart Kaunen 
Hazel deutſcher Senf —* 
per do Dutzend zu 
Hire' on tor | Fancy „WEB“ Bitronen, 
die ſche zu das Dutzend zu 
En z ıı Maderellen Fancy one Brown Spargel 
ı d udchen zu 


300 Größe, 


dee Marmalade, 
DRS 5 2 Et rn 
Groje & Lladwells aflortirte Widles, 
MuEi;. N a ER GR" 
5 Tomato Gatfup, ver Pint . . 
15e U niner voller Gream SKäje, 
a - dag Pfund zu i 
Fe 
Fiich = Market. 
ertra große | Schr fei frisches oder 
206 | Steat 
| Fancy Aloı 5 
Se | Grobe Eoft Shell 


Verſucht Bailey's Beaten Biscuits an 


Stockfiſch 


DD. 
Dußkßend 
Lutzend .. 


Kr ebſe per 


alle Kunden ſervirt.“ 
Freitag Jahrestag-Dargains in unferem 


Worzellun-Departement. 


le MRaranine in iathn 
Ue Bargai > ın jap 


:, 156, 


' 
ternen für Gräberihmüdungstag, zu 
i12e, 
fauf von Waddod 

uce Boats, 


25e 


gerade 


| a 
| Die Reeren-Zatjon, 


ür 250 Gut Glas Bud 
4 M 1 1 > 
‚ grünen und rotben Farben. 


ge Chimney, zwei 


import. Porzel 
tinted und gold 


10€ Nabrestags-Werfaufäpreis für 


Scifengeichirre mit 


lan 
lined Detorationen. 


Bee 


ic 2 


goldlinirt durchweg. 


TheeSets r Itirfa ich 
Thee-Sets, 56 Stücke, ſchö 


Blumenzweig Tetorationen 
und 
! Ws. Beungahn Wilde’s, Inleps and 

Clover, puöðlizirt 
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fteilags: 
Jahresiags: 
Bargains. 
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(O mann; 


Jafresiags: 
Bargains. 


PER 


STATE, 


eder nur denkbare Artikel für Mann, Sran und Kind, geliefert zu Jahrestags-Preifen, die 


J 


eine große Herabſetzung in unſern ſchon tief heruntergeſchnittenen Preiſen bedeuten und 
einen Verkauf von Bargains bedingen, wie man ihn nie vorher geſehen hat. Jedes Depar: 


tement liefert ſeinens Antheil an großartigen Werthen, die in der Weiſe nicht einmal in großen 


Partien zu haben ſind und auch zu dieſen Preiſen nicht wieder offerirt werden können. 


Ihr 


könnt den einzelnen Artikel für weniger Geld kaufen, als andere Geſchäfte im Wholeſale dafür 


Farbige Kleiderſtoffe. 
1 
12:c 
19c 
gewöhnlich 3BIc—morgen 19. 


EShwarze Stoffe. 
37.e 
41: 


eirt. Morgen 12%c. 


Brouſſa Finneta Tuchſtoffen 


in anderen Geſchäften 


nur 474e. 


Lir ſind das 
° mwoblbetannten 


rs und Gizfiften. 





Unſere 


Unſere Model— 
Hartholz Apartment 

Izfoblen Houſe Refrigerators 
w Bit — 


Unſer ModelRefrigera 


er ſchwarz 
QuadratFuß 
nur BOe 


ung 794 


Der Große Laden feiert 





Lutzö(o Freitag, 
1000 1002 & 1004 Mitwaukeg 27. Mai. 


Groceries (Fortſetzung): 
Beſter runder Creamläſe, das Pfd...... 
Bi Tr 


. Füßen . . . 
(Bas 


Main Floor. 
YargainXo.]| 
ec Iederne Gürtel fi 


mit Worte: | 
wonnaie q befeit 


10 JWGepökelte Schweinefüße, 3 
| 
en c JV. M. Holland-Häringe, 
3 5 mn 


ites jchillerndes 


argain Ko. 
10e Ichwarzjeidente 
Spiten-WKfiett, 
Pargain 
Beite enaliich Yotb Walls, das 
Yarga In. 
Mustin-Unterboien Tür men, ai 
breitem Zanım u. Tufs, 
Apothekerwaaren. 


Selerv Gomg 


Mitts Tür Kinder, 


Piund . 


BE 


e Größen, 


u ER — — 
mmel, die Flaſche .. Spezialitäten. 

Baſement. Wir verkaufen eine Job-Partie von Schuhen 
Steingut. und jür Knaben, Mädchen und Da 
* nun, (6 id orten und wurden für bei— 
RER Eu - wi ana sin Bargain. - 
- wi. Ivo Ti Be I ftomm fr un erbaltet die 0a" 

Faucd Glas rce- Tiibes ) — 1 Stußtnahl, De an } 25 
Fancy Glas ntöpfe Mufter . . & Yu SEO S * 
Faney Glas fFaney Muſter ..5 


Fancy Glas Fancn Mufter . . 


1:2o0p7e, Drei für 


m Parma 
Percale und 

heilen und Dunflen Yarben, in 

von 10-—13r 1 
vrh i IM £ 


die Yard jpeziell für 


m 
Sweiter floor. 
Kleider. ı 9.30 Worn. auf den D or— IN 
Damen an h om ir nhlaneır 
d und Jean-Arbeitshemden Pe ame ‚, gemadht von indigeblauem 
d und Jean-Arbeitshemden Ic 2 a : URSh arme, "Serieliet 


a 19 


C, 
un. EEE * m 2.00 Äh Rachm., auf dem Tritten Floo 
Jauch Caſnere Golfmutzen für Jc ee z le 8 Le. H LIU HSRUNE 
fortirte DBufter . 2. .....8 DOELDER BONE 30 TERORICANT 

= 


auf beite 
Sroccric®. in allen 
gen, reg 
Swift K Co.'s beſte uUm 2.3009 
Rollen, d 10000 
Nelion Y vmpound Schmalz, Bid. 
Pelter American Cream Küfe, d. Prund . . 


Wutterteller, 


Fancy Worit 
e J net a ... 
Meibe und gemiichte Strobbüte für 


Rei ı 
Kuaben, 


Floor— 
tra r Schürzen: und 
4e st, feicht beichmust, 


se 





| Rüden auf Corradini auffchlug, der 
| während der grauenhaften Sturzes 
auf feinem Pferde wie angegofjen ge= 
; feffen hatte. Die Zufchauermenge war 
der „Luftfahrer”, ein fchredliches En= | ftarr vor Entfeßen, viele Frauen fielen 
de gefunden. Die Leitung beitand da= | in Ohnmacht. Eine grenzenlofe Ver- 
rin, daß er, auf jeinem Pferde Blon= | wirrung entitand, Angitrufe, Mufit 
din figend, auf einer Plattform Pla | und das praffelnde Feuerwerk tünten 
nahm, über der ein Ballon ausge= | durcheinander. Die Bedieniteten befrei- 
Ipannt war, Das Ganze wurde dann | ten Gorradini von der Laft des todten 
in die Höge gezogen, bis dicht unter | Pferdes und Aerzte nahmen fih nun 
die Dede des Zirkus, wo Corradini ein | fchleuniaft des bemußtlofen Runftrei- 
das Roß und | ters an. Im Kranfenhaufe ftellte fich 
heraus, daß das Rüdgrat fchwer ver- 
legt war. Corradini jtarb noch in der 
folgenden Nacht. Das fchmwere Unalüd 
wäre tro& Scheumerdens des Pferdes 
vermieden worden, wenn die Gicher- 
heitsporrichtung nicht verfaat hätte. 
Das Pferd mar mit einem Gifenband 


Des Artiiten Ende. 


Der Kunitreiter Gorradini hat in 


athemlofer Spannung 
der Zufchauer von jtatten ging. Auch 
am 28. April führte Corradint zum 
Schluß die Ballonreife aus. Als er 
oben war, jebte er die Zündfchnur in 
los⸗ 
und den Reiter und ſein 
Pferd den Blicken der Zuſchauer ent- 
zog. Schon während der Auffahrt hat— 





der Auffahrt einenStahldrath, der auf 
ein Gewicht von 2000 Kilogrammm 
geprüft war, anhakte. Dieſer Draht 
riß, vermuthlich war er im Innern zer— 
freſſen. Corradini war Italiener von 
Geburt. Er entſtammte nicht einer Ar— 
tiſtenfamilie, ſondern bekam erſt als 
Bereiter im Stalle des Königs von 
Württemberg Luſt zu dem einträgli— 


mäßige Stellung auf der Platform 
ſcheute 
das ſonſt im 
Flammenmeer ganz ruhig ſtand. Hier— 
bei trat es einige Schritte zurück, kam 
mit den Hinterbeinen über die Plat- 


| in MArtiftenfreifen. Die aufregende 

| gefährliche 

M| jeiner Zeit in Berlin von der Polizei 

1 | verboten worden, auch in Kopenhagen, 
| wo Corradini am 15. Mat hätte auf 


| einmal den Kopf zu fchütteln. ( 








umfpannt, an dem Corradint während | 


form, die fchon aus dem Gleichgewicht 
geflommen war, und nu ftürzten plöß- 





chen und abenteuerlichen Zirfusleben. 
Als Schulreiter und Abrichter bereijte 


ich Roß und Reiter aus der Höhe in | er Amerika und Guropa, aber erit mit 


die Manege, wo da3 Pferd mit dem | Blondin und feiner Ballonfahrt 


ger 


wann er vor 15 Jahren „Weltruhm” 
und 
Senfationänummer 


treten folfen, wäre jte nicht oeitattet 


worden. 


* 
nad 


und antwortete: 


4 


nem Pferde.“ Bald chen jollte er reiht | 


behalten. 


— — — 


Aus dem öſterreichiſchen ÜUbgeord— 
netenhaus. 

Der Parlamentarismus, wie er in 
Wien gehandhabt wird, treibt in einem 
fort die originellſten Blüthen. Man 
hat ſich nur an dieſe Erſcheinungen 
zachgerade ſo gewöhnt, daß man be— 


ſonderer Anregungen bedarf, um In 
vie der 


tereſſe daran zu finden und 


es jetzt zwei Szenen aus der S J 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhau 
ſes vom 6. Mai, die feſtgehalten 

werden verdienen. 


Getreidezölle kam es zwiſchen dem 


ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr.“ 


Verkauf und Chriſtlich-Sozialen Bie— 


lohlawek zu folgender Konverſation: 


Abg. Dr. Verkauf bemerkte, Thomas 
Morus erzählt in ſeiner „Utopia“, daß 
in England zur Zeit der Schutzzölle 


Galgen errichtet werden mußten für die 
Bettler. Redner verwies auf die Ent— 


wickelung der Induſtrie auch in Oeſter— 
reich und fuhr fort: In einem Buche 
von Rauchberg ... 

Abg. Bielohlawek: Schon wieder ein 
Buch: Das habe ich gefreſſen! (Schal— 
lende Heiterkeit und ſtürmiſches ironi— 
ſches Händeklatſchen bei den Sozial— 
demofraten.) 

Ubg. Bielohlamel: Ja freilich, diefe 
bummen Iheorien werde ich Iefen! Für 
mich gilt in eriter Zinte die praftifche 
Erfahrung! LZefen fann ein Jeder, da3 
it feine Kunst! (Erneuerte Heiterkeit). 
Erzählen Sie einmal, mwa3 Sie Telbit 
willen, nicht was Sie gelefen haben! 

Übg. Zeller: Belenntniffe einer jchö- 
nen Seele! 

Adg. Dr. Verkauf (zum Abg. Bie- 
fohlamel): Ich fann wahrhaftig nicht 
dafür, dah Ste eine folhe Scheu vor 
Büchern haben. (Heiterkeit) Ich für 
meine Berfon Ieje viele Bücher, weil ich 


etwas lernen will. Ich halte mich nicht 


für fo vollfommen, daß ich nichts mehr 
zu lernen brauche. 

Abg. Bielohlamef: Das habe ich ja 
nicht aefaat! Aber man foll nicht blos 
aus Büchern lernen, die Jehreibt ein 
Sud vom anderen ab! (Lebhafte Hei- 
erteilt. ).. 

Später unterhielten jih die Herren 
Wdgeordneten über die „Ionart“ ihrer 
Reden: 

Ubg. Raifer erklärte gegenüber dem 
Wbg. Ritter v. Bilinsfi, er jet fein 
Freund des riiden Iones, e8 fei jedoch 


50 verichiedene Schattirungen und Karben von fancy 
farrirten Pebble Grepons, bei Anderen zu 50c annon= 


100 Stücde von 3Szölligen weiten Mohait, fancy Dia- 
gonals und Soverts, für Bicyele: oder Straßengebraud 


Die Auswahl von 250 Stiden von wollenen jchwarzen 
- dies ijt noch weniger, | 
als worir te hergeitellt werden fünıen. 

50 Stücke 52-3öllige engliiche jeide-appretirte Sicilian 
Mobairs, unbedingt unjere regulare 75e- Qualität — 
die 81.00 Qualität. 


Iahrestags-Hreife, 


Model 


Model 
Gis-Kiften, 24% 
1X. . 


war | 


Bor einigen Wochen warnte | 
man Gorradini in Stodholm, ein }o | 
altes Pferd wie Blondin weiter zu dem | 
Iric zu gebrauchen, aber er lächelte nur | 
ch fterbe mit mei= | 


JGirſtmayr): 


ter Menſch! (Großer Lärm. 
ſche Abgeordnete der Linken wenden ſich 
Bei der Berathung 


über den Antrag auf Auſhebung der 


Mitglied desſelben den Ausdruck ge— 


haus hat natürlich auch einen Präſi 


Morgen in unferem Heiden- 
und Stleiderftoffe- Departement, 


bezahlen. Auf diefe Weije feiert der Große Laden feinen elften Jahrestag und ladet Euch freund: 
lichjt ein die Dortheile mitzugeniefjen. Die Bargains find für Euch beftimmt. Kommt und holt fte. 


Ein Krieg in Breiien 


Verjchleuderung farbiger Seide. 


15€ 
19e 
| Ade 


| Bargains, 4Sc. 
| 83.00 die Yard. 


| 58e 


verkauft 


Morgen 
‚steitag 5Sc. 


baren 
räthen n. f. w. 


Hauptauartier für 


Refriggr: 


haben eine 


Buckeye 
elphia Ra 
ähern Capital Blei 
— 10 Boll. weiß, in 
Ghallenge .„ „BL. 194, 25, 
inner 4 
inner . “> lvv Pfund 
Tudeye . . das e 
Dun... .w 


81.95 
7zöll. Kalſomine 
Pin 


. 86.95 


Die 


jede Größe „ Je Sallone . » 


den Gräberihmüfungstag uud bleibt am Montag 


cerade der Polentlub geweien, der in 


| Ihaten einen Ion angejchlagen habe, 


iwie er noch in gar feinem Parlamente 
porgefommen fei (So ilt es! Iinfs) 
und es dürfte fich deshalb ein Mitglied 
diejes Klubs über den Ton, melden 
andere Abgeordnete anfchlagen, nicht 
aufhalten. Redner faate dann: Wenn 
nun Herr bon Kamorsfi thatfächlic) 
eine jo hervorragende Gtellung im 
‘Parlament einnimmt — ih leugne 
das ja nicht — menn er torrflich einen 
jo aroben Einfluß bat, jo märe es ihm 
umfo leichter gewejen, die Uften her- 
auszubefommen. (Lebhafte Zuftim- 
mung.) 

ba. Girftmanr: Damit man die 
polntfchen Lumpen herauskriegt. 

Abg. Dr. v. Weigel (zum Abg. 

Halten Sie's Maul! 


Abg. Girſtmayr: Sagen Sie mir 
das nicht, ſonſt kriegen Sie eine Ohr— 
feige! 


Abg. Dr. v. Weigel: Da gehören 


Ar Htolinger & So., 


| atmet Dazu! Ach baue Ihnen zwei her- 


unter und noch mehr, Sie unverfchäm 


Zahlrei— 


in erregten Zwiſchenrufen gegen 
Abg. Dr. v. Weigel.) 

Abg. Girſtmayr: Das laſſe ich mir 
nicht gefallen von Ihnen! 

Abg. Dr. Weigel: Ich laſſe meine 
Nation nicht beleidigen! (Rufe links: 
Sie haben ja angefangen!) 

Abg. Kaiſer: Ich enthalte mich je— 
der Veußerung über den Ton des Bo- | 
lenflubs, menn ein hervorragendes | 
braucht „Halten Sier3 Maul!" (Leb- 
hafte Zuftimmung lint3.) 


Jar morgen, 
Brocade Ihmwarze Satins, wurden Dis zu $1.00 die Yard 


Fäßchen d. 
50 und 


de n | 


ı hen... 
| au günjtiaen Bedingungen. 





Das öſterreichiſche Abgeordneten— 


denten. Ueber die Art ſeiner Aufga— 

ben und Pflichten iſt uns nichts be— 

kannt. Aeußerungen wie die oben zi— 

tirten hört er ruhig an und amüſirt 

ſich wahrſcheinlich darüber wie wir. 
— — 


Auch ein Duellant. 
Sn Neuenburg (MWeftpr.) hat der 
Schuhmachermeiſter K. an den Stadt 
fümmerer Lenz eine Herausforderung 
zum Duell gerichtet, meil diefer ihn da- 
durch beleidigt habe, dah er ihn aus | 
der Kämmeret verivies, als er fih un- 
gebührlich betrug. Um feine aefränfte 
(Shre wieder herzuftellen, forderte K. 
den Htämmerer durch einen Brief zum 
Duell im Stadtmalde auf, da die Be- 
feidiqung nur dureh Blut abgemafchen 
werden fünne, Der Kämmerer über- 
aab den Brief dem Magiftrat und die- 
fer beförberte ihn an die Staatsan- 
waltfchaft. 


— Imaginäre Leiſtung. — 
fahren wirklich ſo gern auf der Eiſen— 
bahn?“ — Rentier: „Ja, wiſſen Sie, 
man kommt ſich da gar ſo beſchäftigt 
vor; ich bin ordentlich ſtolz darauf, 
wenn ich mich ſo von einer Station 


| 
| 
| 
| 
J 
| 
= 
| 
| 
| 
| 
zur andern durchaearbeitet habe.“ | 


200 Stüde Rancy Glace Taffetas, garantirt waſchecht — 
elegant für Shirtwaitt5s—50e Tualität— morgen zu 15c. 
140 Stüde Kancy Novelty Satin Striped Taifetas, wur: 
den früher zu 69c per Yard verfauft— morgen nur 19%. 


nd 2* 
Verſchleuderung ſchwarzer Seide. 
Seidene Grenadines, farbig und ſchwarz, neue Entwürfe, 
neue Farben, neue Muſter, neue Schattirungen, ſowie ein 
neuer Preis, von dem andere Geſchäftsleute kaum zu träumen 
200 Stücke reinſeidene Grenadines, Auswahl Freitags— 
Sie ſind anderswo angeſetzt zu 82.00, 82.50 und 


bedenft—50 Stücke ganzſeidene Engliſche 


wie Ihr wißt, bedeutend herabgeſetzt hier—und machen die folgenden wunder 
Bargain-Preiſe in Sausausſtattungs Sommer-Waaren. Garten-Ge 


Stählerne Gras— 
Sicheln zu 


Unfer € 
Wäſche Vier⸗ 
fach 
genähte 
Haus: 
beien, 


2°C 


Spaten 


Ic 


Garten 
Kelten, 
. 
2e 


2 Quart Größe, 


* 1. 25 


Unser 2: Brenner Challenge 
n De Re 


— 
— Susi... 


geſchloſſen. 


TFT UNE 








N * Großer Verkauf eines 


Bankerott- Pagers von Glace - Handfhuhen. 


Wertheimer’s feine Glage: Sandihuhe find auf unferen Bargainı 
Gounters aufgeitapelt zu ungefähr 50c am Dollar des Importpreifes. 


1000 Dutend Slace-Handihuhe für Damen in folgenden Marken: Wertheimer’s 
Gmperor, mit 2 Glasp Kaiteners und 3 Keihen Stiderei — Wertheimer's Regent mit 
3 Ideal Glasps, 3 Neihen Stieterei— Wertheimer’s Derby, mit 2 Glasp Saiteners, P. Kt. 
genäht, ihwere Schleifen-Stieferei—Wertheimer's Brighton, B. K. genäht, mit 2 Glasp 
sajtenrers oder 4 Berlmutterfnöpfen, Auswahl von Paris Point oder 3 Reihen Stiderei 
Wertheimer’sS Irianon mit 2 Glasp Faiteners, PB. X. oder Overjeam genäht, mit drei 
Reihen Stieferei—Wertheimer'3 Monarch, mit fancy Glasp Nalteners, B. K. genäht 
und beitifter Rüden— die Auswahl von Karben tit elegant, alle belieb- us 
ten Schattirungen der Saijon, cardinalroth ochienblutroth, marine: * 
blau, cadettenblau, ruſſiſches grün, hellgrün, lohfarbig, braun, mode, ( 
butterfarbig, weiß und jchwarz, weıth 81.50, 81.75 und $2— Jahres- ® 
tags: Preis— Auswahl 
Glace-Handſchuhe f. Männer, Wertheimers Der: für Da- 
—— valliatse Macs Des We 2 
j 5 c ede 
Ic 


Adlers Handichuhen, wertb $1.50 und 
$2.00, Eure Auswahl 


500 Dugend reinjeidene Handichuhe 
men, mit Patent Finger: Tips, 
jedes Paar garantirt T5c und 
*81.00 wertb — Verfaufs 
DUB...“ 5 nern 


.... 


Bicyele-Handihube für Männer, Kapfers Waare, 


— Glece-Balm, wich, Werth 59€ 
Nod) eine Derfchleuderung F.. Schuhen — 


in Ehwarz und allen Yyarben— 
werth Zöc, Verlaufs: 


DEE 0 He or] .... 


81.00, Derlaufs: Preis ... 0.0. .+ 


| Eine weitere Bargain=Dfferte, Die Andere weder erreihen nodh nahe 


tommen Fönnen. Breife, weldhe das Leder nicht jahlen, das in ihnen 
ſteckt, ſpeziell herabgeſetzt für dieſen großen Jahrestags-Vertauf. 


$2.00) Orfor d Ties jür Damen, in Glace und Lohfarben, Coin 
Zehen, hervorſtehende Sohlen, Orfords, von welchen wir jedes 
Vaar vollſtändig garantiren, jedes Paar 70 
volle 82.00 werth Jahres tags 4 c 
Re een a 
85.00 Slanzleder - Schuhe für 
Knöpfen, Tuch:Obertheile 
85.00 Glanzleder-Schnürichuhe für Damen, 
Ware -Oberibelle ...-.:c os one uone 
83.00 Schube für Damen, 
und Slace-Obertbeile 


an-Cloth, Veſting 


Veſting⸗ 


*3.90 ſchwarze Glace ‚ Gtott 
und Kid Top- Schuhe für 
34.00 Schwarze Glace- Schuhe 


band=turned, Veſting Tops 


id, mit Patent Tips und 
en, Im vier Facons 
Leiſten, hübſch beſeßt, 


Schuh werth 83. 00 


Schnüren rnd Kud 
82.00 Kid und lobfarbige Knöpf: und Echnürjchuhe für Mädchen und Sinder — 

ven das richtige Paflen, Facon und Tragen von jedem Paar — 
J 


. ee oe 680 0 


50° Knöpfichube für Yabies, — 
Kid, Patent 


ri ei u. 2 2.2. 0 0 8 0» 


82.00 lobfarbige und jchwarze Casco Calf Schuhe für Ainaben — 
—XR 


*3.00 lohfarbige, Orblood und Calf Schuhe für Männer, in Coin und 


London Toes, Größen für Jedermann paſſend Jabhrestags Breis. 2. 2 0 0. 


Fargo’s 1808 Model 83.00 Yall Learing Picyele Schuhe, in corrugated und Elf 
alle Weiten, AU bis E, alle Größen, Fabrifat von diejem Jabr, 
Fargo's regul. 8.00 Ehub — Jahrestags- Preis -. 2 2 46 0° 


Es il an der Zeil, dem Baby einen Wagen zu kaufen, 


Sswird warm, und die Preife find niedriger heute al? fie jeit Jahren geweien find herbeigeführt 
dur Die Jabrestags-Herabjegungen. 
Sleganter volle Größ 
hübſcher dazu paſſender 


Heywood Patent 


Vody Heywood Kinderwagen, gevolſtert in Cretonne, 
Stablräder und die 


eın großer B irgain ſein 85 
c Barge 
kn, 


Gleg. Noll Top Need Body Hevmwodd Kinderwagen, ae 
poljtert in Imitation Cordurop, bübfcher dazu paffender Son 


* 277% . +4, w 
Stablräder und Die Henwood Batent:Premie, — SA 75 
el +0e 


Sonnenſchirm, 
Bremſe, würde 


zu 5.0 


nenſchirm, 
wertb 57.00 
Sehr nett entworfener Reed Bodp Gane:-Bottom Kenwood 
wie Abbildung, gepolitert in abnebmbarem Velour, fein 
ſatingefüttert, ruffled Edge, dazu paſſender Sonnenſchirm, 
Rubber Tire, Stahlräder, u. die Heywood Patent Bremſe, 
würde ein arober Bargain ſein für $16.00 


Kinderwagen, 


und 2Tode-Vablikationen fogleih nad) 
Erſcheinen. 





Finganzielles. 


'Foreman Bros. 


Banking Go. 


Südoſt· Ecke La Salle und Madifon Str | 5 


Kapital . . 8500,000 
Ueberichuf . 38500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize. Präfident 
GEORGE N. NEISE, fuaifirer. 


Allgemeines Bank: Geidhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perionen erwünscht. 


Geld auf Grundeigentum | 


zu verleihen. dbi 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Roniıl. Rechtsanwalt 


frisber Engers,” Cook & Holinger. 


Ziypothekenbank, 


165 Washington Str. 


Geld zu verleihen auf Srundergentbunt. 


Erite Diortgages in beliebigen Beträgen jtets zum | 


Verkauf an Hand. 24n3,dojadi,bın 
Befitztitet (Abitracte) aufdasGewifienhafteite geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullman zu außeror— 


dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


3.5. Blumenthal & Go. 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 


CELD in beliebigen Sunmen anf 


Chicagoer Grundeigenthum 
12felj 


Berlei- 


Grſte Hyvotheken zu verfauicn. 


E. GC. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund» | 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. 


EN me A 


Zum Senern ——— und —— von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


jomie Zinn, Zinf, Meifing, Kupfer und 
allen Rusyjcit: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan n.i.w. 
Verkauft in allen Avotbefen au 25 &ts. 1 ’Pfd. Bor. 
Chicago Office: 220ddilj 
OH Madifon St., Zimmer‘. 


Id 5 .B’ - 
Nah Bataine 522.50 
—ãA — 


Alle Apparate. Garantie 5 
Sabre. Freie Inftruftion in 
Wohnung. 1r61j 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avennn 


| niebrigjten find. 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


un 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


’ 
ö— — —— 


Kauft Alles was Ihr wollt für das Verſprechen 
der Bezahlung. 


Sind auf beſte Art und 
Weiſe hergeſtellt haben vollſtändigen Satz beſter gehärteter Federn und ſehen prachtvoll 
aus. Die Polſterei iſt in beſtem importirten Sammet, Velour oder Corduroy, mit 
tiefen Tuften; dieſe Couches ſind extra groß und ſolide gebaut; ſie ſind immer eben)o 
aut, wie fie von aufen ericheinen, und wenn Andere jte hätten, würden lie 6,77% 
jagen, fie wären ein Bargain für 820.00—bei dielem Verkauf jagen mir ..... — 
Hübſche Couch mit voller Spring Kante, 27 Zoll breit und requl. Yünge, mit jchwerer intport. Zapeitry 
wdolitert, das Geitell iit aus Hartholz, durchwegs aut geſtützt, hübſche Frauſen ringsum und ® 35 
tief „tufted“, die Entwürfe und Farben find die prachtvollſten. Es iſt ein Bargain für 104 
a ER ⸗⸗⸗⸗e⸗⸗⸗⸗⸗ VERROOREEN 
Roll nicelbeichiagener Range, hat fünf Köcher, 16:36. Oven ınd alle modernen ökonomiſchen 45 
Vorrihtungen zum Rochen und Baden. Dieier Ofen tft in jeder Beziehung garant:rt und + 
wirde bei Anderen für $15.00 al3 Bargain gelten— wir fagelt..-uune neun neenneenennnnnen une — 


Schöner Kinderwagen, volle Größe, unten geſchnitzt, hübſch in Schellack ladirt, hat Etahl- 2.35 
— 


Tie Ihönften Nococo Couches, die jemals verfauft wurden. 


Städer und Patente ®remie, ift fehön gepolitert und mit fhönem Schirm verjehen, werth #3.00 
wir jagen 


Ss & Sram JENA! STUCKIT, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


+ Blodk wetlih von Salfted Straße. 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


— 


Wir führen ein vollſtändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtünden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuh wird Cuch über: 
zeugen, daß unjere !freije jo niedrig als die 
19jdbjlj 


ACH ALASKAS 
COLDFELDER 


mit den neuen Empire Yinie 30 Tonnen 
Dampfern „Chio,* „Bennfplvania,“ „Illinois,“ „In 
dDiana* und „Son’maugb.* ZEpeziel mit Dampfhei 
zung bderjeben, eleftrifhen Luht und allen moder— 
nen Verbefferungen. 
Seattle nad St. Midael, 

beftimmt am 15., 22. und 29. Juni und am 13., 20. 
und 27. Auli a abren. Tiefe aroßen Ozean: 
Tainpfer, jo wol 

ihäft, zufammen mit umferer eigenen jrlotte von 18 
neuen Dampfern fürdass Yufonyluß 
geihbäft bieten die bei Weitem befte Route nad 
| vjon City und anderen YJulon River 


efannt im iransatlantiichen Ge 


Wir führen nur folide dauer: 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gefchmacd und bered)- 
nen allerniedrigite Preiſe. 


lfelj,ddfa 


Wett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hanfes 
bitten wir auf Die Marfe €. E. & Co, zu achten, welche 
die von uns kemmenden Säckchen tragen. —X 


Beachtet, daß dieſe Linie es Paſſagieren ermöglicht, 


in das Herz der Gohdfeder zu gelangen, ohne 
die Leiden, Euntbehrungen, ſchwere Arbeit und Gefahr 
für Leib und Gut, die die Ueberland-Routen den 
Reiſenden auferlegen. Nachzufragen: 
ENMPIRE TRAN>PORTATION CO. 
607 First Ave. Seattle, Wash. 
oder 28ap6do 
INTERNATIONAL NAVIGATION COMPANY, 
143 La Salle Str. Chi:ago. Ill. 
oder deren Agenten in den Qer. Staaten oder Canada. 





Freies Auskunfts: Surean. 


Aöhne koitenfrei follettirt; Achtöiahen allg 
Art prompt ausgeführt. 


9% Sa Salle Htr.. Zinmer 41. 


| 

at | 
rten., 

„Reine Waller-Moute‘‘. 


Ama" 





Telegrapyuide Miolizen. 
Anland: 


— Eine Feuersbrunft im Gefchäfts- 
theil von Morrill, Wis., zerftörie eine 
Unzahl Gebäude und verurfachte einen 
Schaden von $40,000. 

— Beim Graben einesAbzugskanals 
wurden Hermann Schulz und Auguſt 
Wißmann in St. Louis verfchüiitet und 
getödtet. 

— Unmeit Belleville, IY., wurden 
Fred Biebel und Fred Schmidt von ei- 
nem Zuge der Zotispille- & Naihpille- 
Dahn überfahren und getödtet. 

— Die in Chidamauga-Parf,Tenn., 
zujammengezogenen Truppen — bis 
jet nahezu 35,000 Mann — führen 
jetzt auch Schlachtmanöver auf. 

— Es verlautet, daß ein Spanier 
Namens „Jimenez“, der in Key Weit 
als Spion verhaftet wurde, identiſch 
mit dem früheren ſpaniſchen Flotten— 
Attache in Waſhington, Leutnant So— 
bral, ſei. 

— Zu Stoughton, 
mehrere Gebäude der „Stoughton Wa— 
gon Co.“ nebſt Inhalt durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört, welche in der 
Anſtreicher-Werkſtatt ausbrach. Scha— 
den etwa $75,000. 

— Wie aus Nem Norf gemeldet 
wird, ift Julie Wiman, eine in Chicago 
und im ganzen Weiten wohlbetannte 
Cängerin, für irrfinnig erflärt und 
dem Jrrenhaus zu Bougbieepfie über: 
mwiejen worden. 

— In der Glasfab 
Evans & Co. zu Pi 
Sireik aus, weil die Fabritbeſitzer kein 
Sternenbanner anſchafften und auf 
dem Gebäude aufzogen. Eine Anzahl 
ehemaliger Arbeiter der Fı 
zu den eingemufterten reit 
Bor dem 
Dmaba, Nebr., werden jeht zo 
Mädchen Namens Di ae 
Helene MeCormid — Miiglieder 
„Heilsarmee“ — prozeſſirt, weil fte um 
Mitternacht auf das Ausftellungsge- 
Gebäude für fchöne Künite aetlettert 
waren, und Erjtere einige nadte Vie 
besagdtter mit einer Art demolirt halte. 
Cie behaupten, Gott habe ihnen Befel 
zu diefer That gegeben. 

— In Rocheſter, N. HY., wurde ge 
ſtern die internationale fünfzigjährige 
Jubelfeier des modernen Spirituali 
mus unter ſtarker Betheiligung aus 
Ber. Staaten, Canada, 
u. j. m. eröffnet. Das Dorf Hyndes- 
pille bei Rocheiter, rejp. das chemalige 
Wohnhäuslein der Fox-Geſchwiſter da 
!djt, gilt befanntlich als die Wiege 
fer Bewegung im ihrer modernen 
rm. Die Freftlichleiten werden eine 
che dauern. 

— Schreckliche Zuſtände herrſchen 
etzt zu Key Weſt, Fla., wo die ganze 
t 


Wis., wurden 


rk von Hogan, 


sburg brach ein 


Frankreich 
cateido 


22 


wer 


I: 
or 


W 


De. 


* 
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Polizeimacht zur Zeit aus 3 Mann be- 
fteht, und die Bevölterung nieht blos 
durch den Truppen- und Dlatrojen-Zu- 
zug gewachlen ift, jondern jih auch um 
biele Abenteurer und Strolche vermehrt 
bat. Eine Mord-Nffäre jagt die andere, 
und auch blutige Raflenitreitiafeiten 
find etwas Gemöhnliches. Wahrichein- 
lich wird der Belagerungszuitand ber- 
hängt werden müflen. Eine große An— 
zahl der elendejten Schnapsipelunien, 
welche erjt in neuefter Zeit mie Pilze 
aus der Erde geichoffen find, bildet qe- 
wöhnlich den Schauplaß folder Auf: 
tritte, 
Ausland. 


‚— Durch jchlagende Wetter find in 
einer Kohlengrube bei Crochet-Bicaue- 
ty, in der Nähe von Mons, Belgien, 
13 Örubenarbeiter uml3 Leben getom- 
men. 

— In der fpanifchen Hauptitadt 
Madrid heißt es, die in den Ver. Staa- 
ten befindlichen jpanifchen Kriegsge- 
fangenen hätten jich darüber betlagt, 
daß fie von den Amerikanern wie Ver: 
brecher behandelt würden. 

— EineDepefche aus Gibraltar mel- 
det, daß das öſterreichiſche Kreuzerboot 
„Kaiſer FranzJoſef“ dort angekommen 
ſei und am Freitag zuſammen mit dem 
gepanzerten Kreuzerboot „Kaiſerin 
Maria Thereſia“ nach den cubaniſchen 
Gewäſſern abgehen werde. 

— Für völlig unbegründet wird in 
Berlin die Angabe erklärt, daß der 
deutſche Konſul in Manila dem ameri— 
kaniſchen AdmiralDewey gedroht habe, 
gewaltſam mit Hilfe deutſcher Kreuzer— 
boote Vorräthe an's Land zu ſetzen, 
und Dewey dann gedroht habe, auf die— 
ſe Kreuzerboote zu feuern. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Werra von Neapel ufm.; 
Anchoria von Glasgow. 

Baltimore: H.H. Meier von Bremen. 
Amſterdam: Edam von New York. 
Abgegangen. 

New York: Southwark nach Ant— 
iwerpen; Germanic nach Liverpool. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der 
Große, von Bremen nad New York. 

QDueenstomwn: Servia, von Liverpool 
nah New York; Pavonia, von Liver- 
pool nad) Bojton. 


Sofalbericht. 


— —— —— 


Vermeſſert. 


An der 43. Straße, nahe Parker 
Avenue, geriethen geſtern Abend die bei 
der „Armour Co.“ angeſtellten Schläch— 


ter William Regan und Otto Broß 
Der Letztere 


mit einander in Streit. 
zog ein Schlächtermeſſer und brachte 
damit ſeinem Gegner eine 14 Zoll lange 
Wunde am Rücken bei. Der Verwun— 
dete, welcher lebensgefährlich verletzt 
iſt, wurde nach dem Provident Hos— 
pital gebracht. Er iſt 24 Jahre alt 
und wohnt 1471 31. Straße. Der 
Meſſerheld entkam. 

* In der Orpheus-Halle, Nr. 49 
LaSalle Straße, findet heute zur 
Schlußfeier des 14. Kurſus der Ame— 
rikaniſchen Brau-Akademie ein ſolen— 
ner Kommers ſtatt. 


LEE ER 
4 > Sotalpolitiſches. 
Das „Slatemachen“ ın beiden politifchen 
Lagern. 
Sekretär Corcoran verantwortet ſich vor der 
Zivildienſtbehörde. 

In beiden politiſchen Lagern be— 
ſchäftigt ſich man jetzt eifrig mit dem 
Aufmachen des Wahlzettels. Die De— 
mokraten ſprechen davon, dem derzei— 
tigen Nord-Town Aſſeſſor, James J. 
Gray, die Sheriffs-Nomination zu— 
wenden zu wollen, doch wird auch Al— 
derman Maypoles Name vielfach in 
Verbindung hiermit genannt. Sam 
B. Raymond iſt immer noch der be— 
vorzugte republikaniſche „Maſchinen“⸗ 
Kandidat für das Countyſchatzmei— 
ſteramt, während Lloyd J. Smith ſo— 
weit wohl die beſten Ausſichten hat, 
die Sheriffs-Nomination zu erhalten, 
wenngleich ſich auch Daniel D. Healy 
eifrig hierum bemüht. Ebenſo hat die 
11. Ward in Thomas W. Sennott ei— 
nen Kandidaten für jenes Amt. 

Das getrennte Vorgehen der „Mid— 
dle-of⸗the-Road“Populiſten, die be— 
kanntlich ein eigenes Staats-Ticket 
aufgeſtellt haben, kommt den demokra— 
tiſchen Parteiführern doch ſehr ungele— 
gen, zumal ſie es ſich nicht verhehlen 
können, daß hierdurch Ex-Gouverneur 
Altgeld in Folge ſeines Einfluſſes bei 
den waſchechten Volksparteilern eine 
ſchneidige Waffe in die Hände bekom— 
men hat, um die demokratiſchen „Boſ— 
ſe“ zu züchtigen, falls dieſe ihn auf der 
Staats-Konvention ignoriren ſollten. 
Und zu Letzterem wird es höchſtwahr— 


ſcheinlich kommen, ſofern es eben nach 


dem Willen der Herrn Carter H. Har— 
riſon, A. S. Trude und R. E. Burke 
geht. 


Henry Lutzenkirchen, der Sekretär 


des Ober-Bauamts, wird höchſtwahr- 


ſcheinlich die demokratiſche Nomina— 
tion als Kriminalgerichtsclerk erhal 
ten, während Thomas Gahan, als Be— 
lohnung für ſeine Freigebigkeit in der 
letzten Nationalkampagne, Alles haben 
kann, was er will. Nur Altgeld ſcheint 
hiervon nichts wiſſen zu wollen, und 
darob wird es dann wohl zwiſchen 
ihm und den Harriſon-Leuten zu der 
erſten ernſtlichen Reibung kommen. 

Bekanntlich hat Zivildienſt-Kom— 
miſſär Gartz, das einzige republikani— 
ſche Mitglied jener Behörde, den Se— 
kretär T. J. Corcoran und den Be— 
glaubigungs-Clerk Morton Aſcher an— 
geklagt, bei der Anſtellung von Kandi— 
daten aus der Reſerveliſte parteiiſch zu 
Werte gegangen zu fein. So follen jie 
beifpielsweife einen Neffen Alderman 
Gullertons untergebracht haben, troß- 
dem bderjelbe das Sipildienfteramen 
nicht jo qut beftanden hat, wie meh- 
rere jeiner Mitbewerber. Der heifle 
Fall wurde gejtern von der Ziviidienft- 
behörde näher unterfudt. Corcoran 
fagte aus, daß Afcher ihm feiner Zeit 
mitgetheilt, Culfertons Name _ ftehe 
obernan auf der NRefervelifte, mas 
Acer indefien eidlich in Abrede ſtell— 
te. Nebilerer vermwidelte fich mehrfach 
in Widerfpriiche; einmal wollte er von 
Gorcoran, dann wieder von dem Era= 
minator Berfid den Auftrag erhalten 
haben, Eullertons Anftellung zu be— 
glaubigen, jodah feinen Ausfagen nur 
meniq Gewicht beiaelegt werden fonn» 
te, Präftdent Lindblom und Kom— 
milfär Carroll gewannen immerhin 
den Eindrud, daß Corcoran und Ber: 
fit arundlos der Gefebesübertretung 
befhuldigt wurden, daß Wfcher aber 
der eigentliche Sündenbod ift und fei- 
ne Suspendirung deshalb zu einer 
permanenten gemacht werden ſollte. 
Auf ausdrückliches Verlangen von 
Kommiſſär Gartz wurde die Entſchei— 
dung aber bis nächſten Dienſtag ver— 
ſchoben. 

* * 5 

Zu Ehren des hier auf Beſuch wei— 
lenden Nationalabgeordneten Foß fin— 
det heute, Donnerſtag Abend, in Bel— 
mont Hall, an N. Clark Straße und 
Belmont Avenue, eine republikaniſche 
Maſſenverſammlung ſtatt, in welcher 
Richter Neely den Vorſitz führen wird. 
Außer dem zu ehrenden Kongreßmann 
werden die Richter Sears und Chet— 
lain Anſprachen an ihre Parteigenoſ— 
ſen halten. 


das Straßenpflaſter. 





haben geſtern einſtimmig die nochma— 
lige Aufſtellung des Kongreßabgeord⸗ 
neten Foß indoſſirt. 

** ** 2 


Mayor Harriſon iſt geſtern von dem 
ehemaligen Nationalabgeordneten Ju— 
lius Goldzier und dem Ex-Schulrath 
Fritz Goetz offiziell eingeladen worden, 
dem in den Tagen vom 12,—14. Juni 
in Danpille, XU., ftattfindenden Be— 
zirfsturnfelt des \ndiana = Turnbe- 
zirt3 beimohnen zu wollen. Er gab 
den genannten Herren das Verfpre- 
chen, der freundlichen Einladung Fol- 
ge zu leiften, fofern er nicht an den 
Felttagen durch wichtige Amtsgeſchäfte 
daran berhindert fein jollte, 


Gefahren des Radelns. 


Als Nicholas Rhinehoufe, Nr. 8232 
Emerald Avenue mohnhaft, geitern 
Abend die 75. Straße entlang radelte, 
rannte er nahe der Stewart Ave. mit 
dem Kopfe direft gegen die Deichfel ei- 
nes aus entgegengefebter Richtung da= 
ber fommenden Wagens. Der Anprall 
war ein jo heftiger, daß dem Uermiten 
faft die ganze Kopfhaut vom Schädel 
gerifien wurde. Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im County-Hofpital. 

Nichts Böles befürchtend, radelte ge= 
jtern ein gemwifler Walter Catholic, von 
Nr. 177 Zohnfon Straße, langfam die 
Loomis Straße entlang und achtete 
wenig auf einen Maulefel, welcher, von 
dem Stalldburfchen Fred. Cerull, Nr. 
503 W. Ban Buren Str. geführt, des 
Weges daher fam. Catholic war un= 
borjichtig genug, dicht an dem Langohr 
borbei zu fahren. Das fam ihm theuer 
zu jtehen, denn das bodbeinige Thier 
Ihlug plößlich mit beiden Hinterfüßen 
aus, und der arme Radler flog, von ei« 
nen Hufe an dem Hinterkopf getroffen, 
in weiten Bogen aus dem Sattel auf 
Man bob den 
Bemwußlofen auf und brachte ihn nach 
dem County-Hofpital, mo felbit die 
Verzte feinen Zujtand für böchjt be- 
denflich erklärten. 

Als gejtern Abend die AOjährige Frau 
Orlando Coburn, Nr. 1768 39. Str. 
wohnhaft, an Archer und Daflen Une. 
bon einem eleftrijchen Straßenbahn- 
wagen abjteigen mollte, wurde fie von 
einem Radfahrer niedergerannt und 
ziemlich jchwer verlegt. Der unpor- 
fichtige Radler, ein Farbiger Namens 


| Sohn Thomas, wurde verhaftet. 


Utah = Bräu tft ein neues vorzüg- 
licheg helles Malzbier, aus feiniter 
Utahgerfte und böhmifchem Hopfen ge- 
braut von der Standard Bremert,. 
Tel. Canal 322. ap30, jpD3m 


Deutihe Abendunterhaltung in 
Evaniton. 
Don der „Deutfchen Abtheilung” der 
Northmeitern Univerjity in Evanjton 
wird nädjten Montag Abend in der 


| Mufithalle am Univerjity Place, zimi- 


Then Sherman und Orrington Xpe., 
zum Gemefterfhluß eine mufifalifch- 
dramatifche WAbendunterhaltung ver= 
anftaltet werden. Die Gänger des 
„Germania Männerchor” werden bei 
vderjelben mitmwirten. Das für die Ge- 
legenheit aufgejtellte Programm folgt 
nachitehend: 

1. Lied: „Amerika“, Smith — gel. 
bon der ganzen Verfammlung. 2. „Ave 
Marta”, Nekler — Germania Män- 
nerchor. 3. Anſprache von Profeffor J. 
T. Hatfield. 4. „Heil’ge Nacht“, 
Beethoven, und „Braun Meaidelein”, 
Volkslied — „Germania Männerchor“. 
5. „An der Majors-Ede*, Luftfpiel 
‚von Ernjt Wichert. Rollenbefegung: 
Gaefar Neumann, Vrtillerie-Haupt- 
mann, Herr %. M. Schneider; Elvira, 
feine Schmweiter, Frl. 3. Barnes; 
Alerandrine, jeine Nichte, Frl. Elariffa 
Lytle; Panſe, Feldwebel, Herr D. J. 
Bobb. 6.,Zieh' hinaus“, Dregert, und 
„Wiegenlied“, Brahms — „Germania 
Männerchor“. — 

Die Abendunterhaltung beginnt um 
38 Uhr. Bon halb zehn bis halb elf 
Ubr findet in der Woman’s Hal ein 
öffentlicher Empfang zu Ehren der 
Geber Statt, welchen die Northmeftern 
Univerfity ihre deutjche Bibliothef zu 
vertanten hat. 


Anziehende Srauen. 
Gejundheitsfülle macht aute Laune und glüdliche Heime, 
Auszüge aus Fran PinfhHam’3 Notizbuch.) 
Die höchfte Gabe der Frau ift die Macht, Bewunderung, Achtung und Liebe einzuflößen. 
en Ir der Gejundheit felbft liegt eine Schönheit, welhe mehr Auzie- 
hungsfraft auf diellänner übt, als die bloßeRegels 
mäßigfeit der Gefichtszüge. 

BR Das beftändige Streben einer Srau follte darin 
beftehen, eine vollfommene $rau zu fein, fich 
die Liebe und Bewunderung ihres Gatten zu 
erhalten. Bei den erjten Anzeichen von Uns 
wohlfein, fhmerzhaftem Monatsfluß, Seitens 


ftechen, Kopf» oder Rüdenfhmerz 
verfhaffen Sie fih £ydia €. 
Pinfham’s „Degetable Eom- 
pound‘ und beginnen Sie mit 
defien Gebraud. Diejes wahr: 
haft wunderbare Heilmittel ift 
der Nettungsanfer der Gefund: 
heit der Srauen. 
$rau Mabel Smith, 345 
Central Ave, Jerjey City 
Heights, U. J., ſchreibt: 
„Verthefrau Pin® 
ham:— Kaum fann ich Worte 
finden, um Jhnen genügend für 
Das zu danfen, was Ihre wun⸗ 
derbare Arznei an mir geleiftet 
hat. Ohne diefelbe würde ich 
jetzt todt oder, was noch ärger ift, 
/ wahnfinnig fein; denn als ich 
anfing, £ydia E. Pinfham’s „Dege 


table Compound‘ zu nehmen, befand ich mich 

in entfeglihem äuftande. Ic halte es für unmög- 

lich, all’ meine £eiden aufzuzählen. Jeder Cheil meines Körpers fhien irgendwie zu 
fhmerzen. Die Schmerzen im Rüden und Kopf waren furdhtbar. Sch war nervös, 
hatte hyiterifche und Ohnmadıts: Anfälle. Mein Sal war ein folder, daß ih von 
zweien der beten Aerzte Brooflyn’s aufgegeben war. Jch hatte mich felbft aufgege- 
ben; nachdem ic} fo Dieles verfucht hatte, glaubte ich, daß mir nie mehr Hilfe werden 
Fönnte. Aber, Dank Jhrer Arznei, bin ich jetzt wieder gefund und Präftig; thatfächlich 


eine ganz und gar Andere, 


Wenn Sie über Ihren Zuftand im Unklaren find, fchreiben Sie offen und ausführ« 
Iih an $rau Pinfham in £ynn, Mafj., und holen Sie ihren Rath ein, welchen fie allen 
Srauen unentgeltlich ertheilt. Dies ift der Rath, welher den Sonnenfchein bradte in 
viele Heime, weldhe durch Yervofität und Reizbarkeit dem Herfall nahe waren. 
£ydia E, pintham’s „Degetable Compound“; Das Heilmittel einer 

Srau für Leiden der Frauen. 


15. Ward | 


— — — —— 


Aus der Schulverwaltung. 


Das Gefuch der Schulvorfteher um Erhöhun 
. ſuch ihrer Gehälter. a 


Der für die Ermägung von Gehalts- 
erhöhungen ernannte Unterausfhuß 
des Ichulräthlichen Komites für Ver— 
maltungs = Angelegenheiten bejchäftigte 
fich geftern mit dem Gefud) der Schul- 
borfteher. Diefe find gegenmärtig, 
nach der Schülerzahl der von ihnen ge- 
leiteten Schulen, in drei Klaſſen ein— 
getheilt. Worfteher von Schulen mit 
mehr als 700 Schülern beziehen $2500 
Sahresgehalt. Haben die Schulen von 
300 bis 700 Schüler, fo beziehen die 
Vorfteher $2000 Gehalt; wenn weniger 
als 300 Schüler, $1500. Die Schul- 
borfteher haben nun eine durchgängige 
Aufbefferung diefer Gehälter verlangt, 
und zwar von $1500 auf $1800; von 
$2000 auf $2300 und von $2500 auf 
$3000. Der bvorgenannte Ausschuß 
bat es aber nach eingehender Bera= 
thung abgelehnt, die Bewilligung die= 
fes Gefuches zu befürworten. Eine Er= 
höhung des Marimalgehaltes von 
$2500 halten die Komite-Mitglieder 
nicht für nöthig, doch wollen fie befür- 
worten, daß den Vorftehern in Zukunft 
das Anfangsgehalt im Verhältnig zur 
Länge ihrer Dienitzeit erhöht wird, 
und zwar um $100 per Yahr, bis die 
Zulage fi auf $500 beläuft. Schul— 
borftehern, die in diejer Eigenfchaft 
außerhalb Chicagos gemirft haben, ehe 
fie hierherfamen, fol die jo verbrachte 
Seit bei der Gehaltsberehnung zur 
Hälfte qutgefchrieben werden. 

Im Verwaltungsrath der Hochſchu— 
len wurde geſtern beſchloſſen, daß künf— 
tig in deſſen Sitzungen nicht nur die 
Vorſteher,“ ſondern alle Lehrer der 
Hochſchulen Stimmrecht haben ſollen. 


Die von Mayor Harriſon mit der 
Ausarbeitung von Reformvorſchlägen 
beauftragte Schulkommiſſion wird ſich 
im Juni, um ihre Arbeit ungeſtört 
fertig ſtellen zu können, für eine Woche 
an den Zafe Geneva zurüdziehen. Der 
Mayor hat die Herren erfucht, ihm vor— 
her mitzuteilen, worauf ihre Vor— 
Ihläge im Allgemeinen abzielen wer— 
den, damit er bei der Ernennung ber 
neuen Schulrathg- Mitglieder ficher ge- 
ben fann, Freunde der einzuführenden 
Reformenregeln in die Behörde zu 
Ichiden. 

Morgen Nachmittag findet eine mich- 
tige Situng des Tchulräthlichen Aus 
Tchuffes für Gefchäftsregeln ftatt. In 
derfelben wird vorausfichtlich bejchlof- 
fen werden, daß die Ermählung des 
Borftehers des Schulmefens, jowie die 
be3 Seminar-Direftord und des Ge= 
fretärs der Erziehungsbehörde erjt vor— 
genommen werden möge, ivenn Dieje 
vom Mayor für das Jahr reorgani- 
firt ift. Wie e8 heißt, würden in Folge 
diefer Maßregel Schulporfteher Lane 
und Seminar-Direltor Parker wahr 
fcheinlich ihre Stellungen einbüßen. 
Sefretär Graham fol dagegen auf alle 
Fälle darauf rechnen fünnen, mwieder- 
gemählt zu werden. 


Diejenigen, welde gerne ihren Rhenmatismud Io3 
werden wollen, follten eine Flaihe von Eımer & 
Amends Rezept No. 2851 verfuhen. Gale & Blodi, 
4 DMontoe Str, und 34 Wafhington Str. Ugenten. 
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Feuer in einem Wolkenſchaber. 


Im Monadnock-Gebäude, an der 
Ecke von Jackſon und Dearborn Str., 
entſtand geſtern Abend kurz vor 11 
Uhr ein Feuer, welches den Löſch— 
mannſchaften ziemlich viel zu ſchaffen 
machte. Ein Schacht, in welchem nicht 
weniger als 150 elektriſſche Drähte un— 
tergebracht ſind, gerieth in Brand und 
die Flammen ſchoſſen in demſelben mit 
ungeheurer Geſchwindigkeit vom Erd— 
geſchoß bis zum 18. Stockwerk empor. 
Als die Feuerwehr anlangte, war der 
ganze Schacht eine Feuermaſſe, und 
die Flammen züngelten bereits am 
Dachſtuhl entlang. Die Bekämpfung 
des Brandes war eine ſehr ſchwierige, 
da der brennende Schacht nur 4 Fuß 
im Geviert mißt und eine Berührung 
der Drähte mit Lebensgefahr verbun— 
den geweſen wäre. So blieb der Feu— 
erwehr nichts anderes übrig, als die 
Schläuche bis zum oberſten Stockwerk 
emporzuziehen und von dort, aus ei— 
ner Höhe von etwa 300 Fuß, Waſſer in 
die Flammengluth zu ſchleudern. Auf 
dieſe Weiſe gelang es nach halbſtündi— 
ger Arbeit des Feuers Herr zu werden. 
Der Brand blieb zwar auf den Schacht 
beſchränkt, doch wurde durch die Waſ— 
ſermaſſen, welche vom Dache aus bis 
in das Erdgeſchoß herabfloſſen und 
das Gebäude gehörig einweichten, be— 
trächtlicher Schaden angerichtet. 

In dem von H. F. Doyle bewohnten 
Hauſe, Nr. 30 High Str. explodirte 
geſtern Nachmittag ein Gaſolinofen, 
wodurch das Gebäude in Brand ge— 
rieth. Der Schaden beträgt 8200. 


Wegen Vertrauensbruchs und 
Diebſtahls. 


Auf Betreiben von Frau Johanna 
Wolf und Anwalt A. L. Fowler iſt ge— 
ſtern ein gewiſſer Anton Gedert wegen 
Vertrauensbruches und Diebſtahls in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Frau 
Wolf wurde vor einigen Monaten, mit 
ihrem Gatten Louis und einem gewiſ— 
fen Julius Tunte zufammen, unter der 
Anklage des Einbruch und der Heh- 
lerei verhaftet. TZunte und Louis Wolf 
wurden berurtheilt — erftgenannter, 
als rücdfäliger Verbrecher, zu Zuct- 
hausftrafe von achtzigjähriger Dauer 
— diefzrau aber fam frei. Während ih- 
terHaft hatte nun der vorbeſagteGedert 
in ihremAuftrage für fiegaus gehalten. 
Als fie heimfehrte, machte fie angeblich 
die betrübliche Entdedung, daß der un- 
getreue Haushalter faft ihre jämmtli- 
hen Sleidungsftüde, Schmurdgegen- 
flände, Möbel u. |. m. — vermöbelt 
hatte. Außerdem follen ihr zwei An- 
mälte, die fih ihr im Polizeigericht 
aufdrängten, Orundeigentbpum im 
Merthe von $800 abgeluhft und fie 
dann im Stich gelaffen haben. An- 
malt Fomler will fich bemühen, feinen 
Herren Kollegen diefe Beute wieder ab- 
zujagen. 


—— 
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1901-1911 State Str.,. 


(nahe 20. Str.) 


301-3015 State Sir. 


Ihr braucht 
keinen Sack 
mit Gold 


ſoweit die Schönheit, 
Annehmlichkeit und Be— 
quemlichkeit eines glück— 
lichen Heims in Betracht 
kommen. Wenn Ihr ehr— 
lich ſeid, könnt Ihr Eure 
eigenen Bedingungen bei 
uns machen und habt 
außerdem die Auswahl 
von dem größten Lager 
von reellen Möbeln zu 
reellen Preiſen. Ihr wer— 
det die kleine wöchent 
liche Abzahlung faſt nicht 
gewahr, aber Ihr befin— 
det Euch bald im Beſitze 
eines eigenen Haushalts. 
Beginnt! Dieſe Preiſe 
ſollten ſparſame und 
kluge Käufer ſofort 
dazu veranlaſſen. 
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Die Bridewell-Verwaltung. 


Das erſte Amtsjahr des Herrn Adolph 
Sturm. 

Die Verwaltungsbehörde des ſtäd— 
tiſchen Arbeitshauſes hat ihren Jah— 
resbericht fertig geſtellt und zollt in 
demſelben dem neuen Vorſteher dieſer 
Strafanſtalt, Herrn Adolph Sturm, 
hohes und allem Anſcheine nach wohl— 
verdientes Lob. Es heißt in dem Be— 
richte, daß Herr Sturm nicht nur be— 
deutende Erſparniſſe in den Betriebs— 
koſten der „Bridewell“ erzielt, ſondern 
in der Behandlung der Inſaſſen auch 
eine verſtändige, mit den Geboten der 
Humanität in Einklang ſtehende Me— 
thode eingeführt habe. Die Reſultate, 
welche er durch dieſelbe erringe, ſeien 
die beſten, und dabei ſei die Disziplin 
in der Anitalt fo qut wie nur je. 

Zu Beginn des Nahres haben ich in 
der Bridemell 986 Strafaefangene be= 
funden, darunter 70 meiblichen Ge- 
Tchlechtes. Neu hinzu famen während 
des Kahres 7699 Gefangene, darunter 
813 Frauen, entlaffen murden 7903. 
Um 1. Januar belief fih die Anzahl 
der männlichen Gefangenen auf 809, 
der weiblichen auf 43. Von den Ent: 
laffenen hatten 6042 ihren Gtrafter- 
min voll verbüßt, 875 bezahlten einen 
Theil der ihnen auferlegten Gelditrafe 
(zufammen $5,822.40); 811 murben 
vom Mayor, 3 vom Gouverneur be= 
gnadigt; 20 wurden auf Anordnung 
des Kriminalgerichtes entlaffen, 14 auf 
entfprechende Beichlüffe der County- 
Verwaltung bin; 41 erlangten ihre 
Ssreiheit auf dem Wege des Habeas 
Eorpus-Verfahren® mwieder; 59, indem 
fie appellirten; 24 durch Superſedeas— 
Frlaffe höherer Gerichtshöfe; 7 ftar- 
ben in der Anjtalt und 7 entflohen aus 
derſelben. 

Die Einnahmen der Anſtalt beliefen 
ſich während des Jahres auf 889,639. 
41, die Ausgaben auf $102,264.00. 
In den legten jech® Monaten — nad): 
dem Herr Sturm anaefangen hatte, 
feine Reformen einzuführen — Itellten 
fich die Betriebstoften auf $7760.50 
meniger, al3 während de3 erften hal- 
ben ahres, objchon die Zahl der Ge- 
fangenen in diejer Zeit um 400 ard- 
her mar, als fte in den erften jechs 
Monaten aemefen. 

Am Schluß des Berichtes führt Hr. 
Sturm über die Vernadhläffiqung der 
Anjtalt feitens des Stadtrathes Kla= 
ge. E3 jei noch immer nicht möglich, 
fagt er, die jugendlichen Strafgefan= 
aenen von den älteren AXnfaflen der 
Anstalt abzufondern. 3 feien zwar, 
mit einem Koftenaufwande von $50,- 
000, Sclaffäle für die Anaben ge— 
baut worden, aber man habe fein Geld 
angemiefen, um diefelben einzurichten, 
bezw. in Betrieb zu jeben. 

* Yuf Rüderlangung von $1000, die 
er in ein „Lam Bureau” geftect hat, 
das von Louid U. Bryan und Franf 
Baler in dem Gebäude Nr. 164 Dear— 
born Straße geleitet wird, 
Dbergeriht der Anwalt Charles ©. 
Williſton. 
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Hagt im | 


INITURE 


un genir (0 


Die Vieadowerofts, 


Durch einen Gnadenaft des Gouver: 
neurs vor dem Gefängniß 
bewahrt. 


Gouverneur Tanner hat geftern einer 


Empfehlung der Begnadigungstom- 
miflion Folge gegeben und die, bon 


Goud. Altgeld Thon von einem Sahr | 
auf bier Monate abaefürzte Freiheits- 
betrügerifchen | 


Itrafe, melche 
Bankerotts 


wegen 
über die Gebrüder Frank 


und Charles Meadomweroft verhängt | au, R 
ı theilt worden ift, 


worden mar, 
Die Brüder 


bolljtändig aufgehoben. 


$28 zu zahlen. 


Durh den Gnadenaft des Herrn 
Tanner iſt ein, in feiner Art dentwür- 
diger Fall in ber Iofalen Rechtspflege 
zum Abichluß gebracht worden, deijen 
Gejchichte hier in Kürze gefchilvert wer- 
den joll: 


ner aus der Stadt. Am 5. Juni wurde 
e3 befannt, daß der Diann durch leicht- 
finnige Gefchäftsführung und unglüd= 
liche Spefulationen ein ganzes Ver 
mögen eingebüßt und ich aus Ver— 
zweiflung ertränft hatte. Der Zus 
fammenbrudh der Firma Schaffner & 
Co. hatte in der ohnehin jchon zum 
Krache neigenden Zeit einen Anjturm 
auf eine große Anzahl von anderen 
Banken zur Folge. Die erjte, melche 
diefem Anjturm erlag, mar die bon den 
Gebrüdern Meadomeroft geführte. An 
fänglich hieß e3, diefe Firma würde alle 
ihre Gläubiger befriedigen können, aber 
„Der hinfende Bote” fam nad. 3 
flellte fich heraus, dab die Gebrüder 
Meadomeroft ihr Gefchäft, das von 
ihrem wenige Xahre zuvor verjtorbenen 
Vater auf fie überfommen war, fchon 
längit nur mit Mühe aufrecht erhal: 
ten hatten. Zur Befriedigung bon et- 
ma 1000 Gläubigern, die zufammen 
über $400,000 von der Firma zu for= 
dern hatten, waren nur etwa 40 Pro= 
zent biefes Betrages vorhanden. Fünf- 
zehn von diefen Gläubigern gingen 
dann im Frühjahr 1894 hin 
wirkten, daß gegen die Gebrüder ein 
Strafverfahren eingeleitet wurde. Zur 
Verhandlung gelangte nur eine Un 
Hage, gegründet auf die jeitens der 
Banf am 3. Juni erfolate Entaegen- 


nahme eine3 Depofit3 bon F200 von | | 4 f 
po 5 ı Schlagen und fpäter von einem Parts 


Sohn D. Collins. Am 27. November 
begann vor Richter Brentano die Ver- 


handlung des Falles. Diefelbe nahm | 
( brannt worden. 


der IUngeflagten. | 


zehn Iage in Anfpruch und endete mit 
der Verurtheilung 
Diefe legten Berufung ein. Zunädit 
beim Appellhof von Eoof County. Sie 
wurden abgemiefen, und nun mäßigte 
Gouv. Altgeld, 
Richters Brentano und der Staatsan— 
waltſchaft, die Strafe auf 4 Monate 
Gefängniß herab. Die Meadowcerofts 
thaten indeſſen, als ob ihnen damit 
gar kein Gefallen geſchehen ſei. 
appellirten an das Staats-Oberge— 
richt und — als auch dieſes ſie ab— 
wies an 
Bei dieſem aber fanden ſie überhaupt 
kein Gehör, da jedoch merkwürdiger 


Weiſe die Abweiſung ihrer Appellati— 


Es iſt gefährlich, 


mit Waſchpulvern zu erperimentiren, über die Sie 
nichts wiſſen. Es iſt einfach ein Spiel mit Feuer. 
Eines Tages wird es Sie gereuen. Dieſelben ſind 
ſämmtlich Imitationen von Pearline. Sie mögen 
dieſelben vielleicht, weil ſie billig zu ſein ſcheinen, 


zu manchen Zwecken benutzen. Aber 


I 


früher oder fpäter, wenn Sie ein wenig 
Dertrauen zu ihnen gefaßt haben, wer” 


den fie bei etwas angewendet werden, 

" Be "mo fie viel Schaden anrichten. Ge 
brauchen Sie das Driginal.Wafchpräparat, das befte, Pearline, 
Damit fönnen Sie feinen Schaden anrichten, wo immer Sie es aud) 


anwenden. 


Hütet 


Sie werden Geld erſparen. 
Euch vor Hauſirern und ungiaubwürdigen Grocers, die Euch ſagen, „dies iſt ſo 
gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 1 
baufirt, und follte Euer Grocer Euh eine Nahabmung für Pearline jhiden, 


jeid gesecht = Ihides fie gurüd, 


559 
s iſt falſch — Pearline wird nie 


Zomes Pyie, New Dort, 


das Bundes-Ddergericht. | nil 
| fer, Albert Arnſtein, Margarethe We 


N (N 
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503-505 Lincoln Av. 
219-221 E. North Äve. 


Wir 
borgen 
Euch. 
Macht 
Eure 
eigenen 
Hin: 
gungen. 
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Ein Lagen 
‚ Für das Baby. 


Diefer Kinderwagen 
‚ wird dem Waby viele 
\ reude bereiten, denn er 
) ı1t jehr leicht, auf beiten 
! Nedern gebaut; jeine 
\ Schönheit erregt Die 
xteude der Eltern. Gr 
’ it aus dem beiten Rohr 
gemadt, ıumd der Stk 
) wie die Ceiten und Die 
x Müdenlehne sind in 
0 Plüsch gepolitert; er tit 
 reichlih groß umd mit 
x einem Ichönen Sonnen 
ſchirm verſehen; er iſt 
Wleicht zu i und 
auch leicht zu bezahlen, 
05 und eine große Bequent- 
2 Hichkeit fiir dag Baby jo 
5 wohl wie auch für den 
5 Geldbeutel. Nur 


33. 80 
3). 
 Aitbedentend mehr werth 


0% — das werdet Ahr jelbjt 
2 jagen. 


ſchieben 


onsſchrift nie offiziell zur Kenntniß 
der hieſiigen Behörde gelangte, blieben 
die Verurtheilten auf freiem Fuß. Yebt 
find fie aller weiteren Befürchtungen 
endgiltig enthoben. 

Gouverneur Tanner, der geitern in 
fehr aqnädiger Stimmung gemeien zu 
fein jcheint, hat in diefer noch vier mei- 
tere Begnadigungen vollzogen. Der 
Konftabler William Manning aus Bus 
lasti County, der im Jahre 1896 me= 


| gen Ermordung des Warren Parroit 


R haben jegt nur mehr die | 
Gerichtstoften und Geldftrafen von je |. ßigt wurde die Stra 
im Jahre 1890 in St. Clair County 


und ers | 


auf Empfehlung de3 | 


Sie | 


| fomite fungiren die folgenden Diiglie- 





| Der Polizift Geo. Tanning 











zu 20jähriger Zuchthausitrafe verur= 
wurde ven ihm 
freien Fuß alebt. Von 34 a 
Sahre ermäßigt wurde die Strafe de3 


der Nothzucht fehuldig befundenen Das 
vid Warnide, Edward Ktlatt, in Coof 
County wegen Einbruchs zu YZuchte 
hausftrafe von unbejtimmter Dauer 
verurtheilt, braucht nur jechs Monate 


— . | 3u brummen, und John E. Glenn aus 
Am Samſtag, den 3. Juni 


1893, verfhmand ber Bantier Schaff⸗ Mordangriffs zu fieden Jahren Zyui- 


Veoria County, im Jahre 1594 wegen 


haus bverurtheilt, erhielt eine Verrin⸗ 
gerung ſeines Strafmaßes auf fünf 


Jahre. 
—— —re — ⸗ 


Von einem Hunde gebiſſen. 


Seit nahezu einer Woche trieb ſich 
ein anſcheinend toller Hund auf den 
Straßen nahe Irving Park herum 
und biß nach Allem, was ihm in den 
Weg kam. Erſt geſtern gelang es, des 
Thieres habhaft zu werden und es zu 
tödten. Vorher waren jedoch ſchon 
mehrere Perſonen von dem Hunde ge— 
biſſen worden. Der Nr. 298 W. 58. 
Avenue wohnhafte L. Krüger wurde 
am Dienſtag und wiederum geſtern 
von dem wüthenden Thiere angegrif— 
fen und zwei Mal in den linken Arm 
gebiſſen. Auch der Bauunternehmer 
Frank Sargot, Nr. 706 Dickſon Str., 
kam geſtern an der Dickſon Str. dem 
Hunde in's Gehege und trug Bißwun— 
den am linken Oberſchenkel dabvon. 
von der 
Irving Park-Revierwache, welcher ſich 
in der Nähe befand, ſuchte das Thier 
zu ſtellen, aber dasſelbe entſchlüpfte 
ihm, nachdem es ihn in den rechten Arm 
gebiſſen hatte. Später lief der Hund 
in die Wirthſchaft von Daniel Ender— 
ſon, an Waſhtenaw und North Ave., 
wo es von dem Wirth und einigen Gä— 
ſten mit Billardſtöcken niederge— 


poliziſten erſchoſſen wurde. Die Wun— 
den der Gebiſſenen ſind ſofort ausge— 


—— —— 


Kaliko-Ball. 


Am nächſten Samſtage, den 28. d. 
M., veranitaltet die Unabhängige Loge 
„Harmonie Nr. 1“ in der Wider Barf- 
Halle, Nr. 501—507 W. North Xpe., 
nahe Milmwaufee Upenue, einen Kalifo= 
Ball, für ven fchon feit lanaer Zeit die 
umfafjenditen Vorbereitungen getrof- 
fen worden find. Wls Arrangemenis— 


der: H. EC. Weber, Präſident, Joſeph 
Schohbauer, Emilie Naß, Helene Lef- 


ber, Karoline Specht, Karl Breihauer 
und Bertha Boeing. Die das eft be 
fuchenden Damen werden gebeten, ihre 
Kalilo-Schlipfe in Briefumichlägen 
mitzubringen. Tür eine qutes Souper 
wird geforgt fein, wie denn überhaupt 
gemacht 


ıttnnapn 


die größten Anftrengungen 
werden follen, um den hoffentlich recht 
zahlreich erfcheinenden Säften den Xuf- 
enthalt fo angenehm mie nur irgend 
möglich zu gejtalten. Anfang der eit- 
lichkeit 8 Uhr Abends. 
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Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Grite Erfurfion der Saifon nad 
Gleveland 


u 
via der Niel Plate Eiienbahn vom 3. big 
6. Juni incl. $11.35 für die Rundfahrt nad 
dem Sertififat:Plane. QIidets gültig zur 
Kücfahrt bis zum 13. Juni incl. Drei durch 
gehende Züge täglich von Ban Buren Str. 
Tafiagier- Bahnhof, Chicago. Näheres zu 
erfahren bei X, Y. Galahan, General Agent, 
111 Adams Str., Chicago. Tel. Main 3389, 

bi,do,fr.uo 
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Turch unſere Träger frei in’ Haus geliefert 
wöchentlich 

Jobuich im Voraus vezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Sährlid nad) dem Auslande, portofrei 


Die Faiferlihe Republit. 


Zu den vielen NRepublifen, welche die 
MWeltgeichichte bereits kennt, ift von der 
amerifanifhen Watriotenpreffe noch 
eine neue Art hinzuerfunden morden, 

ämlich die imperial republic oder 
Riten: Republit. Natürlich ift da= 
mit feine Republif gemeint, an deren 
Spite aleich ein Kaijer ftehen joll, ob= 
mwoh! auch der jpäter noch fommen 
mag, fondern eine Republik, welche 
über ein Katferreich verfügt. Die Ver. 
Staaten von Amerifa jollen fih nicht 
mehr mit der befleren Hälfte des nord- 
amerifaniichen Feitlandes beanügen, 
fondern auch die fchlechtere an ich 
bringen, fämmtliche Infeln erobern, 
die ihnen mehr oder weniger borgela- 
gert find, den Spaniern nicht nur Cu— 
ba, Portorico und die Philippinen, 
fondern auch die Balearifchen und bie 
Ranarifchen nfeln entreißen und 
nachher eine „Injelbrüde” nach ihren 
Befitungen im XAtlantifchen jomohl 
wie im Großen Ozean Ichlagen. 

Mit der Wusführung Diejes melt- 
umfpannenden Planes ift nach den 
Angaben derjelben Preffe bereits be- 
gonnen werden. Die eriten Yandtrup- 
pen, welche die Ver. Staaten jemals in 
fremde Erdtheile geichiet haben, ſind 
von San Francisco aus nah Manila 
eingefchifft worden, wohin ihnen 12,- 
500 bis 35,000 Mann in fürzejter 
Frift folgen follen. Auch hat der Prä- 
fident no 75,000 Freiwillige ver- 
langt, um das Ariegöheer auf 280,- 
000 Mann zu erhöhen, und es tft doch 
nicht qut anzunehmen, daß er jo vieler 
Soldaten zu bedürfen alaubt, bIos um 
die Spanier aus Cuba zu vertreiben. 
Vielmehr verfichert die Patriotenpreſſe, 
cus der befannten deiten Quelle zu 
willen, daf er die Spanier in allen ih- 
ren Kolonien und jogar in Spanien 
jelbit angreifen will. Die Tpanifche 
Flotte unter Gerveras, jagt fie, ilt im 
Hafen von San Nauo de Cuba mie in 
einer Flajche eingejchlofien, und fann 
feinen Schaden mehr thun. Während 
fie von einigen amerifanijchen Kriegs— 
Ihiffen am Auslaufen verhindert 
wird, joll der Reit unferer Flotte Ha= 
pana und San Yuan beichtegen und 
die Landung genügender Truppenför- 
per in Cuba und PBortorico deden. 
Nachdem diefe beiden Anfeln erobert 
find, mas felbitverjtändlih in höcdh- 
ftens vierzehn Tagen geſchehen ſein 
wird, foll der Sec- und Landfrieg 
nach Europa binübergetraaen, das leb- 
te Weberbleibfel der Tpaniichen Flotte 
vernichtet, und der Krieashafen Cadir 
zerjtört werden. An der Smilchenzeit 
wird das von Admiral Demen in den 
Philippinen begonnene Werf von Ge- 
neral Merritt vollendet, und auch die 
Hamaiiaqruppe im Weae des Vertrages 
angegliedert fein. Die Ber. Staaten 
werden dann im Karibiihen Meere 
und im Stillen Ozean die Vormadt 
fein und Stüßpunfte im Mittelländi- 
Then Meere und an der Külte von 
Afrifa gewonnen haben. Ihr Reich 
wird fich mit dem britischen und ruffi- 
Tchen meilen fönnen, und die faiferliche 
NRepublif wird fertig fein. 

Solhe Nusfichten werden dem ame- 
tifanifchen Volke vier Wochen nach der 
Krieggerflärung an Spanien vborge- 
zaubert, welche doch lediglich aus Mit- 
leid und Menjchenliebe hervorging und 
von der feierlichen WVerficherung be- 
gleitet mar, daß die Ver. Staaten feine 
eigenfüchtigen Zmede verfolgten. Xm 


Hintergrunde aber erscheinen noch viel | 


alänzendere Quftipieaelungen. Auber 
Canada, den Bahamas und Jamaica 
follen alle weitindifchen Infeln an die 
neue faiferlihe Republif fallen, und 
durch die Erbauung des Nicaraguafa= 
nal3 follen alle ihre Bejifungen zu- 
fammenaeihmeißt werden. Großbri— 
tanien it ja auf einmal unfer befter 
und aufrichtiafter Freund gemorden 
und wird uns nicht? in den Weg Ie- 
gen, mährend mir die anderen europät- 
Then Mächte Tpielend überwinden fön- 
nen, wenn fie fich etwa einfallen laffen, 
uns Miderftand zu leiften. Mir pür- 
fen nicht mehr hausbadene Krämer, 
Farmer und Wafchmafchinenerfinder 
fein, fondern wir müflen in die Fuß- 
ftapfen der aroßen Nationen alter und 
neuer Zeit treten und unferen Einfluß 
über da3 ganze Erdreich ausdehnen. 
Menn der Ritter mit dem mallenden 
Helmbufche heute mwieder auferftehen 
fönnte, jo würde er ih mundern, mie 
Tchnell und üppig die Saat aufgegan- 


oen ift, die er in anfcheinend fteinigen | IM 
| Infel) 


und unfruchtbaren Boden gefäet hat. 


Sie ift riefig in die Halme geichoflen, | 


aber die ungeheuren Mehren enthalten 
feine Körner und werden den Schnit- 
tern feinen Zohn bringen. Dennod 
werden jie abaemäht werden müjlen, 
damit das Feld mieder für befcheibe- 
nere, aber beflere frucht frei mird. 
Damit die demofratifche Nepublif ae= 
deihen fann, wird mit der faiferlichen 
Nepublif gründlich aufgeräumt mer- 
den müjlen. 


Südlihe Sorgen. 


Mährend zu Beginn des Jahres un- 
fer Süden die aröhte Kriegsbegeifte- 
zung zeigte und der eine oder der an- 
dere füdliche Staat durch feine Bromi- 
nenten erklärte, wenn nöthig, ganz al- 
kin die Spanier aus Cuba vertreiben 


| fondern eine Belekung der Anfel 
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Magerkeit ijt oftmal3 ein 
eichen geſchwächter Geſund— 
eit. Verluſt an Gewicht be— 

deutet Gefahr. Kommt es vom 
Huſten, Erkältung, Lungenbe— 
ſchwerden oder iſt es ein ererb⸗ 
tes Symptom ſchwacher Lun— 
gen, ſo ſeid vorſichtig! Scott's 
Emulsion von Leberthran mit 
Hypophosphaten iſt ein Fett— 
erzeuger und mehr als das. Es 
verurſacht ſolche Veränderung 
im Syſtem, daß die Zunahme 
dauernd und die Beſſerung be— 
ſtändig verbleiben, ſelbſt wenn 
man mit dem Gebrauch aufhört. 


50 Ct3, und $1.00 bei allen Apothekern. 


zu wollen, ift man in den letzten Wo— 
chen dort unten recht fleinlaut gemor- 
den, und gerade die Güpdjtaaten find 
noch rücdftändig mit ihrer Rekruten— 
ftelung. Man hat verjucdht, diefe Er- 
fheinung zu erflären aus der Meige- 
rung der Süpdländer, die Farbigen 
„Durch Heranziehung zum Kriegsdienit 
als den Weißen ebenbürtig anzuerten 
nen”, und aus der Unluft der Südlän- 
der, in einer Armee zu dienen, in der jte 
„jeden Tag gezwungen werden fünnen, 


| mit Farbigen Seite an Geite zu käm— 


pfen“. Durch das Verzichten auf far- 
ige Yreimillige, jagt man, mwird die 
weite Bevölkerung des Südens ge- 
ziwungen, im Verbältniffe zu ihrerZahl 
nahezu noch einmal fo viele Freimillige 
zu jtellen, als die Bevölkerung der 
Norditaaten, da nahezu die Hälfte der 
Bevölkerung der Südftaaten farbig tft. 
So müßte bei der männlichen meißen 
Bevölkerung ſchon eine beſondere 
Kriegsluſt vorliegen, wenn die Süd— 
ſtaaten ſo ſchnell wie die nördlichen 
Staaten ihre Truppenquoten ſtellen 
wollten; die weißen Südländer werder 
aber von dem Kriegsdienſt ab geſchreckt 
durch die Ausſicht, in der Armee mit 
Farbigen in einen Topf geworfen zu 
werden. 


Der letztere Grund iſt denn doch zu 
weit hergeholt und zu nichtig, als daß 
man ihm Beachtung ſchenken könnte, 
dagegen iſt es richtig, daß die ſüdlichen 
Gouverneure, welche die farbigen Frei— 
willigen abweiſen, die weiße Bevölke— 
rung ihrer Staaten im Verhältniß 
ſtark beanſpruchen. Aber das allein 
lann zur Erklärung der langſamen 
Rekrutirung und der offenbaren Ab 
nahme der Begeiſterung des Südens 
für den Krieg auf Cuba doch nicht ge— 
nügen. Es muß noch ein anderer ge 
wichtiger Grund vorliegen, und man 
geht wohl nicht fehl, wenn man denſel— 
ben in der näheren Bekanntſchaft mit 
dem furchtbaren Verbündeten der Spa 
nier auf Cuba, dem „Pellow Jack“, 
ſucht. Das gelbe Fieber hat im Süden 
noch in der neueſten Zeit ſo viel 
Schrecken verbreitet, daß man dort ei— 
nen tüchtigen Reſpekt vor ihm hat und 
ihm gern aus dem Wege geht, anftatt 
ihn geradezu in feiner Hochburg aufzu 
Juden und — ihm Ihür und Thor 
zum Einzug in das eigene Yand zu öff- 
nen. Man fennt im Süden nicht allein 
aus eigener Wnjcehauung das jähe 
Auftreten und den fchnellen tödtlichen 
Verlauf der Seuche, da wo nicht die 
Ichnellfte ärztliche Hilfe wird, und da=- 
mit die große Gefahr, welche Soldaten 
auf Cuba droht, jondern man beainnt 
auch darüber nachzudenken, daß es, 
wenn eine arößere Iruppenmacht auf 
Cuba landen und in diefer das gelbe 
Fieber ausbrechen follte, ungeheuer 
Ichwierig, wenn nicht unmöglich fein 
würde, die Seuhe demeigenen 
2 ande fernzuhalten. Go proteftirt 
ein früherer Bundesfoldat, der jet in 
Vidsburg, Miff., wohnt, eneraijch ge- 
gen einen Sornmerfeldzug auf Cuba 
in einem offenen Briefe, in dem er zum 
Schluß fagt: „Und nicht nur die ar: 
men Opfer in Untform werden leiden, 
zu 
diefer Jahreszeit muß mit Beitimmt- 
heit zu einer Einführung des gelben 
Tiebers in unfer eigenes Land führen. 


ı Sch fage, das ift ficher, denn im Ber 
lehr 


zwiſchen einer Armee und ihrer 
Verſorgungs-Baſis kann wenig oder 
gar keine geſundheitspolizeiliche Behin— 
derung ſtattfinden. Wenn vor dem 
Herbſt eine Armee nach Cuba geſchickt 
wird, ſo werden wir bald einen Feind 
in unſerer Mitte haben, der viel ſchreck— 
licher iſt, als die Spanier.“ 

Auch die ſtaatliche Geſundheitsbe— 
hörde von Louiſiang hat der Frage be— 
reits ihre Aufmerkſamkeit geſchenkt, 
und hat bei der Verwaltung des Ma— 
rine-Hoſpitaldienſtes angefragt, was 
man zu thun gedenke, eine Einſchlep— 
pung ges gelben Fiebers und der Pocken 
zu verhindern, und ähnliche Anfragen 
liefen bei der Bundesregierung von an— 
deren Süpſtaaten ein. Generalarzt 
Wyman hat auf alle ſolche Anfragen 
geantwortet, daß alles Mögliche ge— 
ſchehen werde, eine Einſchleppung zu 
verhüten, daß in allen cubaniſchen Hä— 
fen (für den Fall einer Beſetzung der 
Geſundheitsbeamte ſtationirt, 
alle zurückkehrenden Truppen und deren 
Gepäck in Quarantäne gehalten und 
gründlich desinfizirt werden ſollen u. 
| mw. Wenn man fich aber im Norden, 
dem ja diefe Gefahr nicht droht, damit 
feicht beruhigen läßt, fo dürften jene 
Berfiherungen im Süden die Belorg- 
niffe faum bannen, denn man weiß bier 
tie fchwer es ift, jchon in ruhigen gei- 
ten die Einfchleppung zu verhüten. 

E3 ift erflärlich, wenn die Musficht 
einen folchen Feind in ihrer Mitte zu 
haben, die Ariegsluft ſtark zurüd- 
drängt und die Refrutirung lanafam 
bor fich gehen läßt. E3 nüßt jet nichts 
mehr, zu jagen, das hätte man frü-= 
her miflen follen, aber vielleicht fieht 
man angefichts der Sadjlage in Wafh- 
ington doch noch von einem Sommer- 
feldzug auf Cuba ab. 


Elfah-Lothringen und gra 


Eine der höchftgeftellten Perfönlich- 
feiten aus dem elfaß-lothringifchem 
Landesausſchuß läßt jich im Parifer 
„Siecle“ in fehr bemerfensmwerther Wei- 
fe über den durch die Affäre Drenfus- 
Bola in den Reichslanden herborgerus 
fene Umfhmwung der Gefühle gegen- 
über Frantreich vernehmen. | einem 
fehr ausführlichen Schreiben ſetzt das 
erwähnte Landesausihuß - Mitglied 
auseinander, daß ein Theil diefer Kör- 
perfchaft feit jeher von der Unjchuld 
Drenfus’ überzeugt war; ein anderer 
Iheil neigte zu der Anficht, daß Drey- 
fus, um Rußland von der Gtärfe 
sranfreichs zu überzeugen und den Al— 
lianzgedanfen zu fördern, dem rufji- 
Tchen Generalftab auf eigene Yauft In= 
formationen übermittelte; wieder Un 
dere, inöbefondere die katholischen ‘Pro= 
teitler, waren von der Gerechtigkeit des 
Urtheil3 des Siriegägerichtes durch» 
drungen. Da fam die Erflärung des 
Staatöfefretärs v. Bülow, durd) dej- 
fen Mund der Kaifer gefprochen habe, 
und nun zmweifelte Niemand im XYans 
desausfchuffe daran, daß Dreyfuz voll» 
fommen unschuldig jet. 

Um dies zu begreifen, müjle man 
millen, daß der Kaiſer auch von den 
Elfäffern, welche inniq an Franfreich 
hängen, als ein jehr loyaler, adjolut 
ritterlicher Mann angejehen merde. 
Diele Ueberzeugung von der Un— 
Ichuld Dreyfus’ werde jebt fajt von der 
gefammten Bevölkerung der Reich3lan- 
de ohne Unterfchied der Stände und 
der Konfellion getheilt. Mit Irauer 
und [chmerzlihem Erftaunen fähen die 
Elſaß-Lothringer, mit welch' verblen— 
deter Hartnäckigkeit die Franzoſen ſich 
gegen die Wahrheit und Gercechtigkeit 
wehren. Man bekomme allgemein das 
Wort zu hören: Iſt dieſes Volk ver— 
rückt geworden? Man finde für die 
Verbiſſenheit, mit welcher die ſonſt ſo 
gerne frondirenden Franzoſen an dem 
Urtheilsſpruch des Kriegsgerichtes 
feſthalten, nur die Erklärung, daß das 
Urtheil eben ihrem Geſchmacke ent— 
ſprach, weil Dreyfus Jude iſt. 

Unter ſolchen Umſtänden könne man 
die Befürchtung nicht unterdrücken, 
daß die Affäre Dreyfus die Urſache 
der Erkaltung der Sympathien ſei, 
und daß er den Elſäſſern geradezu na— 
türlich erſcheine, wenn ſie die Annexion 
als vollendete Thatſache hinnehmen, 
ſeit ſie ſehen, daß Frankreich nicht mehr 
das Land großherziger Ideen und ed— 
ler Geſiinnung iſt. 


- Verblümt. — Mann: „Mann 
war das, mie der DOnfel zulekt hier 
mar?" — Frau: „Ach, das ift ja eine 
Gmigfeit her... Das war, wie ich 
meinen legten neuen Hut gefriegt 


J “ 
babe! 


Lokalbericht. 


In der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage-Kommiſſion berichtete der Ge— 
ſchäftsführer Reddick für den Monat 
April über Ausgaben im Geſammtbe 
trage von 8679,795.94. Davon ſind 
8527,860.83 zur Einlöſung 
Schuldſcheinen und 5112,434. 83 310 
Einlöſung von Anweiſungen auf di 
Steuereinkünfte der Behörde verwende 
worden. Ingenieur Randolph le— 
Rechenſchaft über die Monats-Ausga— 
ben ſeines Departements ab. Dieſelben 
haben fich auf $61,234.93 belaufen. 
Die Ausgaben für Mai merden von 
dem Ingenieur auf rund $I00,000 ver 
anfchlagt. 

Der Rechtäheiitand der Kommiffton, 
Anwalt Hayes, berichtete über Ausga= 
ben im Betraae von $75,098.63. Da- 
bon wurden für Yandantäufe $72,670 
aufgemwendet. 

Forderungen im Betrage bon $21,- 
35111 wurden zur Zahlung angemie- 
fen. 


nnn 
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Wunderbar geheilt von Lungen— 
leiden durch die Koch'ſche Lun— 
gen-Kur Doktoren. 


Jede andere Behandlung hatte ſich 
als Fehlſchlag erwieſen. 


Fräulein Garnac fpridt. 


Da Echwindjicht allgemein als unbeilbar 
betrachtet wird, jo fürchtet man natürlich 
Diele Ichredfliche Ktrankbeit, beionders wenn 
alle Anzeichen dafiir vorliegen, dak man 
jelbit damit behaftet it. Ss war im letten 
Februar, das ich die wundervollen öligen 
Tampfe in meine Yungen zu atbınen begann. 
ch war thatiächlich ein Wrad. Meine Ge 
jundheit war ganz zerrüttet. Ach Hintere md 
ſpuckte, meine Lungen ſchmerzten mich; ich 
war immer ſchwach und erſchöpft, mein 
Athem war kurz, ich litt an Nachtſchweiß und 
ſchien thatſächlich alle Symptome der 
Schwindſucht zu haben, und jetzt, wenn ich 
auf meinen ſchwachen und elenden Zuſtand 
von damals zurück blicke und bedenke, was 
dieſe Aerzte für mich gethan haben, ſo fühle 
ich, als ob ich es der ganzen Welt mittheilen 
möchte auf meine eigenen Koſten, denn ich 
fühle mich ſo zu Dank verpflichtet. Ich werde 
gerne Jedem, der bei mir vorſpricht, die 
Wahrheit meiner wunderbaren Wiederberitel- 
lung beweiien. Fräulein M. Carnae, 

604 Throop Str. 

Seid nicht ungläubig. Sieht es nicht 
ſehr vernünftig aus, daß einfache antiſepti— 
ſche Mittel der Koch'ſchen Lungenheilmittel 
und ölige, durch die Luftkanäle in die Lun 
gen eingeathmete Dämpfe die Mikroben 
tödten und die Lungen heilen werden, wäh— 
rend Medizinen in den Magen gepumpt, 
dieſen nicht nur verdirbt und ſtört, ſondern 
auch das ganze Syſtem außerOrdnug bringt. 
Die Koch'ſche Anſtalt nimmt drei Stockwerke 
im Hauſe No. 84 Dearborn Str., Chicago, 
ein und ſteht unter Leitung von ſieben Aerz 
ten, welche alle ein Menſchenalter dem ein— 
gehenden Studium aller ſchleichenden Krank 
heiten, wie Schwindſucht, Katarrh, Aſthma, 
Bronchitis uſw. gewidmet haben, und Hun— 
derte von Patienten ſind von ihnen bereits 
geheilt worden, welche von den beſten Aerz— 
ten der Stadt ſchon aufgegeben waren. Sie 
können über die Koch'ſche Lungenheilme 
thode, wie ſie jetzt in Chicago ausgeführt 
wird, nicht genug des Lobes ſagen. 

Das Publikum iſt eingeladen, ſich über die 
Heilungen, die in dieſem Inſtitut ſchon be— 
werkſtelligt wurden, näher zu erkundigen. 
Namen und Adreſſen von Hunderten von 
hier geheilten Patienten werden Euch in die— 
ſer Office, 84 Dearborn Str., bereitwilligit 
mitgetheilt werden. 

Konjultation und Unterfuhung unent- 
geltlich. 
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„Durchweg billige Preiſe“ 


iſt das Nichtige! 


Man iſt nicht gezwungen, gerade dieſen 
oder jenen angezeigten Artikel zu kaufen, um 
dabei Vortheil zu haben. Alles, was man 


kauft, ift billig! 


Am größlen ift der Dortheil natürlich 
an befferen Artikeln, die siemlid) in’s Geld 
laufen, und gerade hier bitten wir Räufer 


ftellen. 


W.A. 


EEE 


und Räuferinnen, genaue Vergleiche anzu— 


'IEBOLDT & 60. 
NOTIZ! 


Unſer Fleiſcher-Laden iſt jet in 
vollem Gange! 
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Große freie Exkurſion mit Muſik jeden Sonntag Nachmittag 


um 1:50 Uhr nach dem beliebten und ſchönen 


FIANSON PART 


Wir offeriven hiermit Allen, Dre nach eigener Heimijtätte jtreben, vorzügliche 


Lptten! Zutten! 


Lotten! Lotten! 


Seitenwege, Stadt-Waſſerleitung, Sewer und Bäume vor jeder Lot. 
Dieſes ſind die billigſten Lotten innerhalb der Stadt (2 Meilen innerhalb der Stadt— 


grenzen in der 27. 


Nard) und troß der harten Zeiteu haben wir'in 8 Jahren über 7VO Yotten 


verfauft (meiftens an Deutiche, die jih ein Heim gründeten). 

Die Preiie werden bei ichnell wachiender Bevölferung natürlich bald jteigen und es 
dürfte jich daher empfehlen, jobald als möglich zu faufen. 

Hanjon Barf Yotten find heute das geluchterte und billigite Sirundeigenthum in Shicago. 
Leute, Die ich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilbait anlegen wollen, geben zu, dag 
wir gerade Das haben, was die arbeitende Vevölferung braucht, nämlich einen billigen Baus 


plag in der Statt, fleine Anzahlung, leichte monatliche 


Vereinbarung. 


Abzahlungeu nad Belieben und 


sabrifen, Seichäfte jeder Art, Kirchen, Schulen, ftädtiiche Wafferleitung, Sewer, Stra= 


benbeleuchtung, Settenwege und Bäume jind da. 


Seine hohe und trodene Lage macht 


Hanjon Park zum gejunderten Plage in Chicago. 


Hommt und ſehet Hanſon Park! 
Ein Extrazug der Chicago, Milwaukee und St. Paul Bahn verläßt das Union Depot, 
Ecke Canal und Adams Str., jeden Sonntag um 1: 30 Uhr und hält an Indiana Str., Cly— 
bourn Ave., einen Block nördlich von Ogdens Grove und Milwaukee Aver, Ecke Leavitt Str. 


Kommt!! Seht!! 


Und Ihr werdet ſtaunen!! 


Wegen näherer Einzelheiten wende man ſich an 


Henry 


Schwartz, 


92-94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


Zi@ets für freie Hin: und Nüdfahrt jind in unjerer Office oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges zu haben. 


ww 


Vermißt. 


Der 72 Jahre alte Fred Gerke ver— 
ließ am 1. April das Städtchen Di— 
xon, Ill. um ſich zu feinen in Erie, 
Pa., wohnenden Anverwandten zu be— 
geben. Drei Tage nach ſeiner Abreiſe 
ſchrieb er an ſeine Angehörigen, daß 
er in Chicago eingetroffen ſei und am 
nächſten Tage wieder wolle. 
Seit jener Zeit hat der bejahrte Mann 
nichts mehr von ſich hören laſſen, und 
ſeine Verwandten haben nunmehr die 
Polizei erſucht, Nachforſchungen über 
den Verbleib des Vermißten anzu— 
ſtellen. 


abreiſen 


—— — 


Ertrunken. 


Der 6 Jahre alte Patrick Garrity, 
deſſen Eltern Nr. 23 Huron Straße 
wohnen, ſpielte geſtern Abend mit meh— 
reren anderen Kindern am Fuße der 
Superior Straße, erkletterte dort ei— 
nen dicht am Flußufer ſich entlang zie— 
henden Zaun, und fiel von’demfelben in 
den Fluß hinein. A183 man den Kna— 
ben aus dem Wafler 309, war er be- 
reits todt. 


— — — 


Vertritt das Gemeinweſen. 

In dem Prozeß, welchen Louis Beck 
vor dem Bundesgericht wegen des Se— 
minar-Grundſtückes in Normal Park 
gegen die Counth-Verwaltung und die 
Stadt Chicago führt, vertritt Anwalt 
Rubens nicht, wie geſtern irrthümlich 
gemeldet wurde, die Beck'ſchen Inter— 
eſſen, ſondern die des Gemeinweſens. 


— — — — 


Erſchoß ſich. 


Der 52jährige Tiſchler Conrad 
Sauermann jagte ſich geſtern Abend in 
ſeiner Wohnung, Nr. 299 W. Chicago 
Ave., eine Kugel in den Kopf und gab 
auf der Stelle ſeinen Geiſt auf. 
Schwermuth und Eheleid ſoll den 
Mann zur der verzweifelten That ver— 
anlaßt haben. 


— —— 


* Als der Arbeiter Sven Orbock aus 
Pan Pan, Mich., geſtern Mittag am 
Fuße der S. Water Straße damit be— 
ſchäftigt war, Holz auf einen Güterwa— 
gen zu laden, fiel ein ſchwerer Holzblock 
herab und traf den Mann ſo un— 
glücklich am Kopf, daß die Schädeldecke 
zertrümmert wurde. Der lebensgefähr— 
lich Verletzte fand Aufnahme im Coun— 
ty⸗Hoſpital. 


Zuchthausſtrafe 


ſadobw 


* Die Großgefcehmorenen haben eine 
gegen Yon. Furber Tchmwebende Erpref- 
ſungs-Anklage erneuert. Fuber fol 
berfucht haben, von Kontraftoren für 
öffentliche Arbeiten Schmeigegelver zu 
erlangen. 

* Richter Dunne hat es geftern abge- 
lehnt, dem Unfuchen des Bondaläubi- 
ger3 Lipinafton aus New Mork jtattzu- 
aeben und die „Beople’3 Gas Co.“ an 
der Yuszahlung ihrer pierteljährlichen 
Dividende zu verhindern. 

* Geo. Williams, melcher fi Tchul- 
dig befannt hatte, in den Barbierladen 
bon IT. Ihompfon eingebrochen und 
eine Unzahl Rafirmeffer gejtohlen zu 
baden, murde von Richter Ewing zu 
bon undeitimmter 


Dauer verurtbeilt. 

* Gine auf Zahlung von $10,000 
lautende Schadenerfag-Klage ift im 
Kreisgeriht geaen die Fiaenthümer 
des Forepaugb-Sell’fchen Zirfus ange- 
firengt worden, und zivar bon einer 
Frau Mary Loney, die am Montag 
durch einen derWagen des Zirkus über- 
fahren worden iſt und dabei einen 
Bruh des .Schulterblattes erlitten 


hat. eo 


Yejet die Sonntagsbeilnge der Abendpoft, 


Todes: Unzeige, 


Tief erfhüttert mache ich Freunden und Belanns 
ten die traurige Mittbeilung, dab meine innig ge 
lichte Frau 

Dora de Lewinsfi geb. NRochler 
am Mittwoch früh, 2 Une 15 Minuten im Alter von 
202 t  jebswöchentlibem ichwerem Leiden an 
ilrheumatismus nft entſchlafen iſt. 
ig fjindet ſtatt Sonnabend, den 28. Mai, 2 
mittags, vom Trauerhauſe, 46 Wisconſin Str. 
Arnold M. de Lewinskirm Namen der übri— 
gen Hinterbliebenen: 
Doris de Lewinsti, Töchterchen. 
Guſtav und Roſa Noeßler geb. Mohr, 
Eltern. 
Doris Mohr, Srogmamma. 
Madame Erneit Waelbrock —— — 
ante, 
Monſieur Erneſt Waelbroeck, Onkel— 
Bruges, Belgien. 


Todes-Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vaäter 
Franz Warum 
im Alter von 79 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag Nachmit— 
tag um ] Ubr vom Trauerhaufe, 189 Sherman Str., 
aus nah dem St. Bonifazius Gottesader. Um 
ftilles Beiletd bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Dora Warum, Gattin 
Bafob, Wilhelm, Andreas, Kinder. 


Zodcs- Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nahricht, 

daß mein lieber Dann 

Lounis Gelbke 
verſtorben iſt. Begräbniß Freitag Nahmittag um 1 
Uhr von der Moraue, 860 N. Halfte Str., nad 
Rojehill, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Friederike Gelbte und Kinder. 


MANREL 
Ftreitag Baſement Bargains 


Kluge, urtheilsfähige Käufer, die einen ſorgfältigen Vergleich anſtellen zwi— 
ſchen den verſchiedenen Offerten des Tages, treffen ſchließlich ihre Auswahl 


immer in Mandels Baſement. 


e⸗ — 
nomenaler Schuß- Verkau 
dä * 
Ein Fabrikant [deſſen Name Gewähr für die beſte Qualität und das eleganteſte Schuh— 
zeug] hat uns jeinen ganzen Vorrath von feinen Muster: Schuhen verfauftt—die hödhite 
Eleganz, Schönheit,«Mode und Ausſehen, wie nur die 
geſchickteſten Arbeiter ſie in den feinſten Schuhen zur 
Geltung zu bringen vermögen, findet Ihr in dieſen 
Schuhen, alle kommen am Freitag zum Verkauf zu 


Preiſen, die nicht für das Oberleder bezahlen 


- wır 


haben Euch früher ichon phänomenale Bargains ge- 
boten, aber diejer Verkauf jeßt fie alle in den Schatten 
— frühe staufer haben die befte Auswahl — Grtra: 


Verkäufer. 


für 82, 


Muſter⸗ 
Schuhen 


83, 
84, 


—1 


ZFJabrikanten-Muſter-Schuhe in loh-, ochſenblut-, mahagonyfarbig, ſchwarz, Ox— 
fords und Prinz Alberts — eue Zehen u. Kacous—Gloth Tops und ganz Leder—früh— 
kommende Käufer haben die Auswähl unter den hübſcheſten Fußtrachten, die je aus 
geſtellt wurden zu dieſem Preis —21, 1.25, 1.50, 1.75. 


50e für Muſter Schuhe — Odds und 
> Gnds — meiitens Fleine Größen 
in lobtarbig und jhwarz — einige früher 
zu 83.00 verkauft — gehen morgen zu 
50c. 


95 für Ahul-Schuhe — für Knaben 
® I und Mädchen — Satin-Kalbs 
leder und Tongola Kid — lohfarbig und 
ihwarz— Tuch: Obertheil—alle Gröpen— 
2 Bartien—1.235 und 9öc. 





Neiter von Waſchſtoffen, Muslin, 
Suitings, Futter. 


Außergewöhnliche Waſchſtoffe, Verkauf des angeſammelten Vorraths. 


Der bisher 


ſehr beengte Zuſtand unſeres Waſchſtoff-Departements, der durch den Neubau herbei— 
geführt ward, verhindert uns, einen großen Poſten prachtvoller Waſchſtoffe zum Ver 


kauf auszulegen. 


Dieſe ſowohl, wie auch unſere kürzlichen großen Ankäufe zu ſehr 


niedrigen Preiſen bringen wir in der Abtheilung für Waſchſtofſe in dem neuen Baſe— 
ment zu Preiſen zum Verkauf, welcher uünſeren Kunden wie eine Offenbarung vor— 


kommen wird. 


Waſch-Kleiderſtoffe. 
Anſammlungen von Reſtern von 
derſtoffen, hirt Waiſt 


Shirtiugs WW. 
3e 


De 


waichbarenStlei- 
etoffen, Sommer: 


für Refter von 123 Sateen, 124 PBercale, 

iz3e Shirting, guie echte Zarben—dauer 

hatte Stoffe. 

fer Noiter von 150 Eateend, Bercaleg, 

Binpl : und anderen bochjeinen twaich 

bar leideritoffen. 

Te für 200 Pigue, Dud, Madras Glotb, 
Grab, Khbeviot, Govert Zuitings u. j. mw. 
für 25 Cheviot, Madras Cloth und Ging 


% bam. 
Suiting. 


Pique, Duch, Covert und Craſh-Suiting. 
Te für 


5c 
für Me Galatea Skirting und Suitingo, 


10€ Aſſortiment von hübſchen Streifen. 
12!e für 25 Govert Quitings die breite 
2 in 


uclıtüt al die populären 
Zans, Braun, Roth), Ylau und Grau 
in Rod- und Suit:Yängen. 


Baumwoll. Draperien. 
für die Sommer-Cottage und das Haus. 


Le 


IC 


Tie fir 15e geblüinte Urt Denim — bon 
3 dem Stüd. 


9% 
10 
für Unton Bunting 


10c blau 27 ol breit — chre Farben, — 
gleichwertbig im Wusjeben und Tauerbaftigfeit 
Dem tbeuren ganzivollenen Bunting. 


löc weiber leinen appretirter Dud. 


für 1230 dumtler Mleider Dud, in einfa- 
hen Farben und gentuftert. 


jizöll. Percales in Shirt Waift: 


für 10 Zilfaline Reiter — Yängen paflend 


für Traperten. 


für 12}c geblümte Mull Traperien — Art 


Deſigns. 


für 12e Cameo Cretonnes, ſchöne, glän— 


zende Muſter. 
Saſh- und 


für We ſchottiſche Net für 


lange Gardinen. 


- roth, weiß und 





Waiſt⸗Stoffe. 


Sheer Kleider- und Waiſt-Stoffe vom 

Dec für 1230 feine gemufterte Organdies, 
großer Mannichfaltigteit. 

nat Yatons, 
den vielver— 


für 200 Sheer Organdies 


Te für 12%c feine gem tie Jaco 

ein kürzlicher Einkauf von 
langten Moden 
10€ R 

Paͤrtie das ganze Lager eine 

nenten Philadel 


ungefähr die Hälfte des wirklie 
lauft. 


121c 


für die neuen Piau ajide Suit 
ing, hübſche Entwü in Novelty— 


Streifen—-das Allerneueſt 


Baumwoll. Sheetings. 
Fertiggemachte Betttücher und Kiſſen-Ueberzüge. 


sc body 
5e 


für Se gebleichte Muslin Reſter, ertra 
ent, 

für 100 403011. ungebleichtes 
Sheeting. 

für love gebleihte Muslin 
Kiſſen-Ueberzüge. 


A 
Te für 1230 boblgejäumte 
Kiſſen-Ueberzüge. 


27 » für 40c gebleichte Betttücher für einfache 
250 Betten volle Länge. 


20€ für A5c gebleichte Verttücher für Doppelte 

« Ketten. 

32c für 50c ertra breite gebleichte Betttücher 
* a 

Futterſtoffe. 


für doppelte Betten. 
Außerordentliche Freitags-Gelegenheiten. 
2e für Futterſtojf-Reſter, Slirt-Futter, Cri⸗ 
noline verſchiedene Aufräumungen von 
wünſchenswerthen Enden. 
Futterſtoffreſter, 
1 { 15 
> nußiihe 
und Dauerbaf 3 en 
de für 25e Futterjtoff-Refter, Sair Cloth, 
« Ziltette, Kearfilt, Nibbon Glotb, Morcen 
Serge die beiten Sorten pallend als Futter 
für theure Stoffe. : j 
Te für 19 Roman Taffeta uud fancy 
Futterſtoffe. 
beſtes 


121c für Be 


Cloth. 
für 
Ie 16: 


2) Moreen Elirting — 
w 


ichwarz. 
: für 
—2 und 


Herring-Vone Hair 


l6 Seidenfiniſh Taffeta, Percaline 
Sileſia. 





Bettdecken, Reiter von Leinenſtoffen, 
Weißwaaren, 334 Proz. Rabatt. 


Bettdecken — Ein rieſiger Ankauf von Bettdecken im Werthe von 810,000 — alle Art 
weik und farbia—geläumt und mit ‚stanjen 


und Größen —Grocet und Marjeilles — 


- alle Arten 


alte einzelnen und beihmunten Quilte vom Haupt: Departement ‚Im vierten Floor 
werden jett zu den abiolut billigiten Preifen verfauft. Die jemals für Decken gleicher 


(Site angelegt waren. (WS Du 
tigen Balement, welche je ofjerivt wurden. 
75e für 81.25 Bettdecken. 85e füx $1.50 
Bettdecken. Me für 81.75 Bettdecken. 
Bargains in Yı 
einzelne Tiſchtücher, err 
die wir los werden müſſen, 


Servietten 
ſind um 
45e für 85e DamaſtReſter. 69e für 
s].00 Tamaft-Neiter. Be für lic Hand 
tuchzeug- Reiter. 


Meirwaaren:Meiter und farbige Maih:Stofie—2,000 einzelne 
sammlung während der Saiion—allen Moden 
ainioofs, in WaiiteYängen, Kleider-Yangen u. 


Ze für Sc Weißwaaren-Reiter. Ge für 
Ne Weißwaaren-Reſter. 10e für We 
Waſchſtoff-Reſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rahriät, 
dak meine innigft geliebte Gattin und uniere liebe 
Mutter, 
Julia Lehmaun 
Mai, nach jchweren Leiden 
Tie Veerdigung findet ftatt 
am Freitag, den Zı Vormittags 10 Uhr, vom 
Tranerbauie, 91 Vrigham Str., aus nad Wald 
beim. Die trauerndn Hinterbliebenen 
John Lehmaum, Gatte 
wertha, Yonila, Georg, 2lbert, 


Hans, Fri und Walter, Kinder. 
Frilliam Mahrlein, Schwiegeriohn. 


am Mittwoch, den 25. 
ianft entichlafen Mt. 
7, Mai 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte, 
Mathias Beth, 
im Alter von 66 Nabren felig im Herrn entichlafen 
it. Die Meerdigung findet vom Trauerhaufe, Wr. 
137 Ganalport Ave., aus am Samftag, den 23. Mai, 
um 8:20 Uber nah der St. Frranzisfus Mirche und 
von da nah dem St. Ponifazius Gottesader ftatt. 
Margaretha Beth, Gattin, 


dofr nebft Kindern. 


GharlesBurmaister 
Peihenbellatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſſe Auftrãge pünktlich und bilſigſt beſorgt. 


Großer Calico-Ball, 
veranſtaltet von der 
Unabhängigen Loge Harmonie No. 1, 
Samſtag, den 28. Mai, in der Wider,⸗ 
PBart- Halle, 501 W. North Ave, nahe Mil- 

waufee Ave. — Tidets 25c. 


-„ Kaiser-Garten .. 
2007 Halfte Str., Erle Grace und Evanfton Ave. 
Jeden Abend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 


Es bieten ſich hier die großartigſten Werthe in dieſem geſchäf— 


1.50 für 82.00 BRettdeden. 1.90 für 83.00 
Beitdefen. 2.40 für 83.50 Bettdedfen. 


Yeinenitoflen — Ter einzige, beite Wat, Dieje zu faufen — die Reiter, 
im Halbdutend, ( 
334 Prozent im Preiie herabgeießt. _ 
könnt Euch darauf verlaſſen, dieſe Werthe werden für ſich ſelbſt ſprechen, wenn Ihr ſie ſeht. 


Handtücher, 
Ihr 


etwas beſchmutzte 


Ile für 


Be für 15c Damait-Servietten. fü 
19e tür 


18c einzelne Handtücher. 
3lc einzelne Handtücher. 
Reiter— die ganze An 
ndia Yeinen, Timitied, Open Yamwns, 
Rod Yangen in der aropen ‘Partie. 


15€ für 250 Pique:Reiter. 25e für 40c 
Welt-Piques. 124e für 200 Sardinen- 
Swiß. 


Wirthe, Achtung! 

Am Montag, den 30. Mai, Nachmittags 3 
Uhr, werden in Ogden's Grove die Bars für 
das Pic Nie des Pfälzer-Vereins, welches am 
12. Juni ſtattfindet, verſteigert. Der Stei— 
geret iſt verpflichtet, die volle Summe zu be— 
zahlen. Das Komite. 


doſa 


Barverſteigerung. 


Am Sonntag, den 29. Mai, Nachm. 4 Uhr, 

verſteigert der 
Re , . gr . 
Bairiich- Amerikanische Verein 

die Bar zu jeinem PiE:Nif, welches abgehalten 
wird in Daden’s Grove am Sonntag, den 19. Jun 
in Jofeph Meitler’3 Place, 142 Dit North 
Avenue. Steigerungsluſtige find höflichſt einge 
laden. do,ja Das Womite. 


Barverfteigerung. 
Am Sonntag, den 5. Juni, Nadhn. 2 Ahr, 
findet in Zung’o Halle, 106 Randoiph Strafe, 
eine Barverjteifterung von 8 Südweitjeite Kogen 
Des Deutihen Ordens der Harugari jtatt. Das 
Pit.Nit wirbam3. Juli im GentralPart abgehalten. 
Um recht zahlreiche Betheiligung exſucht im Auftrage 
der Südweſtſeite-Logen WB. Stautmeifter, 
do.do Sefretär. 


Grosses Mai-f'est 
veranitaltet von der 
Süd-Seite Turnerschaft 
(zum Beften der Rıegen, die fich beim Zurufeft ın 
Grand Rapids betheiligen) 
in Freiberg’s Halle. 182 22. Straße, Samjtag, 
den 28. Mai 1898. Anfang Abends 8 Uhr. 

do Eintritt 250 die Perfon. 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Pilſener vorgezogen. 





die „Abendpoft“.) ° 
ar 
Schlimme Sirtungen, 1 Ipeui 
Kriege auf die Schweiz. 
Schweizervolt über diejen Krieg? — E— 
gemeinde in Appenzell-A.“Rh. — Genremaler 


Venjamin Vantir geftorben. — Neue künftige Ei- 
ienbahnen. 


St. allen, 9. Mat 1898. 


E3 find nicht willtommene und nicht 
freundliche Einflüffe, welche der ſpa⸗ 
niſch-amerikaniſche Krieg auf das Han— 
dels⸗ und Bertehräleben in der Schweiz 
gegenwärtig im Allgemeinen ausübt. 
Denn infolge diefer TFeindfeligkeiten 
zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten iſt der Export von Stickereien 
aus der öſtlichen Schweiz nach den bei— 
den kriegführenden Ländern auf ein faſt 
nichtsſagendes Minimum herabgeſun— 
ten, und mit der Uhreninduſtrie in der 
weſtlichen Schweiz ſteht es nicht viel 
beſſer; ebenſo beklagen ſich die Fabri— 
tanten und Handelsfirmen von Geiden- 
waren in den Kantonen Bajel, Zürich 
und Xaraau, daß ihre Geichäfte unter 

diejein Kriege jchwer-zu leiden haben. 
Au :c) —— es als ausgeſchloſſen, daß 
die Ausfuhr ſolcher Handelsartite nach 
der Union und nach der pyrenäiſchen 
Halbinſel ſich in nennenswerther Weiſe 
wieder heben werde, ſo lange die einges 
treienen Zmiftigieiten fortvauern. Die 
zahlreichen Jntereffenten der ſchweize⸗ 
riſchen Fremdeninduſtrie, beſonders jene 
- bündneriichen —— am Vier— 

valdſtätterſee, im Berner Oberland, im 
nt on Wallız, mo fonft alljährlich 
viele Amerikaner für Wochen und Mo— 
nate der Ruhe und Erholun g pflegen 
und ſtets willlommene Gäſte ſind, weil 
ſte, wie man ſo ſagt, meiſtens twas 
fliegen laſſen“, * n ihrerjeils Die Be: 
ſorgniß, daß dieſe Beſuche im nächſten 
— wohl größtentheils ausblei— 

* werde n, ſofern der Krieg bis in bie 
ate Juli und Auguſt ſich hinziehen 

In den letzten Tagen iſt dieſe 
tümmerniß — mancherorts ge— 

ı durch die Nachrichten über die 

ende n Waffenerfolge der Ameri— 

auf Euba (?) und bet Dantla 

und die beinahe troftlofen dffe ntlichen 
Suftände, in _. fih Spanien ge- 
genwärtig befindet. Man erwartet mit 
= iperlicht, daß unter diefen Umjtänden 
vas Kriegeglüd der nordamerilanifchen 
Inton treu bleiben werde und daß das 
seldarme, * innerlich zerrüttete Spa— 
nien bald in die Lage kommen müſſe, 
wo es einfach nicht mehr im Stande 
ſein werde, die Feindſeligkeiten gegen 
die Vereinigten Staaten noch länger 
fortſetzen zu können, womit der Friede 
dann von ſelbſt wieder in ſeine Rechte 
eintreten würd Zudem haben in mit 
telbarer und — telbarer Folge die— 
ſer blutig zen Ereigniſſe im fernen We— 
ſten auch in * Schweiz manche noth— 
udige Lebensmittel, beſonders Ge— 
treide und Brot, Kaffee, Früchte, eine 
erhebliche Preisſteigerung erfahren, was 
ſehr viele Arbeiterfamilien und bedürf— 
tige Einzelnſtehende bitter em pfinden. 
Sie werden es des shalb in den Vereinig— 
ten Staaten wohl verjtejen und begrei- 
ten, wenn meite reife der fchmweizeri- 
IchenBevölferung den jehnlihen Wunfch 
hegen, daß der ſpaniſch-amerikaniſche 
-afches Ende nehmen und der 
Friede wiſchen den beiden Nationen 
bald wieder eintreten und dauernden 
Veſtand haben möge. 

Die Schweiz als Staatsweſen be— 
wahrt in dieſem Kriege, ihrer ganzen 
Stellung entſprechend, ſelbſtverſtänd— 
lich = jtrenafte Neutralität. Das hin- 

; och teinesmwegs, daß die Bürger 
ihr Sympathie n dem einen oder dem 
andern ber beiden iriegfi ührenden Völ— 
ler zuwenden; private Sympathien und 

ien laſſen ſich ja nicht einmal 


Krieg einer 


> 


Antipath 
in einer abſoluten Monarchie, geſchwei— 
de denn in einer Republik mit den Frei— 
heiten und Rechten, wie der Schweizer 
ſie beſitzt, unterdrücken. Und da kann ich 
er Wahrheit gemäß fonitatiren, daß 
wohl Die weit übermi —*— Mehrheit 
des ————— obwohl ſie nicht 
gerade Urſache hat, Spanien übel zu 
wollen, in dieſem Kriegsfalle ihre Gunſt 
dem Slernenbanner, der großen Schwe— 
ſterrepublit über dem Ozean zuwendet. 
Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß 
bei Manchen etwas ſelbſtſüchtige Mo— 
tive in dieſer Sache zu Grunde liegen, 
indem ja die Schweiz mit den Vereinig— 
ton Staaten m ihrem Intereſſe viel 
zaͤhlteichere und engere Beziehungen 
rhält, als mit Spanien; aber im 
Allgemeinen ſind es doch Gründe idea— 
ler Natur, welche den größten Theil des 
Schweizervolkes beſtimmen, OnkelSam 
zu ſeinem Waffengange gegenüber 
Spanien alles Glück zu. wünſchen. 
Denn auch in der Schweiz weiß man 
wohl, daß die Leiden, welche das Mut— 
terland Spanien ſeinen Kolonien in 
einer langen Reihe von Jahren zuge— 
fügt hat und immer noch zufügt, an 
unnöthiger Grauſamkeit und erpreſſeri— 
ſcher Brutalilät die kolonialen Aus— 
ſchreitungen aller anderen Länder weit 
übertreffen und daß Spanien den An— 
ſpruch auf die Inſel Cuba hiſtoriſch 
ſchon längſt verwirkt hat. Dazu kommt 
noch, daß die Vereinigten Staaten, ob— 
ſchon ſie auch der Schweiz gegenüber 
nicht immer jene Rückſichten trugen, 
welche dieſe beanſpruchen zu dürfen 
glaubte, doch die geſundere Kultur und 
das blühende Leben repräſentiren, wäh— 
rend Spanien den Niedergang und die 
geiſtige Unfreiheit darſtellt. So kommt 
Anlheil an dem ſchlimmen Ge— 
ſchick Spaniens über ein gewiſſes äſthe— 
tiſches Mitleid nicht hinaus. Wir be— 
trachten den ganzen Konflikt under dem 
Geſichtspunkte einer geſchicht lichen Noth— 
wendigten und können im allgemeinen 
Kulturintereſſe nur wünſchen, daß bei 
dieſem kriegeriſchen Liquidationsprozeß 
Spanien den Kürzeren ziehe. 


unto 
uslid 


unse 


a 


in meinem letten Briefe habe ich 
veriprochen, den Refern der EChicaaver 
„Abendpoft“ in einer der nächiten Num- 
mern diejes Blattes eine furze Schilde- 
rung des Verlaufes einer jchmweizerischen 
Landögemeinde zu bieten. Diejes Ver: 
fprechen fol! heute jchon gehalten mer- 
den. Wir befinden uns im Lieblichen 
Yppenzellerländchen. Bon allen Seiten, 
aus allen Häufern und Hütten, aus 


ſien Feierlleide 
‘der Landsgem 


4 de⸗ 
alle dem einen Ziele, 
Abeftätte, zuftrömen. 
Irogen, das ftaftliche, ausſichtsreiche 
Dorf im appenzelliſchen Vorderlande 
und zweiter Hauptort des Kantons, iſt 
bräutlich geſchmückt; denn es iſt, ab— 
wechſelnd mit Hundwyl im Hinterlande, 
Sitz der Landsgemeinde. Fußgänger in 
Schaaren und ungezählte Fahrende 
eilen dahin; ſie Alle kennzeichnen ſich 
ſchon von Weitem als „ehr- und wehr— 
hafte altgefreite Männer von Appenzell 
der äußern Rhoden“ dadurch, daß Je— 
der einen Säbel oder Degen krägt, frei— 
lich ein auffallendes Zeichen; denn ſchon 
dieſe Waffen präſentiren ſich in bunter 
Mannigfaltigkeit. Da ſind alle Formen 
und Spielarten vertreten, mit Meſſing— 
und mit Silbergriff, vom Seitengewehr 
des Infanteriſten der Gegenwart bis 
zurück zu demjenigen im Anfang des 
vorigen Jahrhunderts; unzweifelhaft 
werthvolle und intereſſante Familien— 
erbſtücke aus noch früheren Zeiten ſind 
auch zu ſehen. Je näher wir demLands— 
gemeindeplatze kommen, deſto dichter 
füllen ſich die Straßen und um ſo leb— 


‚cu 


hafter wird die Unterhaltung über bie | Ü 
in der Yandsgemeinde zur Behandlung | 


fommenden Gegenstände und öffentli- 
chen Fragen. Irogen it ganz gefüllt 


mit Menjchen, die jich theils um das | 


Itolze Rathhaus herum lagern, in dem 
jih die fantonalen Behörden verfam- 
meln, theil® auf dem meiten Zandäge- 
meindeplage im ?yreien, mitten im Dor- 
ft, wo für 7000—8000 Berfonen Bänfe 
in eorm eines Amphitheater aufge- 
ftellt find. Olodengeläute ruft Mittags 
eiwas dor 12 Uhr die Bürger auf die 
siftorifche Wahlſtätte. Räthe und Volk 


ziehen unter chmetternder Mufitbeglei= | 5 


tung in feierlichen yuge zur Stelle, 
poraus die Trommler, 


mit dem Landesfchwert, jeder in einen 
zur einen Hälfte weißen, zur andern 
Hälfte Schwarzen (die offiziellen Ran 
desfarben) Mantel gehüllt; hernach fol— 
gen der Landammann, die geſammte 
Regierung, das Obergericht und die 
übrigen Behörden des Kantons. Auf 
dem Platze angekommen, ſteigen zu— 
nächſt die Muſikanten auf die Tribüne 
und ſtimmen ein, vaterländiſches Lied 
an, in welches das ganze anweſende 
Volk — die meiſten Appenzeller ſind 
von Natur aus gute Sänger — das ſich 
inzwiſchen zu mehreren tauſend Mann 
aufgeſtellt hat, kräftig einfällt. Nun er— 
ſcheint die Landesregierung, der Land— 
ammann an der Spitze, auf der Bühne. 

Der letztere tritt in den Vordergrund 
und hält in weithin vernehmbarer 
Stimme eine Anſprache an die „wohl— 
vertrauten, getreuen, lieben Landsleute 
und Schweizerbürger“, in welcher er 
mit kurzen prägnanten Worten Die mo= 
mentane politifche und foztale Zage im 
engeren und meiteren Vaierlande und 
im übrigen Europa jchildert und aud 
einen Bliet in die Zukunft wirft. Zum 
Schluffe nennt er die Verhandlungs- 
aegenitände der heutigen Yandögemein- 
de. „.sndeilen, bevor wir mit der Be- 
rathung derfelden beginnen, wollen wir 
beten“ — fpricht er — und nun ber= 
Jinft für einige Minuten alles Volk in 
jtille, Tautlofe Andacht. Nun beginnen 
die eigentlichen Gefchäfte. Der Raths- 
Schreiber des Yandes tritt auf und ver- 
liejt in feierlichsernftem Ione eine in 
alterthHümlichem Style verfahte Eides- 
formel für den Landammann und das 
Volk. Das jtelldertretende Yandesober- 
haupt wendet fich an das eben im Amte 
jtehende mit der Einladung, ihm die 
Verpflichtung auf die angehörte Eide3- 
Tagung vor allem Bolte nachzufprechen: 
treu den Landesgejegen, unbejtechlich 
und unparteiifch feines hohen Amtes 
walten zu wollen. Nachdem der Zand- 
ammann dies bejchworen, fordert er 
nun auch das Volf zum Schwure auf. 
Die Männer erheben ich, entblößen das 
Haupt und mit aufgehobenen Schwör— 
fingern |pricht ein ‘eder mit gedämpf- 
ter, erniter Stimme.das vom Land- 
ammann laut vorgelefene®elübde nach: 
an feinem Orte für fi und für Ulle 
treulich die Rechte und Sitten des Vol- 
tes zu mahren, die Gelete zu halten 
und der ermählten rechtmäßigen Obrig- 
feit den jchuldigen Gehorfam zu leiften, 
„‚o wahr mir Gott helfe”. Weihevoll 


geht das Gemurmel der Schwörenden | 
durch die verfammelte Menge und der 


Augenblid ijt ein fo ernster und feier- 
licher, daß er auch dem fremden Zu- 
Ichauer unvergeßlich bleiben wird. Nett 
geht e8 an die Berathungen und Ab— 
ftimmungen über die von der Regie- 
rung und dem Stantonsrathe ausgear- 
beiteten Gejeßesporlagen und übrigen 
Anträge an die Qandsgemeinde; dann 
folgen die Wahlen für den Landam— 


mann, die übrigen jechg Mitglieder der | P 


Negierung, das Obergeriht und den 
Zandmeibel. Die Regierungsräthe [pre- 
chen bon der Tribüne, die anderen Bür- 
ger in der Mundart des Volles von ih- 
ren Pläßen aus. it die Mehrheit der 
Stimmenden entfchteden für oder gegen 
einen bejtimmten VBorfchlag, fo verfün- 
det der YLandammann fogleich das Er- 


gebniß; hat er aber Zmeifel, fo wendet | 


er Jich fragend an die Stimmenzähler 
und läßt eventuell über einen Gegen- 
ftand fo oft und jo lange abitimmen, 
bis die Stimmenzähler beftimmt er- 
Hären, daß nunmehr das Refultat end- 
ailtig in diefem oder jenem Sinne bor=- 
liege, wa8® dem Gouberän wiederum 
fofort zur Kenntniß gebracht wird. 
Mitunter kommt es vor, daß im Lands— 
gemeinde-Ring große Erregung herrſcht 
und auch etwa ein zu wenig überlegtes, 
beleidigendes, hihiges Wort nach der 
gegneriſchen Seite dem Gehäge der 
Zähne eines im Uebrigen ehrenwerthen 
Bürgers entſchlüpft, wofür in der Regel 
auch eine geſalzene Quittung ausgeſtellt 
wird — die Appenzeller ſind weit und 
breit als ungemein ſchlagfertig und 
witzig bekannt und auch gefürchtet; in 
den meiſten Fällen aber iſt der Verlauf 
der Landsgemeinde ein ruhiger und 
würdiger und der Tag dieſer Volks— 
gemeinde iſt beinahe jedesmal nicht nur 
ein großer Freuden-, ſondern auch ein 
wirklicher Ehrentag für dieſes echt de— 
mokratiſche, glückliche Land und ſeine 


dann die Weibel | 2 
mit filberbefchlagenen Szeptern und | 
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wackeren Bürger. Man hört oft ſagen: 
die Inſtitution der Landsgemeinde habe 
ſich überlebt und werde bald einmal von 
ihrem Schauplatz verſchwinden. Wer 
aber heutzutage noch die Gelegenheit 
benützt, einer ſolchen appenzelliſchen 
Landsgemeinde beizuwohnen, der wird 
die Erfahrung machen, daß dieſe durch 
ihr Alter und ihr Anſehen ehrwürdig 
gewordene Einrichtung in jenen Bergen 


& : 8 dfri fd Ju 
an Kugendfraft und Jugendfrifche erft | Sem’ feinem 


wenig eingebüßt hat, und er mag es 
glauben, daß Tchmeizeriiche Landage- 


meinden noch fortbeitehen fünnen bis in | 


ferne Zeiten und Generationen. 
0 Se - 

Am 26. April diefes Jahres verfchied 
in Düffeldorf der große Schweizer 
Senremaler Benjamin Bautier, einer 
ver bedeutenditen der Gegenwart in fet- 
ner Aunft. Seine Wiege ſtand in roma— 
nifchem Lande; denn er ftammte von 
ven lachenden Ufern des Genferfees, mo 
er in Morges als der Sohn ein Pa- 
itor3 am 27. April 1829 geboren wur: 
de. Seine Bilder au$ dem fchmeizeri- 
ihen und dem Schwarzwälder Voltz- 


| Teben haben einen Weltruf erlangt; fie 


I und Gallrten. 








— — — — 


biſchen Bauernlebens ſind. V 


Theil 
Bhel 


bildeten und bilden zum 
noch heute eine Zierde der Ausſtellungen 


Vautier begann ſeine 


lange 


eigentlichen Kunſtſtu 


| bei dem — iler Lugardon in 


Genf und begab ſich 1850 nach dem da— 


mals berühmten Düfleldorf. Hier retfte |! 
— — Nelborf. Si ME | im Verfehrsmefen d 


hauptfächlich der bildlichen Darftellung | NG der Eijenbabnen 


der Entihluß in ihm, jeine Kunft 


Des Bauernlel benz zu widmen imd Die- 
Vorſatze iſt er dann zeit— 


lebens treu geblieben. Sein Kunſtgenie 


und ſeine glückliche Hand ſchufen eine 
ganze Reihe von Bildern, die 
Denkmäler des geſunden, kräftigen und 


wahre 


humorvollen ſchweizeriſchen und ſchwä— 
autier war 


es gegeben, in das geiſtige Sein und 


hat unvergängliche Geſtalten geſchaf— 


fen. So iſt er gewiſſermaßen ein Apoſtel 


der Schönheit und Weihe des Volks— 
lebens in ſeiner urſprünglichen und in 
ſeiner zweiten Heimath geworden, hat 
in weiteſten Kreiſen das Verſtändniß 


Miſchungen, 


die in 


für dasſelbe gehoben und deſſen Ehre 
gemehrt. 


IR Da A 40 s ü 
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* * * 
Seit dem großen Tage, da das 
Verftaatlichung feiner 
Haupibahnen beſchloſſen hat, macht ſich 
ieſes Landes bezüg— 
ein bedeutender 


Aufſchwung geltend. Im Weſten iſt erſt 


in den letzten Wochen die Finanzirung 
ich 


Simplon-Unternehmens glückl 
abgeſchloſſen worden, ſo daß die tech— 
niſchen Arbeiten für dieſes hervor— 


ragende internationale Werk nun als— 
bald in Angriff genommen werden kön— 
ı nen. \ 
| ten Bahnverbindung des Kantons Bern 
MWefen diefer Bauern einzudringen, un= | 
gefähr wie ein Defregaer in das Wefen | und 
feiner Tiroler Bauern, und fein Pinſel 


Da: Zuftandefom:nen einer diref- 


durch Berner Alpen mit dem mittleren 
oberen Wallis und der Simplon- 
route tft ebenfalls in die Nähe gerückt 


| und die baldige Ausführung Diefes 
Projektes nicht mehr zu bezmeifeln. Des | 
| Meiteren bef 
| Kantons Bern erft in den jüngften Ta- 


chloß der Große Kath des 


gen, die bejchloffene direkte Bahnver- 
dindung der Stadt Bern mit Neuen- 


| 


beweiſen nachdrücklich, daß wir 


STATE. ADAMS AND DEARBORM FU . 


| &eiden: N eiter er: 


Sarg ai us. 


500 Reiter Ta a a Glace 


einfache Gewebe und 
zu 


—D — un 


| — zu 372 am Dollar. 
| 


die Herren des A\adet- und Gape: 


zu weiacr als Die wirf: 


8* 
ei} 


Snihen. 


— zuhrhör. 


Aus 
Muſt 
ſtert, 


| Medale, f. Damen u 
| 
| 


wahl von 


Trap, achär 


Trenton Eyel 
repetirt, gem. v 


u. genau, 650 W 


üö—— ———— —— — — 
a 


ee im 
au uns 
Werden 
Neuenburg 
ußer Frage 
Schweiz 
Aargau 
ahnnetz er 


burg mit — 

| Betrage von 350, inlet 
terſtützen, womit das baldige 
auch dieſer für 

| Iehr michtigen $ 

geſtellt iſt. J 

| macht bejonders 

| große Anſtrengi ingen, 

heblich zu erweitern und 

| dieen, und draußen, ganz c 

| 

I 

3 

I 

— 


der 


u DernD Htan= 
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an der nord— 
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St. Gallen und Th 
Laufe der nächtt en drei 
duſtrielle Toggenburge 
gebiet und der Zenlralfd mei 
| Gotthardbahn durch ein 
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| Schen und Romanshori 
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| jelben in der Folge reichlich lohnen wer= | 
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84 


dD Baumwolle Weaderel Schnüre, 
jehr jtarf, per Schuur—regulärer 6c 


:Griffe, 


Gohantic Angel-Schnüre 
), 11% u. Wo. 
:> NWarda 


a lan 
yılH lang, 
Werth 10c 


le Sproat und Sned Hafen, alle Größen, 
adhem Gut — Werth 15 — 6€ 


Dußend........ 


erühmten Cincinuati Baß-Haken, alle Grö⸗ 
ſeller Stahl an doppeltem Gut— 
NN ER ERROR 15c 


Jiteider für Knaben. 


Knaben-Anzige — Alter 3 bi 
15--300 Anzüge in dieier Bars 
tie — Spezi ıl » Einfauf vou 
Stern — X &o., 715 Broab» 
way, N. 9. zu 6Ocam Bol- 
lar — geinadıt von durdhaug 
reinwollenen ſchott. Tweeds 
in netten Checks und Miſchun— 
gen mittlere und dunkle 
Farben — reguläre 83.50 


Anzüge = 1 98 


J 
Lange-Hoſen-Anzüge f. Kna—⸗ 
ben—Aller 13 big 19—86.00 
Anzüge in dieſen Verkauf füur 
83. 95⸗ Stern, Falk & Co. Fa⸗ 
brifat—⸗von ſtrikt ganzwolle⸗ 
nen Seotch-Tweeds gemacht — 
die dauerhafteſten Stoffe 
u me en plain ihwarz 
edeC hevio -frei von Cot⸗ 
oder Sho by folange ala 
:tetben anbalten- 


> u: izuge 53.95 


Barza gins in —D 


Gürtel, mit 

dazn paſſen⸗ 

I den Börien 
Batents 

9 leder - Ein« 
fajiung—in 

allen neuen 


Auswahl von löc, 10€ 
es nene, bi3 jett noch nicht ats 
fteppt und geze hnet wie iraend 


a Echattirungen o. © 
39 verfanft werden 25 
tel, gezeichnet ı. geiteppt, ums 
(he neue Eehattiruugen oder 


und ganz nen —unjere * 420 


zum Verkauf zu.. 


un Lanze: Stücke, 


30z3Öllige geitanzte 
Geuter Pieces für 
Ansichneide-Arbeit 
lauter neue Mufter 


12€ 


18zöllige geſtanzte 
Center Pieces, aus⸗ 
dew bite Muſter — 


ı a0 Gurtel 


söfline geitanzte Donlıes für Aus jchneides 
it, lauter nere Mufter—werth 6c 


2c 


e⸗Rahmen— 


eſtanzte und bunte Tiſchdecken, mit 
ſe An sranien garınirt—werth 50c.. 


it 24e 


Babies Trachten. 


Waih-Dreiies für Kinder 
v. 6 Monaten bis 5 Jah⸗ 
ren, gemacht v. Gingham 
u. Waſh Prints. Mother 
Hubbard Facons, garn. 
mit Ruffles und Sticke— 
rei, weite Rocke, unſer 


— e La⸗ 19e 


ger— 

MWaich-Drejies für Kinder 
von 1 bis 5 Jahren, feine 
Gingbanıs und Percales, 
Mother Hubbard und 
Blouſe Facons, mit weiß 
getucktem Dofe, garnirt 
mit Ruffles, Stiderei und 
©Spiten, belle und dunkle 


TFarben—reg. 75 39€ 


Dreijes zu 
Eloth, 


Reefers, aanzwollenes Xadied’ 
Gürtel-Rücken, einige mit fanch gar— 
großer Matroien:Kragen garuirt 


Brad nnd Schnallen, 
1.98 


Größen von 1bı8 zu 
5 Jahren 
d Kappen für Kinder, au feinem be» 
nacht aroges Pofe und anichließend, 
mit N 
und Sand beießt, 
ezieller 
lager 
\ lan Uamen 
ts der Saiſon zu 
tern grobe Yar: 


a 13 bier, werth 25 / 


das 


Den Cambric Babykleider, mit 

tuced Joch mit Ginjägen, große 

= iichof : Nermel, weiter Rod, 
gezeichnet gemadt, reguläre 

29 leıder, 

morgen für 1c 


Feine Sambric Babykleiber, mit 

boblgefäumtem und beftidtem 

Mote, große volle Aermel, weis 

ter Rod, gemacht wie ırgend 

ein 7bc= Kleid, jeden Tag zu 
! exrfaı ıft, werth Hör, — 3 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


ZHinois Zentral:Eijenbahn. 


Ale durchfahrenbden Züge verlafien — Zentral · Dahn · 
| bo 


of. i2. Str. und Parf Row. Die Züge nad bem 
Eüden tönnen (mit Ausnahme des W. D. Pojtzuges) 
ebenfail3 an der 22. Str.., 39. Str.» Hude Park 
und 63 Straße-Station beftienen werden. Gtabdt- 
Fietet-Dfftce, MY Adams Str. und Aubitorium-Hotel. 
Durchgehende Zügc— Abfahrt Ankunft 
11.50 
"11.50 8 
1.08 


"410R 
LION 


yatienville, la...... 
Won ii ello und Decatır.. 
e Diamond Spezial. 
2 light Spezial 
nafeld = Decatur 
au 
sa & Decatur. 
> Moitaug .. 
'omtimato — yatswortB.. 
& New Orleans Exnreß.. 
Gi ih van & ftantafee. 
Tord, Dubuque, 


2 


2829 59 — 


BSSS SSEEREREEEI 
ZESB WBSERSEISS 


d Dubngue & Sour Si. 
D) Baia aterzug. 
Du buqu⸗ und nle. 
d«x Free hort Erpreß. 
K set een ort. 
7 Naht nur bi3 Dubugque. 
öqe nommen Sonntags. 


8 
* 


zigtigl —8 


Ci1cAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 


Citr Difice: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Zägıh. FAUSgen. Sonntags. Abfahrt Ant 

Minneapolis, St. Bau, Dubugue, (1 +6.458 +11.00 
Kanjas Gıty, St. Sjoieph, Des” 6.3I0N ° 9.089 
Dioines, Marihalltomn . ,10.0N * 280 

Socamore und Burom Local..." LION 0252 





—— nn 
um un 


— — un 
Gele — 


au⸗Erlaubnißſchei 
B ne v 
* erlan et; 6 
wurden ausgeſtellt an: (Unzeigen pr ET m (Anz Gefhäftsartegenheit 8 ae um und Säufer 
on 3 Wort.) eigen: unter * Diefer, Rus 2 Ä 
Sri, 2 Gents das Bart.) (Ungeigen —* * " 
e Diefer Rubrit, 2 Gemt3 Das a 
Bert.) 


Direkte Verbi (Ar 
indung mit 
Südſeite, Lake Er. und Wilhel 
ilhelm Wiljon für ein dreiftödiges un 
d Bafement 
Haus I 
ausarbeit. Bu berfaufen; Green > voländige Kirtureh, e $ 
» eture 
; Garmland! — Farmla 

re nd»! 


Y 3 gen, Meiro fi ta B Brickhaus, $ 000, 
R Ba eınent Bridhaus, erlangt: Mädchen um am Tiſch aufzuwarten. mit Waarenlager Pferd und Wa en. in % am: 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Yafe Str., Sii 
Etr., Siid’e: 
’ ‚e:te und 
Metropolitan 
; r ' . . Gen 
— Verbindung mit dem | „Nr. Io yeeitndiges und 
— — & M Q A. Irving Do Hamlin Ave., 8500. Reftaurant, U 
S. Laden bau nat, zweiftüdiges und Pafement Brid: 4 Wells Str. 
+ 13, 109 &, N — nt Brick⸗ — 8200. 633 IR 
® 3. Yan Huben, ee Ave. 81600. Verlangt: Jur y — — — — aſhburn Ave 
rid Eolta 9 iges 9 — —— 09% 
® Ogden Ave., 31100. ttage mit Bajement, 1877 der Kinder und nee i Mädchen zur Beauffichtigung Bu ueelanfen: A 9009 Ader gutes, bebolztes u 
Adolph More d — 1 Haushalt mitzubelfen. 1144 Yil Plan an Billig, Puther Sho —— Aderbau geeignetes L nd vorzüglich, zum 
ler ment, 173 Ya — Ladenbau mit Baſe⸗ a. } Play an der Weltfeite, in Safting, an. Der befte | fruchtbaren Boͤdens A F dem wegen ſeines 
— George ft th incoln Ave., $2600. Nerfa ö— — — — —— 3 — ——— >47 dem Füplichen Thei erübmten Marathon l 
N u, — ugt: E Zu verkaufen: Eine n Theile von & A 
J— wie noch nirgendwo anders am B ⸗ 8 einftöfiger Brid-Anbau, 924 52. Str., au für a Bere - „etwas dom Kochen Emerald en Eine gute Zeitungs-Route. 3707 J— ir billigen — — ———— 
he B 71 W Hausarbei 0 —— “Ss 2 en Hal sbedingu er auber! 4 
= obadter | 0 = Wahrheit unterdrüden — — in dem geſchäftigen Baſement. Di Thatſach —— ——— Church, einftödiger Brid: Seh Rinzie Str., mabe u mas Woche. — Er — BR fen bon yon ———— zu verfaufen ke 4 
x e ignen ann J 3 ieg eine Die * yat Yanı 95 * I 83000. 5 er a en wenn eeit pertaufen: Zeltene Gelege x 25 Jedem Käufer —5*8* 
br ! ( — age Y Thatſache läßt ð Verlanot: Ein ſtarkes Mä teile einer der beit efegenheit! Abe Ab⸗ sedem Käufer von 8) der ode 
Bernd: Ereigniß des J * f wie jogar die entichlofjenten ——— Bewegung in der Luft, welche kein —— * — yusg gandt: Gin hartes Mädgen für Gausarbeit. — en Fe gr Warren Rn 
3 er * Ri: 9m ‚Schr preiswürdig zu vperfauf = ihe er fruchtbarer Hoden — 
rWR Jahrhunderts. — nien zu—g e u — J — 364, Abendpoſt id zu verkaufen. — ptbarer Voden, gutes Sı : 
Bell... —Laden J Diretter Union Loop re &i nicht zurüdzuhalten tft.  &s it das Todesfälle. wanizlangt: Gin fartes ordentliches Mädch Ei um En dia oN a —— Ir Due 
en * ng d isarbeit, 8* a — “ tz u de ons % e —* — — ww. c 0 und . 
. ganzen — geihlofien am Montag nn 0. m ingang — das einzige ſeiner Art in —— veröffentlihen wir die Lifte d Be a e vee⸗ ei are Be Soda Fountain BE e Friparniffe in Land a 
Kae —— ( * —— = c — r er ! X era x n, es ift fiche 
— _ 30. Mai, — — 3 wiſd über deren Tod, dem Geſundheits — Verlangt: Zn = a E22 3 1 RRIERSENIERe "DU =tationerp; billig, Bünf | Hinfen oder im Bauverei Ara 
Ns er 9 vr zwiſchen geiterı heitsamte te3 Mänd f - . tetl Zinſen rein und trägt b 
S hu 3°: er e — 2 Sarah Mei u und heute Meldung zuging: arbeit, 994 ei ng hen ı für alfacmeine Hause a Grand Ave. in —— . at bejjere 
ufe wie nie 22 F Pe Dora de Geminsh, Pr ine., 3 Verlangt: Deuti 2 Buihing, 2. lat. lt Zu verkaufen: Eine gutgehende, Wirthſchaf en ilfufteir‘ 2 — freie Landkarten und ein 
Er; Fr ol sfi, 46 Wisconfin Str., 20 Er at: Deutiches Mäpdd _ von) au ders irid — ———— rAUhſch (Sa: fhwsihs "Handbuch Für Heinrität = — 
a zuvor * Frant Beli, AR] Haiti on! } “4; arbeit. Nachsıfra ädchen für allgemei 3 au a ISreibe man an Die „Wi Heimſtätte-Suche 
J wir nie zuvor — Schuh-Neuheiten n er ſparniſſ Marp Kiffer —— —— X. arbeit. Nachzufragen im Store, 83 Geo — — ſeite. 81200 Gajh Abendpoft. an vand zu Kenia, * — Valley ren 
en übertreti vie nie zuvor f Henry Reiter, 35, omimercial Ave., 27 3 Verlan — — iuſton Abe. abe ofria | vor bei ihrem \ — — 
— m Henry Reiter, 5 &. \ I 72%. ü angt: Stüchenfra - en a 2 > e bei ih } 2 oder befier jpre 
tabriten des Yande: * alles am sreitag mit eine nicht einmal in dem ©. & M David Gairine 108 3 Raulina Str., 27 3. Blue Island En ek ter Mädchen. 540 — en: 12—14 Kannen Mi ' in der Gig jertreter X. 9. Rochl 2 
1des, gehen zu Preiien die man v er großen Partie von Munter- Schub M. unabänderlich eriten geichäftigen Balement: obn Meini 20 10 St, Kedzie Ave, 49 I _ d Ape., im Reftaurant. ER EN ferd. 100 © — ———— nebft gu= | daber aud q ıf einer em m großgeworden ze. 
j ernünftigerweile Schuhen und Flei : ⸗ Weiotet, 3 Augufta Str., 45 N — Verlaenge Ein D — * Biſſell Str. * uch genaue A * zaeworden in und 
e in keinem and B einen Partien von d Ricolas Lud a tt, DS. gt: Gin Mädc — iſt bereit j Doni ı geben fan 
| ern Baie en größt icolas Yıdıwig, 488 N. Pau : u 5 etwas 5 cher Ben s — ereit jeden Donnerſt n und er 
E alement-Schubladen erwarten fan. EEE we Vireffer, 319 Fülton Str a 3 nahe n Abe steht. — gutes Gejäft, wegen | "Chicago Sci idnen dus gan a 
x; n Aulius Ka Ba Sa Tan AD a 2 9 m yn Ave. Nebı en ' SHicano Aweig:Offi 18 Land zu zeige 
Be 5 N * 3 iter Mace, 1 I er 5 iteigt an en ” &oo iton Clectrie Gar 142 vn —— office: Or — “ 
ß densler, 194 Newbertp Ave, 5l 3 ördli ** A ve. aus, drittes Haus ’ = 232 ortb A äfisftun: rg ö 
Kittie ©. Bla 1058 vberty Ave., 51 3. 6 Ad der do uipechen bei Borid um Haus tibov. 68 Metennold tags Dienite 2 —* Geſchäftsſtunden des Roms 
F Mary Wine Dayman, 10 38. Str., 9%. Fr. Adams Straße, ori), Optiker, 103 — — mittags bis. Pr Q Witmwods von 2 Ust Nat 
: ine Daynman, 1006 ©. Min, — * dojrja 19 : br benz * 
FR e Wood Str., 44 3. — Verlangt: Ein autes Mm * 4 ufen: a 3 = BR zent: 3. 9. Mo bier * 
— — Hausarbeit. 872 W. 21 Er für allgemeine Kapita I nöthig. 3 3, Ykoot Zaloon. Wenig - — —9 — Beim * ae — ee une. 
2 — * Di DIOR ofe i — dieſe Zeitung. Schreiben erwähne man bit 
Sneidungstiagen tlangt: Deutihes Mädgen — d — mi, do fr ſa — ne 
— vurden eingereicht von: Muß kochen fünnen. 3227 Tas au — isconſi n_ Farmi a nd ! ER 
. ge genen Ma > ä: * Verlangt: Mädcher * = ee faujen: eine Farm-Lä * 3 
Gatbarine en u. MO Verlaſſung; Str. gt: Mädgen für Tining Noom. 103 W lg a — Counties, Wis. 3 — in Price 
vegen grauſa- 7 Se dingungen leicht. Jluiteirte ıtedrig und Bes 
Batterjon — Verlaſſung; Annie gegen John Verlangt: Deutſ Mans — — furfions Raten für Heim hät te frei. Grs 
bruchs: Elfen gea graujaner Behandlung und GFbes arbeit. Keine yilar Mädchen für allg Agent, W. C. N - > Horfter, 
und graufamer Vebanolı Keeper, wegen Truntiucht | Kmpfehlungen "babe Lugliſch — — 
— an na 2 ) Mn gen pn zur * Tmabddi 
ry R. VBradburı er ——— Da Place von 10-12 ags er E 5 < je REN — — — 
OS J onen William Dawi Trunfjuht; Maggie | BR N: vofa | loon. 277 G. Man i U — 
— nes en Tann. wegen graujanter Nr erlangt: Sımaes Mäpkben für alla - vera | loon. Zu E. Mad J billig — — ges Vridhaus, mes Fi 
; =: : = 2 > : Ghriftine —— SINN, ORDER Werlaf: arbeit. 213 Webitr A für allgemeine Haus: |. RER Addiion Str „- De: Preis J 
Groſze Grupye B a ref Ornan, wegen Trunf- ta : — — — | 
Umfakt eın großes Ajiortiment von für $2 Damen-Schuhe ” - gt ——— Ailiis Catharine O'Connor, wegen liches Mädchen für Saloon mit Billig, ein inne Bridhe j 
„amstosdate” Sch ortintent ba Schuhe 6 Vehandlung. le OR Sur a ———— * u Brickhaus ges $ 
und Stra eng rg Erfords für 88 Tamen⸗S „und Irforde. N —n F en rlanf — — ORG ns h 
ausgeuchtes ınaleder amen menSdhuge Schuben ine große Arzahl don a a i deutiches Mädd ) ! St — deftſa 
nugbraun, Meine u Iohf — für 8 Damen: — Orfords. ae we rds jür Damen Tamen-Schube für 50L. 2 ss 9 t Hausarbeit. m. rar Be: Geſchäft ii de SHänfer und Sotten faufe _— 
— — arbig — | Damen-Schube u nr aut gemachte und fich Damen-Crfords für ce © N: eic en. Ffe Perry Theo Diele if ton Kuͤndſchaf der vertaufchen wollen ee a faufen, vertan a 
— nexer Beiak a & neue Toes tür 5 Damen-C und Orfords, nn AD „© ızbeflrioung zum LTorda TUR SWX. + : * ti ! : Itene i ; reell bedient. Yu Faru en bei ums ſchnell 
“ alle Größen > zamenSchube voilit en u . Knöpfen und eine Kinder-Schube für 50c — —— fin 9 t * d & Co 1% 7, Den ER Suftav x 
R und Orfordg uſtandige Auswahl von Größer Le. m En 2 Adt 8 46 il —— on Str., wild 
für $1! Schu VD». — unvergle Ben B— * er * d J und Aſblan 5mmy, i * i 
eo ze ng oa RB _ Due * Knaben und Mädchen—Satin Kalbl EEE. —— (An — een und Sinaben. |  Rutente erwirtt. Patent — — 5my,fadidebın | 
lobfar e ü c ıfa tr | — ute ve, atentanmwais na 36 5 . tlaufen: .o j IT f 
ım tragen — € ü ige und jchwarze — alle Größen — her n | Spezielle Bartie feiner Kidfchube ıı. Oxrforde f — dieier Rubril 1 Cent d das Wort.) | Singer. 565.Une.* | — von $450 bis 8000 auf 3 
j za lohfarbige, weinfarbige fancı — ee ür Damen—ichwar _ Verlangt: Webe — — ——— hicado und Hamline 2 P | 
für Mädchen werig 3 7 ss BR auch u. ; Cottage Grove Weber. Worzujprehen 4524 Nerlaugt: | ‚ Su permicthen. Strasen. Nabe Garfield Bart ao. N 
u — be (Anzeige ben am Grun ge Elek⸗ 
Sei en⸗ n⸗Meſte „V Verl J REIHE er * nzeigen unter dieler Kubrik, 2 Cents das Wort.) 3* Salfe EEE vorbei. ©. | 
. . Verlan Ein älterer Mann 2 - 2, — 5 art. j Salle Str. l4ntalmf»» N 
fanı d * ann, der Piano Sertan u dermiethen: Schöne 3 a gu berfa i — — } 
r⸗ er \ en zu boben Loyn beanſpr 16 Marwel yes He in Kae N 2 Roh 9 Be im auf leichte Bedingun zn 
5 Xabr aus XNabr eir prucht, fi a .. \ ıbe RAR q mer Hauſe gungen, 4, 5 und 
den-Rreiie wie ni 8 —X Jahr zus Jahr ein eine gute Deimatb. N = - - er e xincoln Part. ner Käuier bon $1000 und aufwä t * 
d rgends anderswo, Fleqa — Teutiher. Golumbia Hotel — an ; 5 _ a Be | Ave. Glectrie Cars u M mwärt3, nabe ı 
zu Seideniad en, umfjajjend die angeja ganz von Seiden-Reitern wi 3. Ust. yotel, Wbreling, I. HR | — | Mast mir ein Angebot ie a na ge i 
Rieien-Gruppen gejamm ıelten Reiter ee e nirgends — 3wo am Treita . j m = 2 i | Timier 1 und Boarı - IE. Welms, Gde Milw: it a ih oerfaufen will. — a 
En ven. ! undervollen Ginfauf der Wovitäten Seide — n dem geichäftigen % zaſement— — Dinner Waiter, Mann für Küch N F | (Anzeigen unter dieſer Rubrik nn vaufee und California oe. : 
On ade * < e te von Rair u ) beit. 73 Weit Yat — Küchen- und Har 15 * — nid das Wort.) J 10fe, diju® h 
Gauzes. Roman Stripes £ aimon & Gie,, I Y — — — | ot 8) n! & > ‘ 
Rouge et Noir Roman B Bayaderes. ‚Fleur de Velours, Mai — guter Pianojpiele = > | 00 3 i "Se Die Yünge, | rei 50 Sotten! 8550 Sotten! Nur $ 
Yriib Poplins. Foulard Nov elties. Endule Boplın. Maichechte Sei Ba Pianojpieler. 261 Mädcher * I > Die Roche, : Wellington Str. und Lin: s 
Smarıe Honal Dabei leur de Greve. — RNovelties. * ir Re geuce N a — * Kryſtalls RE — —— | zufrag | then ı * — 9* Wellington S 
Schwarze 6 yal Duchep. cd £ Banadere Negence cguard Fanci Kryſtall Bengalines Junger Mann, der etwasr Art > N bei ei — d mdofrſasmi 1M 
Schw —* Sros Eublime. Sowarze Taffeta Riche * op: n Broche. Schwarze Peau de Sie. ten veritcht. 450 &. State Sir Eh Aufwar— Ve 2 ! en: en Frau M zu De H 
* Bopiin —— —— Grenadınes. Schwarze fancy Gren Hadineß. Schwarze Yurors — Verlangt: * BO PR RE 3 | an \ J ne Häufer, Xote 5 
S ẽ NE eh. ee N nadines. bi ö. Verlangt — —— — ? | ’ j & 
en — Satın Duceß. Schwarze Satin Haye Barre, Schwarze Poult de Soie beit. 114 — Varbier. Stetige Ar I. e jucht zwei 9 | 7 matlige WE ; 
2 für 500 farbige warze Satın Soliel. Schwarze Taffeta Meteor. Schwarze Ducheß Broc J er tt. J——— Al En a I 
c für 309 farbige — — Seiden-Reſter. Schwarze Barre Meteor. ze je Nioire Reitaiffance beiter. 6, G, Got & % — — | o | — 
für 250 farbige u arze Seiden-Reite w Br rn Schwarze Barre Sutins. ? . €. Coof & %ro., 9 | - |< ; — | 
ud > Bere iter. iur 7 5c farbige u ya atins. ——— 3u m x ins \ 
— Be Senne ihwarje Seiden-Meiter. 50 jur 306 ein = Iamwerse Seiden: Reiter. — Berlangt; | (Aiei riethen und Board geſucht | tödiges 
It für 51%, farbige Sub Pamanır ciden:Reiter. für 390 farbige und Imwarze Seidenzieiter. eider für alte und mewe Arbeit, | lleiner | (Muzeigen unter diefer Wubeil, 2 Cen:s das 2 2.) ft. 6. 
für $1 farbige u se Seiden-Reſt * Seiden-Reſter it, 3 i ents das Wort. ———— 
A jter. } für 33 farbige er. 5 — | x‘ 9 —— lima2iv 
Seiden- Reiter c für 82. ge und ihwarze Seiden:!R in Junger _ ‚x t — 21 
— 82 c junger Butcher, der etwas hr leichte | —— ET ER 
=>—>Jlfe feineren ſch > N J vr. 82 1 Tarbige und Jamacye Seibeuitipie verfteht. 508 "9 er. ee iM bei Mar ja i a | ind kleine 
> * Str., nahe Wa na Fun * Ice 
| (hwarzen Seidenflof-Reller m: nen e EURE | | 
FE. Dei 1 e 1 * — 
ei bi - » ) Atlas Such Beau de Sie, a umfajiend — Taffetag, z.. % — Fin Nunae, an Brot zu beif * rW Map* 
nn en a cin &t. 18 zu 8—in Längen von 2 bı8 15 % Bann Meteors, Brocades, Novelties fi ah 2, | 9. Baltjornia Ave., City = ı helfen. 1129 — a obne Hi — 
Wa >. Sn 18 15 Yards—zu genau — Breite © 9 ie jteis- * It: Triu * ! Rerlangt: Gin Mädder 1 == u : ve. 3. 0 ss 
| yſto ff ce Ha 23 s R gt: Iriinmer an Shopröden. 374 W. North j beit. 2 — 5 en ee | F —— 
— mt » 5 Bee — — | Ver! < Pferde, Magen ZRund — ® — t— 
ollwaar n igt: Ein ſtarker an ‘ iu Wittwe al neigen aen, Hunde, © ei» 
2 * nirgend s anderswo, Preiſe wie nir d dr - ı$ ER Sntranheften: © A5) 5 „mh As twe als Ha Aneeigen unter dieſer Rubrik, 2 — ja... 2c. | (Unzcigen munter diejer Rubrik, 5 — 
Bi Ati — — ——— — Clar r „2 Cents das Wort) — — tt.) 
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COR CHICAGO AVE 
Shurm-Ahr-Apotheke. 


Die Aufmerkiamfeit der Träger von Brud- 


[Ad 
Bruchbänder. bändern wird —F— auf eine große Anza I 
— r —— — —— — 2 | 


660 


neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachter, mit Leber überzogener Bruchbänder. 


| Brudbänder jeder Sorte fehr Biffig. | 


Sr 


zu feltenen Preifen. 


..... 


.. soppeiten (jede Sröße), $ I. 2 5 


Ein Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod ein . tet (erreich- 


bar durch Elevator). 
pailen oder anpaijen lajjen. 


— 


Das Ange des Todten. 


Pariler Noman von Inles Elaretie. 


(Foriſetzung.) 
Gruppe dieſer vier Männer 
raſch vorwärts; ſtoßend und 
geſtoßen, durchſchritten ſie das 
Halbbu nfel der fait leeren und bloß 
durch die Lampen der Cafes und Wein: 
ihänfen beleuchteten Straßen. Die 
Paſſanten konn bemerken, daß 
Jemand nach der geführt wurde. 


rn 


cn x, 
u... 
en 
2 
Er en 


— —. 


ed 


’r 
ten faum 


Wache 


mu 


Bine —— — te, tifolore Fahne | feinen rotsenSchnurrbart aufzmwirkelnd 


Laterne: 


einer rothen 
der Rus 

wurde in 
geſchober n, 
achtleute ſchlum— 
Dfen fi bend, un 
Schirmen verſehe— 
laſen. u ıd als Ber— 
nardet, ſeinen ze efn üllten, beſchmutzten 
t mit — Lächeln be— 
:achtend, ihn bat, dem Chef der Wache 
inen Namen, Bormamen und Beichäf- 

! sugeben, da wußte der Un- 

‚dab der Mann aus der Sfe- 
eine Falle ae lockt hatte. 
den Agenten mit hefti— 
und bleicher Wuth. 

„Mein Name? Was geht * Sie an! 
Ich bin ehrlicher M ! Barum 
berhaften Sie mich! * ol das be- 
deuten!“ 

„Sshr Name?“ 
Dei. 

Der Man In: zögerte. 

„Alſo gut. Ich heiße Pradè 
Sie jetzt aufrie den!“ 

Der Wachmann nn 

„Prades. 5 Le A 
Mit einem Aec er Pe 
” . Bro 


m“ Ku srl, 


» 


wei hie im Lichte 
Bo olizeiwache 
—* — Der Mann 
gen, heißen Saal 
cem dienſthabende W 
merten, oder, um den 
ter den mit großen 


nen Ga sjlam men 


Rochefou⸗ 
einen en— 


— 


644 
kayıl wii 


sm Dnrr 
gem Zorn 


ei 


wiederholte Bernar= 


. Sind 


v3." ,. „Vorname?“ 
menn Sie mollen.“” 
jagte Bernardet, „wir wollen 


,‚ wir wollen nur die Wahr: 


„Ur 
gar nichts 
heit.” 

„so Tagte fie i 

Karl Brades machte 
Mittheilungen. Er mohnte in einem 
Hotel derKue deßaradis-Roiffonniere; 
in einem tleinen Hotel, das von Kom-= 
mis und Handelsagenten zweiten Ran- 
ges bewohnt war. Er mar erit feit 
einem Donate in Paris. 

Noher fam er? Er gab an, aus 
ydnen zu fein, wo er Theilhaber eines 


hnen.“ 


heilt 


diejes Gefchäft auf, um in Paris 
Stick zu vperfuchen. Aber als er von 
Enydney jprac, ließ er inmitten der 
uniicheren, fieberhaften 
den ) 
Beruardet fonitatirte Die Ihatjache, 
daß Ropere eben in Buenos Ayres 
Stonful gemefen war, ebe er nach Paris 
fam. Der Yaent fchten aber diefe fleine 
Ginzelbeit nicht meiter zu beachten. 
Wozu auch! 
mit Pradès wird — da 
Hand war — durch den Polizeikom— 
miſſär und Herrn Ginory beſorgt wer— 
den. Er, Bernardet, war kein Unter— 
a Gr war die Spürnafe, 

> Pas Wild aus dem Hinterhalte 


e. Handeln mochten die Andern. 


in mel= | peleitete ihn diefes ihm unbemußt in 


noch meitere | — * * 
tung Jacques Dantins ſchritt. 


Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſ 
Wir haben das größte Lager Bru 2 3 Weſtſeite. 


die : bänder an= 





ai Sie bie Adreſſen ſelbſt ge— 
ſchrieben?“ 

„Ja,“ antwortete Ptadès. 

Der Agent prüfte ſie nochmals, 
grüßte die Wachleute, wünſchte ihnen 
eine gute Nacht und fügte noch eine klei— 
ne höhniſche Geſte für das verhaftete 
Individuum hinzu. Prades hatte hier- 
auf einen neuen Wuthanfall: feine 
ganze Geftalt wandte fich mit drogender 
Haltung gegen Bernardet. Die Wach- 


' leute ftießen ihn aber bald in den Hin= 


terarund des Saales zurüd, während 
der fleine, jeite und heitere Bernardet 


ınd träffernd auf die Straße jchritt. 
Und bis zu feiner Wohnung in der 
Paſſage de l'Elyſée-des-Beaux-Arts 


den Sinn gekommene Lied: 


laſſenen 


Sol’ dein Gewehr, Gregor, 


Deine rlaiche vor 
Schon baden ich aufgemadt 
Iie Herren zur Mühnerjagd, 


in jah, wie er auf den ber- 
Straßen trällernd dahinfchritt, 
der hätie den Fleinen Herrn Bernardet 
meit eder für einen Bürger gehalten, 
der, vomIheater heimfehrend, einfou- 
plet des Schluhaftes Jjummte, als für 


er 


| einen Polizeiaaenten, dem es eben qe- 
| lungen mar, einen gutenFang zu thun. 


| Er Schritt Iuftio, heiter 


und munter 
feines Weges. Und bis zu feiner Woh- 
nung, mo ihn Die immer anheimelnde, 


‚ immer frifche Frau Bernardet erivarte- 
| ie, während die drei Mädchen bereits in 


| daß er, 
römiſchen Cäſar 


ihrem Zimmer ſchliefen, konnte der 
Sicherheitsagent es ſich oft wiederholen, 
der arme Teufel, gleich jenem 
dieſen Tag nicht ver— 


gebens gelebt habe. 


d 


Hol' dein Gewehr, Gregot ...* 


d der Refrain von Bernardets 
Mans itieg faum hörbar, wie eine 
ernte Siegesfanfare, in die grauen 
dieſer Pariſer Nacht. 


XIV. 

Herr Ginory war feiner Sache nicht 
ganz ficher gewejen, alS er zur Verhaf- 
Es iſt 
gewiß, daß die Verdächtigten und An— 


geklagten ihre Geheimniſſe haben; ſie 


| verbergen ihre Schuld unter 


freiwilli- 


| gem oder nothwendigem Stilljchmeigen. 


Sie mollen nicht jprechen, meil ein 


| —— ſie bindet. Ihre Ehre gebietet 


ihnen zu ſchweigen. Sie ſind irgend 


Handelshaufes war. Bald aber gab er | * Unbekannten gegenüber mit ih— 


ſein 


rem Worte gebunden, ohne die Urſache 


davon erklären zu können. Das iſt das 


gewöhnliche Syſtem 


Andeutungen 
kamen Buenos Ndres fallen, und | 


ewö der Schuldigen, 
die ſich nicht vertheidigen können. Sie 
betrachten das Geheimniß als ihre 


Rettung. Sie glauben auf irgend eine 


ı nen. 


eife im Nebel verfchwinden zu fün- 


Uber Dantin, der in das Leben 


| Roveres verwidelt mar, konnte er wirt: 


Das entfcheidende Verhör | li irgend ein Jntereffe haben, ein Ge- 


er nun Zur | 


heimniß nicht auszuliefern, das ihm 
nicht angehörte? Welches Geheimniß? 
Hat ein Unterfuchungsrichter nicht das 


ı Recht, Alles zu willen? Hat ein An- 


' geflagter 


* jer Prades war aber entjeßt und | 
| dur ein paar Worte, durch ein dem 


uch rajend, als er erfuhr, daß er 
ofort in Freiheit gefegt werde! 


| Richter 


! Fine lächerliche Zanterei, eine 


— Rempelei in einer Straße bon 
Paris, ohne \ 
einen Bürger auf der Wache feitzuhal- 
ten, ihn zu zwingen, die Nacht mit 
Landitreichern und Strolchen zu ver— 
bringen? 


„Sie förınen morgen früh Befchwerde | 


führen,“ antwortete Bernardet. 

Inzwiſchen Durchfüchte man Pradès, 
der furchtbar bleid war und augen= 
icheinlich wilde Anftrenaungen machte, 
um fich zu beherrichen; jich auf die Lip— 
pen und in Be Ichwarzen Bart bif, 
als man feine Brieftafche unterfuchte 
und * n ſpanm ſches Meſſer mit der kur— 
zen Klinge betrachtete, das ſich, wie 
Bernardet ſofort errathen hatte — in 
feiner ‚rechten Tajche befand. 

Die Brieftafche enthüllte nichts. Gie 
enthielt bezahlte Wochenrechnungen des 
Soil der Rue des Paradis, Brief- 
umfchläge ohne Boititempel mit der 
Adreſſe: „Herren Karl Pradès, Kauf— 
mann“ und zwei Banknoten zu 100 
Francs. Sonſt nichts. 

Bernardet fragte Prades, wie e3 
fomme, daß er Briefe mit feiner Mdreffe 
bei ich trage, die er, da ſie ohne Poſt— 
ſtempel waren, augenſcheinlich nicht von 
Anderen erhalten hatte. 

Sr ermiderte: 

„Das find feine Briefe. find 
Kdreilen, die ich jtatt Viittenfarten be- 
nübe, da ich noch nicht Zeit und Ge- 
legenbeit hatte, mir foldhe machen zu 
laſſen.“ 


frei — 
dauerudgeheili. 

Babufinn verbindert durch 

Dr. Hleines großen Nervens 

Wiederherſteller. Wolitive 

Heilung für alle Nerpens 

a Kranfheiten. SRits, Epılepfie. Krämpfe ı. Veıtös 
tanaı. Meine Rıts oder Nervöfität nad) eintägigem 
Gebrauch, Pehandlungs-Anveifung und 82 Vers 
tnchaffaiche Frei Fur Fits-Leidende; 
heim @mpfana die Erpreisfoiten u zablen. 
Chreibt on Pr. Hleine “ ee. e Sufitute of 


Medieine N Ar Str. Philadelphie. 


fie haben nur | 





nicht das Recht , Alles zu 
jagen! Hatte Dantin nichts zu ent- 
hüllen und — er bloß eine Komö— 


iq; ivenn er ! 


gemachtes Geſtändniß ſeine 
Freiheit wieder erlangen, der Anklage 
entgehen könnte, würde er ohneZweifel 


Vermundung, genügte, um | Iprechen, da er diefes unerflärliche und 


nußlofe Stillſchweigen nun ſchon ver— 
ſucht hatte. Wie könnte man voraus— 


ſetzen, daß ein Unſchuldiger auf dieſe 
ſyſtematiſche Stummheit ſich lange ver— 


ſteifen würde. 


Die Entdeckung des Bildes bei Frau 
Colard dürfte der Unterſuchung noth— 


wendigerweiſe eine neueWendung, einen 
unerwarteten Stoß geben. Die Verhaf— 
| tung Charles Prades brachte neuen 


| ihn Herrn Ginor y vor, ae der 


ı Bolizeifommiflär ihn bereits 


längere 


| Zeit verhört hatte. 


Der gefchniegelte, Frifch rafirte Ber- 


nardet war auch vorgeladen und fah in 
' feinem nett gebürjteten Gehrod mie ein 
; Heiner Abbe aus, der einer fonderlichen 
Feierlichkeit beiwohnt. 


Anders Pradès. Nach den wenigen 
Stunden, die er auf der Polizeiwache 
ſchlaflos und voll Angſt verbracht hatte, 


ſah er bleich, krankhaft und verbiſſen 
aus und hatte den eigenartigen, ſcheuen 


Ausdruck eines Nachtvogels, 


der plötz⸗ 


lich gegen das Licht getrieben wird. 


Er wiederholte vor dem Richter, was 


er dem Polizeiwachtmeiſter geſagt hatte, 


Aber 
heute rauh und klanglos, 


die geſtern erregte Stimme war 
ſein Geſichts— 


ausdruck tückiſch und niedergeſchlagen. 


Der Unterſuchungsrichter hatte 


auch 


Frau Colard, die Trödlerin, zitirt. Sie 
erkannte in Pradès raſch und ohne 
Zögern den Mann, der ihr das kleine 


Gemälde Paul Baudrys verkauft hatte. 


Er leugnete. Er wollte nicht verſtehen, 


| 


worüber man |prad. Er hätte diefe 
Frau nie gejehen. Er wüßte nicht3 von 
diefem Porträt. 

„Es ift das Porträt des Herrh 
Rovere, der ermordet wurde,“ fagte 
der Richter. „Herr Rovere war Konful 


In nt! in dem X t, 


ches Gie geftern auf der Wade in 
Aue de Rochefoucauld- beftanden, er: 
mähnten Sie Buenos-Ayres.“ 


„Herr Rovère? Buenos-Ayyres?“ 


wiederholte der junge Mann und drehte 
feinen amerifanifchen Sombrero zwi: 
jchen den Fingern. 

Gr behauptete, den ehemali gen Kon- 
ful nie gefannt zu haben, nie in Güd- 
amerifa gewefen zu fein, jondern von 
Spdney zu fommen. 

Bernardet unterbrach ihn; er nahm 
ihm den Hut wortlos aus der Hand, 
und PBrades beehrte den immer höfli- 
hen Mann mit dem böjen Blid vom 
vorigen Tage. 

Herr Ginory verftand die Abficht 
des Agenten und billigte fie mit einem 
Lächeln. 

„Das Yutfutter,“ fagte er. 

Der Richter betrachtete das innere 
des Hutes, den Bernardet ihm reichte; 
der Sombrero trug diegirma: Gordon, 
Smithfon & Eo., Bernerftreet, Lon— 
don. 

„Stimmt fchon,“ dachte der Richter, 
„Bueno3-Ayres importirt ja aus Eng- 
land.“ 

„Es iſt,“ fagte Prades, der verftan- 
den hatte, „ein Hut, den ich in Sydney 
faufte.” 

Doch vor den genauen, heftigen und 
muthigen Ausfagen der Frau Colard, 
die nun nicht mehr Angjt hatte, ala An- 
geberin zu gelten, verlor er ein wenig 
die fichere Haltung; eö war umfonft, 
daß er fortwährend betheuerte: 

„Sie irren, Madame; ich habe nie 
mit Ihnen gefprochen, ich habe Sie nie 
gefehen.” 

Als Herr GinorH die Trödlerin frag- 
te,. ob fie darauf bejtehe, in dem Manne 
ven Verfäufer des Bildes zu erfennen, 
ſchrie fin: 

„sch beitehe darauf! Und wenn ic) 
den Kopf in der Guillotine hätte, wür- 
de ich darauf beitehen.“ 

Und jie fügte hinzu: 

„sch bin deffen gewiß, ganz gewiß, 
daß er eg tft.” 

Das erite Verhör Prades brachte 
übrigens fein enticheidendes ARefultat. 
Das eine war gewiß: wenn Prades 
das Bild verfauft hatie, Dann war er 
der Mitjcehuldige Dantins, wenn nicht 
gar der Urheber des Verbrechens. Man 
mußte fie daher einander gegenüder- 
itellen; die Konfrontation fonnte ein 
jofortiges Refultat ergeben. 

Und warum jollte die Konfrontation 
nicht auf der Stelle ftaitfinden, ehe 
Prades no, gleich Dantin, nad 
Mazas abaeführt wäre. 

Der Richter, der eben das Wort 
„Mazas“ ausiprach, bemerite den Aus— 
druckt des Entjeßens, der das Gejicht 
des jungen Mannes plößlich verwans- 
delte. 

Pradès ſtammelte: 

„Alſo, Sie laſſen mich nicht frei ... 
ich komme nicht frei?“ 

Herr Ginory antworiete nicht, er be— 
fahl, Pradès unter Aufſicht zu halten, 
bis Dantin von Mazas en: 
men wäre. 

(Fortjegung folgt.) 


Die Gefahren der Tropen. 


Nachdem unfere Truppen auf Cuba 
gelandet jein werden, droht ihnen ein 
‚Feind, viel mächtiger und unfaßbarer 
als die jpanifchen Truppen, nämlid) 
das durch feiner Fiebergefahr berüch- 
tigte Iropenflima. E38 tft darum mit 
Freuden zu begrüßen, daß der Diref- 
tor der zoologijchen Gejelfchaft von 
New Mork, Herr William T. Horna— 
day, im Verein mit Prof. Henry 7%. 
Dsborn der Columbia Univerjität ein 
Werfchen herausgegeben hat, das in 
gedrängter Form Alles enthält, mas 
dem Soldaten mwiffenämwerth it, um 
ihn unter der mörderifchen Gluth der 
jenfreht herabbrennenden Sonnen= 
ſtrahlen bei Geſundheit und Leiſtungs— 
fähigkeit zu erhalten. Direktor Hor— 
naday verlebte in Verfolgung ſeines 
Berufes fünf Jahre in Tropenländern 
wie Cuba, Südamerika, Indien, der 
malayiſchen Halbinſel und Borneo, er 
muß alſo als eine Autorität gelten, 
wenn e3 ſich um die ſanitären Ver— 
hältniſſe in ſolchen Gegenden handelt. 

Dabei hat er, einige leichte Anfälle des 
indiſchen Dſchungelfiebers abgerechnet, 
es ſtets verſtanden, ſich durch entſpre— 
chendes Verhalten jede ernſtere Ge— 
ſundheitsſtörung vom Leibe zu halten. 

Der Verfaſſer tritt der Anſicht ent— 
gegen, als ob das Klima von Cuba an 
und für ſich unſeren Truppen verderb— 
lich ſein müſſe. Wenn richtig ausge— 
rüſtet und verpflegt, kann jeder geſunde 
und mäßige Mann einen zwölfmonat— 


Tägliches Wulchen 


Glenn’s 
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entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmetics verdefen und vergrößern nur die 
Sehler des Gejihts und der Hände, während 
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diefelben dauernd entfernt und deren Wieder- 
fehr verhindert. DVerfauft von Apothefern. 
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mo.do fhwars oder braun. 


Es befinden fidy weder betänbende, nod) gif: 
tige Arzeneiſto ſfe in 


RADWAY’S READY RELIEF 


Wenn Mevdifamente zur Linderung don Schimere 
jen verwandt werden, jollten wir ſets ſolche ver— 
meiden, welche fehädlih auf das Epiten einwirken, 
Opium, Morpbium, Gbloroforin, — — 
Ehlorai u. ſ. w. gebieten den Schr— balt, 
inden das ra ermogen Bert dit wird und 
der —— en Gefühlsſinn — Gs tit Dies 
jes eine der ſchädlichſten Verfahr es maskirt 
die Eynıpto ne, bringt Diejelben zum — 
und anftgtt die Krankheit zum cntfi enen, Wer Den der 
Wagen, Die Xeber und die Eingeweide dadurch rui— 
nirt, und wenn für eine länge te 8eit fortg jejeßt, 
werden die Nerven qui Hödtet, und cs Iofale 
oder allgemeine Yähntung Dadı 

Es Tiegt aber feine Nothio, 
fi diefer ungemiflen brilmicl au 4” 
ein pofitivessyeilmittel, wie 
Nelief die guälenpditen 
ohne Die 59 Gefahr 
für Erwachſer Damit zu be 

E3 ftillt jo fort die quäle — Sa merzen, 
Entzündu und verhindert die An i 
Krankheitsſtoöffen in den Lungen, dem 
Eingeweiden oder in den Drüſen der Säle imhäute. 


Es iſt höchſt wichtig, daß jede Familie 
einen Vorrath von 
1 ADWAY'S 
READY RELIEF 
ſtets 
vorkommenden Fällen von 


im Hauſe hält, 
heit als wohlthuend err 
in der Welt, das Schr 
das Bartiäeeiten von Kranthei 
dern wird, alz das Weady 1 

Gegen Kor 
vöſe Ro dich 
Rheumat 
im Küde J Rüge at ode 
tt Der Xcberg 
Belcnfe und S« 
Dung Nadway's 
leichterung gewähre 
während weniger 
mwirten. 


Menn innerlih angewendet — 
einem Theelöffel voll ir 
— wird in wenigen 
Magen, Uchelteit (Schr 
t sät, Schlafloſigkeit 

erlichen Schmerze 

$ — fein 


ir dor, 
n, wenn 
)s Ready 
merzen rascher Lindert, 
der für finder, no 


binder 
vu... 


en, den 


deffen Gebrauch fih in allen 

Schmerzen Krant: 

wird. Ss aibt ı 3 
ſo raic ftilfen or 


ſo bald verhin— 


oder 


digräne wie ner— 
en), 
Si tmch 


ittelbare Wı: 
un vr Gebrauch 
Tage eine dauernde Heilung be: 
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wie alfe malaria t 
Fieber ſo raſch heilen 
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Yppetitiojigteit, Migräne, Unverdanlichfeit, 
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Bilioſitäͤt, Dyopepfie. 
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Preis 25 Cents pro Schadtel. Zu haben bei 
Apothefern oder mit Der Bol verfandt. 


Dr. Radway & Co,, 


55 Eim $t,, New York. 
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nicht Ag fin nt. 
Regelmäßig 
Verdauung 


lichen Feldzug mit allen ſeinen Stra— 
pazen aushalten, ohne ei 
Srfranfung als leichtes Fieber und 
Diarrhoe durchmachen zu mülfen. Ge 
fahrlich fei aber die beitändige Furcht 
bor der Krankheit, eine Hauptfache jet 
es, Jich Felt vorzunehmen, man wolle 
nicht franf werden. eder Soldat, 
fahrt Hornadan fort, muß fich beitän 
dia vor Augen halten, daß er unter 
ganz andern Berhältniffen leben wird, 
ala in den Ber. Staaten. So darf er 
abfolut nicht auf dem blicken Boden 
Ichlafen, etwas, .ma$ neben dem Ge- 
ruffe bon ftagnirendem Waifer mit 
Sicherheit Fieberanfalle verurfacht, da 
dicht über dem Boden die Wialariafeti- 
me am zahlreichiten vorfommen. Der 
Verfaller hat deshalb in den Tropen 
jtet3 in Hängematten aefchlafen, als 
er dies ein einziges Mal unterlieh, 
hatte er rihtia dag Dichunaelfieber 
befommen. Seder Soldat Toll mit ei: 
ner leichten aber aenitgend ftarfen 
Hängematte aus izwirn * Ge— 
wichte von kaum einem Pfund verſehen 
ſein, die er leicht der Bruſttaſche 
unterbringen kann. Beſſer ſind ſol 
ze aus Canvaß, doch laſſen ſie ſich 
icht durch den einzelnen Infanteriſten 
ee Das einzige Beben 
fen, das dem Gebraud) von Hängenat- 
ten entagegenfteht, ift die fcheinbare 
Schwierigfeit, fie zu en Der 
Verfaffer hat aber foptel X 
die Intelligenz der amerifan ichen&ol- 
daten, daß er annimmt, e3 werde jeder 
auch in hbaumlofen Gegenden fchon 
Mittel und Meae finden, fich das ae- 
wünſchte Nachtlager bequem herzuſtel— 
len. 

Ein weiterer nothwendiger Ausrü— 
ſtungsgegenſtand iſt dasMoskitohemd. 
Gegen die geflügelten cubaniſchen 
Quälgeiſter iſt unſer gewöhnliches 
Moskitonetz ohne jeden praktiſchen 
Werth, da deſſen Maſchen zu weit ſind. 
Da ift es am beiten, man nimmt 10— 
12 Dards Mouflelin oder einen ähnlt- 
chen Stoff, verfieht ihn mit Defen und 
Schnüren und bindet dasGanze, wenn 
man in ber Hängematte liegt, um diefe 
herum feit, fo dah feine 
die Mosfitos bleibt. Much aeaen Das 
Findringen von Mal artafeimen ge- 
mährt diefe Vorrichtung e inen gewiſ— 
fen Schub. Das Schlafen im Regen 
oder in nallen Aleidern iit ebenfalls 
äußerſt —— W senn e3 irgend 
fich ermöglichen läßt, muß die naffe 
Aleiduna fofort mit einer trocenen 
bertaufcht werden und wenn Tebtere 
auch nur in Hemd und Hofen beiteht, 
die man in einer walferdichten Hilfe 
mitträgt. Zum Schuß aegen Re egen 
gereicht ein großes, waſſerdichtes Tuͤch, 
auf vier Stützen ausgebreitet; darun— 
ter können bequem mehrere Mann ru— 
hen, und der Transport ſolcher Regen⸗ 
dächer iſt mittelſt Maulthieren viel 
leichter zu bewerkſtelligen, als der von 
komplizirten Lagerzelten. Hat aber 
der Soldat kein ſolches Dach zur Ver— 
fügung, ſo kann er ſich auch durch eine 
Gummidecke, die er über die Hänge⸗ 
matte breitet, vor dem Regen ſchützen. 
Mit Hängematte, Moskitoſchuß und 
Gummidecke ausgerüftet, hat der Cnf- 
dat nicht zu befürchten, dah ihm die 
Malaria der Iropen asfährlih wird. 

Nenn unfere Er!daten in Kuba ne- 
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Deffnung für | 


' | werden die Menjchen vortretflich 
| aiert 


| gierung mehr 


SR 


—— 


—R Filzhin⸗ oder eng anſchlie⸗ 
ßende Strohhüte tragen, dann werden 
ſich zahlreiche Sonnenſtichfälle ereig⸗ 
nen, zumal unſere Freiwilligen im 
Frieden ſelten Gelegenheit hatten, mit 
der ſengenden Mittagsſonne längere 
Bekanntſchaft zu machen. Die ideale 
Kopfbedeckung für dieſe Breiten iſt der 
Korkhelm, der durch vier Korkſtücke 
vomKopfe ferngehalten wird und nicht 
nur durch ein Loch am Boden gute 
Ventilation ermöglicht, ſondern auch 
den Nacken ſchützt. Noch beſſer ſind 
die „Pith Helmets“, Tropenhelme, zu 
deren Herſtellung das Mark des So— 
labaumes verwendet wird. 

Andere Verwaltungsmaßregeln, be— 
ſonders im Eſſen und Trinken, ſind in 
Kürze folgende: Unter allen Umſtän— 
den halte deinen Leib offen, Verſto— 
pfung iſt gefährlich. Wenn möglich, 
trinke nur vorher gekochtes Waſſer, 
zum Waſchen und Baden kannſt du 
natürlich auch ungekochtes Waſſer be— 
nutzen! Entferne vor dem Schlafenge— 
hen alle feuchten Kleidungsſtücke! 
Schlafe wenigſtens zwei Fuß über dem 
Erdboden! Sei in jeder Beziehung 
mäßig! Trinke nicht — noch 
Brandy, ausgenommen nach außeror— 
dentlichen Anſtrengungen, im Zuſtan— 
de der Erſchlaffung oder wenn du 
wirklich krank biſt. Für einen Mann 
der kein gewohnheitsmäßiger Trinker 
iſt, bildet Whiskey eines der werthvoll— 
ſten Heilmittel bei allen Verdauungs— 
ſtörungen. Gegen Diarrhoe hilft oft 
das Tragen einer Bauchbinde aus 
Flanell. Ueberlade deinen Magen nie— 
mals mit Speiſen, beſonders nicht mit 
Fleiſch! keine unreifen Früchte! 
Reife Früchte, mäßig genoſſen, ſind 
nicht nur harmlos, ſondern ſogar von 
wohlthätiger Wirkung. Am harmlo— 
feiten und in Iropenländern nahrhaf- 
teften jind die Bananen. Ein gefun- 
der Mann Soll niemal3 Wrzneien neh 
men, um einer Krankheit vorzubeugen! 
Sogar die bejte Tropenmedizin, das 
Ehinin, verliert ihre Wirkffamteit, 
wenn fie zu häufig genommen wird 
und follte deshalb nur von Siranfen 


x. | benußt werben. 


result eerreee 
Anno Dreitaufend. 

Der italieniiehe Schriftiteller Man 
teaazza hat ” feinem kürzlich erſchie 
nenen Buche „L'anno 3000“ ein politi 
ſches Phantaſiegemälde entworfen. 
In dem Idealſtaat, wie ihn Mante 
gazza für das Jahr 3000 prophezeit, 
re 
werden, da es überhaupt keine 
Regierung oder ſo aut wie keine Re 
r aeben wird. Die Menſch— 
heit wird einen großen Föderatioſtaat: 
Ver. Staaten der Welt“ bilden, 
deſſen politiſche Hauptſtadt Andrapo 


lis., eine am Fuße des Himalaja — 


| gene 
“| drapolis wird der © 


jer 


ier in An— 
Zentralre 


Stadt ſein wird. H 
Sitz der 


| aterung der Vereinigten Staaten ver 


te [chwerere |: 
| mittels 


| gen und die den 
| —— Geſetzentwürfe 


Man wird dieſe Stadt 
Ballons von allen Punkten der 
Erde leicht erreichen können und dort 
werden ſich die Delegirten der verſchie 
denen Völker einmal jährlich zu einer 
einmonatlichen Seſſion verſammeln, 
um über die wichtigſten Fragen der 
„Kosmiſchen Ziviliſation“ zu entſchei— 
den. Dieſe Delegirten werden durch 
allgemeines Stimmrecht gewählt, und 
zwar werden die Frauen ſowohl wie 
die Männer ſtimmberechtigt ſein. In 
den Bureaus Des Regierungsbaufes 
bleiben einige Beamte in Vermanenz, 
um die laufenden Gefchäfte zu erledi 
Deleairten vorzule 
auszuarbeiten. 

lebrigens wird der Regierungsappa— 
J im Jahre 3000 ſehr vereinfacht 
und alles „unnütze Räderwerk“ beſei— 
tigt ſein. Es wird nur —— vier Mi 
niſterien, nämlich des Ackerbaues, der 
Hygiene, der Erziehung und der In— 
duſtrie und des Handels geben. Das 
wahre goldene Zeitalter, das Zeitalter 
des geſunden Menſchenverſtandes wird 
angebrochen ſein und man wird von 
dem Kriege nur noch wie von einer 


Welt ſein. 


Inſtitution reden, welche in der alten 


mehr erleben können. 


Zeit der Barbarei geblüht hat. Wie 
ſchade, daß wir das Jahr 3000 nicht 


Indeſſen kommt 


— alles ganz anders. 


rauen in ! 
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und freudiger Hoffnungen erregt, 
nen aber bald die Enttäuſchung folgte. 
Es lief von dort — der 
garo“, 
men, ſagt nicht, bei wem? — ein Te— 
legramm ein, das in überſchwängli— 
ſcher Weiſe Sympathien für das hel— 
denmüthige 
brachte, und mit dem Namen „Severin 
Senator“ gezeichnet war. Am Manza— 


— — 


Grundloſe — 


In Madrid hat kürzlich ein Tele— 
gramm aus Berlin großes Aufſehen 
de⸗ 


Pariſer „Fi— 
dem wir die Meldung entneh— 


Spanien zum Ausdruck 


nares nahm man das letztere Wort 


Menſchheit. 


Es giebt nur wenig Menſchen, welche die größte Gabe 

der Natur im Xeben befigen — a 
Gute Gejundheit. 

Biele von Eud; haben Plonate und Yahre Iana 
gelitten. ohne Die wahre Urfacde ıhres Yeidens zu 
fennen. hr möat dag Zutrauen zu den Aerzte ber= 
Ioren haben, weil jie Euch erfolalos behandelt haben. 
hr feid vielleicht zu der Ueberzeugung gefoumen, daß 
Ihr unbeilbar feid und ewig leiden müßt. 

Wenn YIndere er 
folglos waren, fon» 
fultirt frei 


Den Wiener 
Speziafiften 


im New@ra Dtedical 
Inſtitute Ecke Hals 
jted, Harriion und 
Blue Island Ave., 
New Era: Gebäude, 
Wenn Ihr Sud) 
nur ein klein wenig 
Zeit nehmt und eıne 
vertraulide Unter: 
dung nut Dreiem 
größten aller Aerzte 
habt, dann wird Dir: 
— ſelbe die wahre Ur— 
Der Wiener Spezialiſt. jache Eures Leidens 
erkennen und ſie auch ſchnem entf rernen. 
Der Wiener Spezialift vt fein gewöhnlicher 
Arzt; er Irrt ſich ie. 
Gr verjteht arimdiıch und heilt jeden Patienten, den 
er behandelt. Seine wunderbare Iharfe Frkcants 
niß und merfiväirdige Begabung find ın dAr auıts 
zen Welt berühmt. Er hat Tausende von Patienten ges 
heiit we Iche von Aerzten von vermeintliche Rufe aufs 
aegeben waren, und er fann auch Euch heilen, aanz 
alcıd, woran Jhr lerdit oder wıe gefährlich der Fali 
Euch auch eriherınen möge. 
Konfultirt ih ohne Verzug. 
Schreist, wenn hr nicht jelb’t fonımen formt, und 
er wid Euch ein wwitenfchaftliches Gutachten itber 
Euren Fall unentgeltlich zufenden, Spreditunden: 
9—12, 2-5, 06-8. Mittwoh 9-12. Sonntag 10-3, 
New Era Medical Jnitıtute, „New Era — Ecke 
Harrifſen, Halſted rud Biue id Aue. 


| pt 
| 
> 
| 


B 
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EIN OFFENER BRIEF 


AN MUTTER. 


WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS, 
LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA” 
UND “#PITCHER’S CASTORIA ’” ALS UNSERER TRADE-MARK. 


Ich, 


habe "CASTORIA,” zuerst 
Umschlag die 


Dieses ist das 


DR. SAMUEL PITCHER, 
verschrieben, dasselbe, 
stets getragen hat und noch auf jedem | 

Unterschrift tragt 
ächte "CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 


in Hyannis, Massachusetts, 
welches 


SH TECH 


’0 


in allen Familien Amerikas von den Müttern gebraucht worden ist, 
ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass e8 


dieselbe Sorte ist, 
die Unterschrift von 
trägt, Niemand ist 


meinen Namen zu 


gebrauchen, 


ausser 


welche Ihr immer gekauft habt, und welche 


— auf dem Umschlag 
von mir autorisirt, 
he Centaur Company, 


deren Präsident Chas, H. Fletcher ist, 


24, März 1898. & 4 4 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK cıTY. 


für die Amtäbez — des 
phirenden, dachte wohl an den Rang 
der römiſchen Senatoren und erörter— 
te lebhaft die Bedeutung und den 
Werth einer von ſolcher Seite kom— 
menden Sympathiekundgebung. Als 
man aber N t 

Freund Spaniens ei 

fih, ? dab es ein Herr Sever 

war, der ein ——— 

Berlin beſitzt und Reflektoren für den 
Kriegsgebrauch erzeugt. Thatſäch 
lich beſteht in Berlin unter obiger 
Firma ein derartiges Geſchäft. 


ar? 
BL 


anner! 


Das merfwürdigite Mittel des? 
alters für verlorene Araft, 


Ein freics Probepadcet per Poft 
gclandt an Bille, weiche Darıım 
ſchreiben. 

Freie Probepackete eines 

digen Mitt 


Frei für 


Jeit: 


ſchloſſen hat 

welche darum ſchreiben 
und Alle, welche ir e 
che infı ige dus endlichen X 


in vät 
furirt alle Uebel 
Mißbrauchs De 
führt haben 

Erfolg geweſen 
Inſtitute, 519 Fi 


Beſte 


t, ohn 
i2madobw 


Igegen 
ichaeit, 
Verstopfung, 

Intardrang 


Unver aaul 


Nimm nur 


"TRESE’S” 


mit den Namen 
AUGUSTUS BARTH 


„uf den DBudet. 
PRE?I s25 Be 


in alien Ap 


wonms Mm 


Be — 

INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 

gegenüber der Fair, Derter Building 

Die Fk 

zialiſte 

Mitmen n 

Garautie, 
Frauen 


zu heilen ı gr l 
alle gehei en K heiten der Männer 
leiden und Re iſtr ionsstörungen ohne 
£yperation, Hauttrautheiten voigen von 
Scibitbe ” —— Br ‚verie rene win nnkarkeit ıc. 
DOperatio r A 
kale« eilu bom Dr 
Gidentr — x 
rathet. Wenn nöthıs 
Vrivathoſpital Frauen iverden 1 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Sedızıne 
nur Drei Dollars 

Munat. Schueidet di 

9 Uhr Morgens bis7 

3 12 Uhr. 


den es and. 
den: 


10 bı3 


Brüme, 
Meın nen erfundes 
es Bruchband, von 

Hämmtlichen deutichen 
Fri fFeſſoren enpfoh— 
n, einge fi rt ın der 

Armee, iſt 

cine faliche 

ine Einſpri ch. feine Elektri—⸗ 
1t; Unterfuchung 

Brudbander, 


hir ein jeden Bruch zu heilen d 
Veriprechinaen, fe 
jität, ferne Unte 
iſt frei. Fe 
Bandagen für 
Keiböoinden für 
Nuterlerb, Mu tter ch 
Hängebanchundf 
— De r NS 
balt:r und alle Apı } 
Berfrümmmungen des # 
zn Der! 8 ine und Fü 
ltigſter Aus— 
kyreiſen vorräthig, beim größten deut—⸗ 
ittanten Dr, Rub't wol fertz, 60 Fifth Ave,, 
zrahe Raudolnh © eztalift fir Brithe und De: 
wadhjungen, de: In jedem Falle positive 
Seilung. Auch So bis 12 Uhr. Damen 
warden bon einer D 


Ein ' 


Erd 
PR: FR 
4 
IE 


ime bedienz 


Zet tter in der 2 od, 


ein treuer freund und ı 
welche an Geſchiechts 
der Mamesiraft I 
deutihe Bud: „ 1 
250 Seiten mit vı Yildern und einer 
Abhandiung über yrauenzs ter und findere 
loje Eben. He ‚ntbebr Fich Für junge Yeute beiderlei 
Geſchlechts. en Eheſtand treten wi ollen, 
Wird nı ich 6 apa ı9 von 25 Gts. in Doitmarfen 
im einfaben Umijglag forgiam verpadt, frei zus 
ein 
EUT: ES HEIL- INSTITUT, 
11 Clinton Pin. : W. 8 .„„ New 
TR 
Salger, 


geb 
sanfheiten und % 
a3 unübertre 
fer”, 45. Aufl., 


die ind 


gelanbt 
N. % 


ork, N. 
„Der Rettung?:! 
00, AU., bit Cbas. 


Argend melde Art von Geichlehtsfranfheiten beider 
Geichledter;, Samenfiuß; Blutvern ıftung jeder Art; 
Nonatsitörung, jowie verlorene Mannesfraft und jede 
ıcheıme Krankheit. Alle uniere Träpdaratıonen 

;jianzen entnommen. Wo andere aufb dren zu Furie 
ren, garantiren wir eine: He J Freie Konſultation 
mündlich oder brieflid. hi tumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Bri Date Str echzimmer; fpreden Sie 
in der Avotheke vor. Cunradis deutſche Apothete, 
e Vech Court, Chicago. 1011 


41 ©. State Str.. Ede 


. KUEHN, 
12 at n n). 


aut: Ani 8 ia; * dis: Seranfs 
heiten. Strifturen mit &le Frizieät geheilt. 
Otlice: 78 Stats Str., Room 29—-Spredftunden: 
10—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10—11. 200ddj 


Epezial-Arzt | für 


Refet die Sonntags: Beilage der 


AMDAN.IMOSt. 


! 
Telegras= | 


ı Verlorene Manneskraft, 
ſchwäche, Eutleerungen 


Blaie, 


Strikturen 


TEUER 


en in Chica= 
244 N.HalitevStr. | 


Wichtig für Männer und Frauen! | 
Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! | 


Jind ben | 


OP 


a 


> 


ES 
EN C 


DR.CRAHAM 


Deuticher Spezialarzt 
für alle 
Geheime, Nervöfe und 
Chronische Krankheiten. 


Nerven: 


und alle die jhlims» 
nen Folgen ju⸗ 
icher Au ichweifungen werden für immer bufi 
neiten Behandlungsinsthoden und namentki 
direfte Anwendung von Elektrizität geheilt. 
jeder Art, fowie alle 
Refhmwerden ber 


* 


gend 
meine 
durch 


Geſchlechtskrankheiten 


Stier:n, a und Lungen werden in 
jet unter voller Garantie gründlich kurirk. 
werden durd) Sichtrigität in einer 
Behandlung Ihmerzlos entfernt, 


ar, * un !le Saut: und Blutes 
Blutvergiftung feantneiten werden in 3bis 
80 Tagen 


ohne Quedfilber Fırrirt. 
ar. ‚, . 
Rhenmatismus und } Sranentranfhei- 
fon > alte ols unbeilbar er lärten Leiden können 
Ss yucch die ı uderbaren elettriihen YJnitrumente 
en 3 und ferne neuen Arzneien leicht und dau» 

t werden 
Allg \hon fo oft dur medizinifhe Anftal: 

—_ sen, reie! Arzneien, Gürtel und andere 
Schwindel hetrogen wurden. ſollten fidh dertrauensvoll 
an Dr. Graham wenden, denn er wird ihnen ficher bie 
Geſur idet it w iedergeben. 

„+ Auswärtige fönnen briefe 
Konsultation freit un aebandet werden m 
Spreditunden täalidh don 9-6; Mittwod8 und Same 
tags von 9—7:30; Sonntags von 11-12, Adreſſirt 


Dr. Th. P. Craham, 


112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum 2L Floor. 10mz1jbdf 


turzer 


NEM YORK DENTAL PARLORS, 
182 sTaasse 182 


Wir gerautiren, Daf fie pallen oder verlangen 


REIT IT EINE is! 


;ı mas 


Teine Bezahlung. 
Gebiſß Zähne 
Zähne 
Gold-Kronen, 22 k.. 53.00 bis 5.00 
Goldfüllung 81.00 aufw. 
Sitberfüllung......... .. 506 aufm. 


Keine Berechnung 5 fSmentofes 


Zahnziehen, 
wenn Zähne beſtellt werden. 

Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 
Wir garantiren unſere Arbeit und halten 
wir anzeigen. Sprecht vor und laßt 
Sure Zähne unterfuchen. Frei. Stunden 
8 Bormittags bis 9 Nachmittags ; Sonntags 
10--4. Damen:Bedienung. 


New York Dental Parlors, Ine. 


82 STATE STREET, 


19nz6mtjadıdo gegenüber dem Palmer Soufe. 


Sört auf, 
Bruhbänder 
zu kaufen ı. acht nad) dem 


Ki:k Medical 


Dispensary, 
Ch:cago Gpera House 
Biock.6 tarf u. Waihe 
tat Sımmer 211 


ai 
k ni E urehn B ruch durch 
die Perfſectione 
uch Seil Methode 

eilen, Sein € neideg, Schmerzen, feine Opes 

von, tere Abhaltung vom Geihäft. Unfer Inftis 

fit ıit Das einzig se in der Welt, welches eine pofitibe 

Ariftliche & —5 gibt, alle an Bruch Leidenden zu 

ĩ fe jeve Probe beſtehen können, der — 

vvorfen werden fönnen. 

wir auch aus allen chronis 

- u. Frauen-Kranthei: 

siraft, vorzeitige Herrättung 

‚ die durch jugendlihe Sünz 

yeigeführt find, werden Durch uns 

methode gründlich und dauernd ge= 

tuug irgend telcher Urt, Nerven: 

Yeber-, Plaien- und Magentranf: 

Mr antheiten jeder Art und alle 

ihneil und obnegeitverluft durch 

‚ weldes von allen Undes 


feine 


9 

r 6: re Mittel reichen nicht aus 
andlung zu treten, p laßt .. daduch 

ab t, wir ftelfen Euch fo sünftige Vedinguns 
V felbit Der Yerı nite fich im unjere Behandlung 
m Alle an Pruh | ha Patienten 
Office sur 2 dDiung lommen. 
ty r Schreibt. Office Bun 9 bi38:W, 
8 9 bis 12 nu 


1 

DR. J. YOUNG, 
q Deutſcher Sperta!-Arzt 
iur Yugen:, Ohren, Nafen: und % 
>aidle ben. Bebanbelt biefelben grümd 
i schnell bei mn en Preifen, iıgmergloß und 
nah unäbertr ei neuen Dietboben Der 
bartnächafte Hafentatarrh und Schwer 
hörigteit wurbe Zurirt, wo andere Aerzie 
erfolgloß blieben. SKünftfiche Angen. Brillen 
angepakt. Unterfuhung und Wat ei. 
ai ir: 265 z2incoln Une, Gtunben: 
8 Uhr Vormittags bid 8 Ubr Unenhd. Son 
tags 8 bis 12 Bormtttagß, 2 bis 8 Abends. 


6 unferer 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung von Augen und Anpaffun ung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konfulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 
gegenüber Roit-Dffice. 


DR. MOLTHUSEN, 
302 D. North Uve. 
mit dem beiten @rjoia alfe hronifchen 
t der Yırugen, Nieren, Magen, Nerven: 
"a nner- und Wrauenfranfbeiten. Rath frei. 
rechſt. il. 2--4. 0.308. Sonntags 10—12. 


ma, dbialm 
u Kur 


Seine Zahlung, 'Dr. KEAN 


Spezialist. 
Stablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str. 


Chicags. 


Dr. Albrecht Heym, Herven- Aut. 


Lanszährig ipeztaliftiich ausgebildet an dentihen Krans 
fent Yufern und Unverfitäteffiniten. zulegt bei Prof. 
Erb, Derdelberg. 103 Nandolph Str., Schillers 
Gebäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012. Stuns 
den 10-3, anker Sonntags. Uaplij 


N, WATRY, 
89 & Randeiph Str. 

® DeuntiherVptiter 

Brillen und WUugengläjer eine Spezialitäk, 

Medetd, Samernä un. photnarath, Material, 
















men, O8c — gemad) 
. aus Wercales, 
Lamns, Dimities, 


Epiten, geitreiften 
Lawus — Alles 
neue und wün— 


— Joch-Front und 
Rücken — franzöſi— 
ſche Kragen und 
Manſchetten — 
gulãr vom 
Keleidermacher gemacht — Bargain-Freitag 





sı € 


weit — perfekt paflend Bargain: 










Pargain-iyreitag 


%. Coats 
fter Cua 


für Sinder, 8.98 — 9 


lität Broadclot 





und Miichungen — Empire und yitter 
2or Front — 


Naderts. D 
Jadets, di 


Matroſenkragen, hübſch bre 
e nie für weniger als se 
fauft wurden — 

morgen zu 


Aileiderloffe und Heide. 


und 8. 













Eine großartige Anhäufung von 
Bargain-Kleinoden für einen Kleinod Bargainfteitag 





$1.50 Waifts f. Da: 


t 


weißen Piques und 


ſchenswerthe Muſter 


re⸗ 


980e 


tlirts für Damen, Ic — gemadht au: eriter 
Lualität weibem Dud — voller gatbered Rüden 
2 breiter Saum — weißes Band 


- ertra 
Freitag 480 


t 


B. Coats 14 Kinder, O8c aus Checks 
Plaids und allen den yattirungen in 
Twilled Funck len — Em id Fitted Backs — 
2or — — doppelter Kragen — hübſch beſetz 
Braid — ertra gut geſchneidert 


98e 





51.98 


* 
7% ſchwarze 39 — eine endloſe 
J Auswaähl ien Cable 
Cords, 25 Pöll. 
J danzwollenen Fanch Lizards, Crepons, 
Venetians, einfachen Effetten 39 
H — Barsgain-Freitag zu It 
m 5 Eeidenitoffe 29° — umfaflend 21-3öll. fancy 
A ceitreifte, FZarrirte und Plaid Kai Stai Sciden, 
0 24:3Ö0. gemujterte Japaneje Seide, 22:30. Plaid 
Er und Yace heded Taffetas, 22-301. Belkin geitrei? 
i * 8 
u te Satins, 22:30U. jchillernde Tricitine Seide und 
24:30U. jhwarze und weihe farrirte Taffe 29 
ta5 — morgen 3u Jöc und c 
Kleiderftoff: Reiter — Anjammlung von OddE und 
Ends in Kleider- und Rod-Muftern — Yängen 
von allen Sorten — in jehwarzen, fancy und ein: 
fahen Farben werth von 5% bis zu $1.50 Die 
Yard — abgetheilt in 2 Partien für den 


morgigen Berfauf — 50c und 


Steilags Leinen. 





39 Tiih-Damasts — in gebleichten, 
gen md echtfarbigen 
Bargain-Freitag 


rahmfarbi⸗ 


10° Vietoria und India Linons 


türkiſch-rothen — 23 


— fein und 6 
c 


25 


' 
— ——— 


ſheer — morgen 
124c leinene Sandtüder Sc — ganzleinene Hucks 
und Damasfs — befranft und gejäumt — ferner 


aroße und jchmwere BYade-Handtüher — 
Bargain- Freitag 


Domellics und Fulterflofe. 





l5e ihmwere Standard Petttücher — 9-4 breit 


dc 


gute, brauhbare Qualität — Bargaine 
Hreitag 
10€ fanch Kleider-Ginghbams 6 — ertra fein — 


in biübjeben Shirtwaiit und SKleider-Mujtern — 


neue Farben, einjchlieglih Plau, 


Pint und 6c 


Lavender — Bargain: Freitag 

Te raufchende Taffetas 3 — 36 Boll breit — 
jeide-finijbed — ferner 36:30U. Grinoline — nur 
in braun — und jchivere geflichte Shafer 3 

Flanele — für Sfirtingg® — morgen c 











Deutſche Fachmäuner über die 
Schlacht von Manila. 


Zu dem Bericht über die Schlacht 
von Manila erhält die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ von militäriſcher Seite folgenden 
Kommentar: 

1. Die ſpaniſche Flotte 
nicht nur theilweiſe, zerſtört. 

2. Die ſpaniſchen Truppen ſind aus 
Cavbite vertrieben. 

3. Manila iſt ſtreng blokirt. 

4. Die Verluſte der Spanier bezif— 
fern ſich auf über mehr wie 600 Mann, 
diejenigen der Unionstruppen auf 8 
leicht VBeriwundete. 

©o hat denn diefer erite von ameri= 


ijt ganz, 


faniicher Seite ftammende eingehende 
Beriht etwas mehr Licht über das 


Seegefecht bei Manila verbreitet, aber 
noch nicht jo viel, um den militärischen 
Beobachter zu befriedigen. Der Be- 
richt ijt von einer Perfönlichkeit abae- 
faßt, die entweder im Stabe des Kom- 
modore Demey mar oder demjelben 
nabe jtand. Er ermangelt der von 
uns beliebten Kürze und Genauigfeit, 
fo dat er dem Militär und insbejon- 
dere dem Geeoffizier eine Anzahl von 
tagen unbeantwortet läßt. Cine die- 
jer unbeantworteten Fragen ifi die, daß 
troß der Weberfchüttung der Unions- 
flotte mit jpanifchen Kugeln und Gra- 
naten, insbejondere von Manila ber 
auf nahe Entfernung, fo qut wie feine 
Berlufte entjtanden; eine weitere: mie 
fam e8, daß die Flotte erjt von Ma= 
nila und dann von Capite Feuer er- 
bielt und nicht umgefehrt?? Vielleicht 
würde eine Daritelung der Bemwequn- 
gen der jpanifchen Flotte eine Erflä- 
tung gegeben haben. Xeider ijt aber 
— dem ganzen Bericht nichts gegeben, 

as den Seetaktiter auch nur einiger— 
he befriedigen fünnte. Dagegen tft 
die Mittheilung intereffant, dat es dem 
tleinen „Petrel” (Kanonenboot, 53 
Meter lang, 3.4 Meter Tiefgana, 855 
Ionnen Deplacement, vier 15.2 Cen= 
timeter, eine 3.7 Centimeter ©. R., 
zwei 3.7 Centimeter Hotchkiß R. K., 
zwei Gatlings) gelang, die Hauptarbeit 
bei dem Zuſammenſchießen der ſpani— 
ſchen Flotte zu verrichten. Schließlich 
aber beſtieg Lieutenant Hughes des— 
ſelben „Petrel“, wie der Bericht * 
ein armirtes Boot und ſetzte den „Don 


Juan d'Auſtria“, „Marquez del 
Duero“, die „Isla de Cuba“ und den 
„Correo“ in Brand. Dieſes „In— 


brandſetzen“ wäre doch wohl nur mög— 
lich geweſen, wenn die ſpaniſchen 


Schiſffe verlaſſen geweſen wären. Dann 












Dieſer Vaden bleibt am Montag—Grä: 
berihmüdungsiag — Den ganzen Tag 
geidhloiien. 








unnnnns 


— und Strümpfe. 








= Unterzeug für Männer — einjichiehf. 
bel braune Balbrigaan, Bas: 
tet Weave B 
fen gerippte und 
den und Unter 


Sommer 


albriggan, Ner: 


bojen für 







Männer gutes zuderläflie 
Q Interzeug, das Neder 
acen wilrde—nur 4 


jeden Fun 


n= Freitag 


17e 





15c Faney nahtloſe Halb— 
Strümpfe für Männer — 
Bar 
* be 





Sc gerippte Jerſey Veſts für Damen — 6 in einem 


Vacket — nur 6 an jeden Kunden — 
Bargain-Freitag, 10e 
6 für 


> Npf für Dar Inc 





500 echte Kisle Thread Veit für Damen 2. — 
Square und Fa eiten 
en Seide 

und Roſa, Blau und Schwarz 
Ba 25 
Er 5c 
Frettag 

c4 Thread Lisle-Strümpfe für Damen, 24c— 


mit dovppelten Sohlen und Ferſen 


Lualittt— 24c 


) 
( edhtiarbig 
€ ausgezeichnete 


B 


Aulerkleider und 


Kindertrachlen. 


argain-Freitag 











! Umbrella Ztirts für Damen — mit großem bes 
) 2 ⸗ 
S ſtickten Ruffle — 
) —8 ta le 

PR re? 
) E franz. Nod 
) Band 


niedlich 
laronın 














) 

> 

— 

) 

\ 

) 

( 

7 

! 

) 

‘ Feine Sambric Unterboien f 

| breitem Gluiter von Zuds und 
franz. No: Pand— 
Bargain: yreitag 
Ehtihwarze Sateen - Sfirt® für Damen Um 
brella⸗F mit drei Reihen von Braid be— 
ſeßzt—mextra Weite — franz. 
Joch-Band 66 
Bargain-Freitag — > € 

Slips für Rabies — mit beitid- 


Zange 
te beiegt um Dazu zu 


19c 


Is und Wermel 





paiien- 


Bargai 


Freitag 





Sbe 


zieller Verkauf 





ror Srode 
andar d Rearer—Grodett— 


lich verfauft zu $1.50— 





—— 


ig Fire & Emord—pom Autor bon 
B adis — 


48c 
330 
of Fortune —Richard Harding Davis— 
zu 4c 
69 
le 
36€ 


Ihe Ghriitian— Hall Gaine — 
urjprünglich verfauit zu $1.50— 


Soldie ers 

uriprünglich verfauft 

$1. 30 ⸗ 

A Deſert Drama — A. Conan Doyle— 
urjprünglich vertauft zu $1.50— 


Purjuit of tbe Houſeboat— Bangs— 
urjprünglich verlauft zu $1.25— 





Simon Dale—Antbony Hove— 
urjprünglich vertauft zu $1.50— 
Zarab Grand—urjprüng: 


The Beth Boof 


lich verfauft zu $1.50 


hätte Kommodore Demey’3 Drdre, „die 
Ipanifche Escadre zu nehmen oder zu 






FaneyHem— 





ö— — ———— ——————————————————— — 







zerſtören“, in dieſem Falle in erſterem 


Sinne in Ausführung gebracht werden 
können. Dieſe Angelegenheit wird noch 


aufgeklärt werden, ſchon aus dem 
Grunde, damit von ameritaniſcher 


Seite dem Kommodore der Vorwurf 
nicht gemacht werden kann, er 
durchVerbrennung immerhin noch aus— 


Im Hinblick auf die 
erreichten Reſultate ſcheint Admiral 
Dewey jedenfalls vorzüglich operirt 
und manövrirt zu haben. 

Ferner verbreitete ſich die „Marine— 
Politiſche Korreſpondenz“ in einem 
längeren Aujjate über „die Yehren der 
Schlacht bei Cavite”, aus dem wir fol- 
gende Säge hervorheben: 

„Bei Kapite ift die Annahme, man 
fünne bei minderwerthigem Material 
durch Tapferkeit und Heldenmuth die 
Ueberlegertheit des Tyeindes wett ma= 
chen, jomwie die andere AUnnahine, eine 
ich auf die Küftenbefejtiqungen jtüßen= 
de Küftenvertheidigung im engeren 
Sinne vermöge eine feindliche Flotte 
zurüdzufchlagen, oder todte Hinderniß- 
mittel (Minen) vermöchten gegen das 
Eindringen des Feindes in die heimi=- 
Shen Gemwäfler zu jchügen, aründlich 
zu Schanden geworden. Niemand, ber 
die jüngiten®efechtsberichte gelejen hat, 
wird den Spantern das Zeugniß hel- 
denmüthigiter Opfermwilligfet und 
Iapferteit verfagen fünnen; ihre min 
bermwerthigen Schiffe aber erlagen in 
fürzeiter geitipanne den Kanonen des 
beifer gerüjteten Geanerd. Mit einer 
erjchredenden VBollitändiateit fielen die 
Ipanifchen Schiffe der Vernichtung an- 
heim, und, ihnen folgend, die verhält: 
nigmäßig ausgedehnten Küjtenbefeiti- 
gungen von Capite nebjt den gefamm- 
ten dort befindlichen Dlarine-Etabliffe= 
ments ... Dem ſpaniſchen Admiral 
war jede Möglichkeit genommen, dem 
amerikaniſchen Geſchwader entgegenzu— 
treten oder gar außerhalb der Bucht 
von Manila einen Angriff auf daſſelbe 
zu wagen. So war die natürliche 
Folge, daß das amerikaniſche Geſchwa— 
der auch durch die Minenſperre am 
am Eingang der Bucht von Manila 
dauernd nicht aufgehalten werden 
konnte. Damit war das Schickſal der 
in den Hafen zurückgezogenen ſpani— 
ſchen Flotte und dasjenige der Küſten— 
befeſtigungen beſiegelt. Es iſt eine viel 
zu wenig beachtete Thatſache, daß mo— 
derne Kriegsſchiffe den Küſtenbefeſti— 


gen geſchädigt. 








| 


babe | griffszeit, 
Ade Angriffskraft auf einen Punkt, recht— 
en » | zeitiges 
nußbarer Schijfe das Nationalvermds | E 


MR! | 


feilags:Puhwaaren, 


$2 Veatrojenbüte $l. — befegt mit Ribbon Bands, 
—in Milan, jplit, raub und ready Prim mit Tape 


s1. 





Growns und Satin Senette Praids 
Baͤrgain-Freitag — 


81.25 Plumen 15° — 50 Dutzend aſſortirte Korn— 
blumen, American Weautied, Geraniums und 
Saubwert — alle Sorten — einihliehlich viele un 


von angebrochenen Par: 


15€ 


ferer bejleren Ylumen, die 
tien übrig find -— 


morgen für 


Damen Ausflallungen. 












10° Leinenfragen ü. Da: 
nen, — leicht beihmust 
vom 


ic 


für De- 
ſolche wie 
Spißen: 
Bobi— 


Anfaſſen — 


Notes 
Mull 
ſpitzenbeſetzte 


und 
Ties, 
— werth bis 


10e 


einſchli eßlich 


morgen für — 
Damen I — 
Satin-Stringties, 

Ties, Four-in Hands und r 
rten — wurden bis zu 2hc vertauft — 
dargain-Freit ag — 





l5c Kleiderbejag 2 — eine Auswahl von 


fancyg Lead Trim 


endloie 










Seiden- u 
mings un Soutache Braids — 


zu 15e vertauft 


wurden bis 2e 
alle gehen möorgen für 
10e Taſchentüch Taſchentücher Ei Männer 
T gen order, ſpi— 
Kent efcht, be⸗ 





ſtidt und ein— 

fach weiß— alle 
Ku. 
ven — 


10c Sor: 


morgen 











de Ireland von 


lc 


itzen und Torchon Spitzen 


sh 

; de Spigen lc 

fi einſchl. wün— 

LU. ſchens werthe 

Ru, ſpitzen, 

w feine Wor 
mandie und franzöi. WBalenrien und MWoint 

8 


Sorten 
in-Freitag — 


allen 


Barga 
















15e Perlknöpfe 50 — klare weiße Verlknöpfe — 
alle Größen von 16 bis Lines 2 oder 
4 Löcher werden zu Wc u 5c verfauft — 2 
TDutend auf der Karte Bargain 5c 
Freitag — die Karte ® 
He Picpele-Handihube für T ‚10% — mit 
doppelter Hanpdfjlähe — in fehtwarz, lobfarbig und 
braun — auch ſchwarze S ıbandjchube 10€ 
für Sinder — Largainfteitag — 
Feine $1 Glacebandichuhe für Damen, 23 — leicht 
beihinugt oder rintitert dom WAnfafen — in 
2 Claſp, I:ftnöpfen und 5 Hafen Facons alle 
Narben in beinahe jeder Größe — morgen — 
jo lange fie vorbalten — 25 
für — 

>= Apolheker-Luden. 
dem € 
— ——— — En ET ULT ET — — * 

100 Motten— 4e Taleum 3c 
Kugeln — Pulver — 


Lamberts 2 10e Tolietten⸗ © 
Yılterine — 635€ feifen— Ic 
Triple Ertraft3 — w 
all Die neuejten Aroma — oe 
Abſor. Baum— 1 9e cocks Po— 7e 
wolle, Pfd.Rolle tous Pilajter ‘ 


gungen meift überle egen ı find, Es lieg 
dies nicht im beſſeren Artilleriemate— 
rial, denn beſte und ſchwerſte Geſchütze 

kann man in den Küftendefeftigungen 
plaziren, fondern es liegt dies in jenen 
taftiichen Berhältniffen, die einem Un- 
greifer ftets ein gewilles Maß bon Ue- 
berlegenheiten verleihen: Wahl der Un 
Konzentrirung überlegener 


Zurüdziehen aus der Gefechts- 
Iphäre; fodann die Beweglichkeit der 
Schiije, die feldft ein nach Entfernung, 
schrtrihtung und Zielgröße willfür- 
lich verändertes Ziel bieten, ihrerfeits 


aber nur ein feſtſtehendes Zielobjekt zu 


bekämpfen haben u. ſ. w. Die hierin 
liegende Ueberlegenheit des Flottenan— 
griffs gegen Küſtenbefeſtigungen kann 
nur durch Auftreten einer der angrei= | 


fenden u Flotte ausgegli— 
chen werden 


— — — —e — 


Zebra und Pferd. 


Die Thierzucht hat nach einem 


I 


im 
„Bulletin de la Societe d'Acclimation 
de France” veröffentlichten Bericht ei: 
nen neuen, vielleicht auch in praftifcher 
Hinſicht bedeutfamen Erfolg zu ber 
zeichnen, indem e3 gelungen tit, eine 
Kreuzung ziwiichen Zebra und Pferd 
zu erhalten. Seit man durch viele Miü- 
he dazu gefommen tft, das Zebra zu 
zähmen, lag der Gedanke nahe, daß 
dur) eine Kreuzung deäfelben mit 
dem Pferde ein ebenjo werthpolleg 


ı Thier erhalten werden fünnte wie da3 


Maulthier, aber von fhönerem Ausfe- 
ben und eleganteren Formen. Ein 
franzöftiher Züchter verfchaffte fich 


| zur Ausführung diejes Gedantens im 


Jahre 1892 aus Paris zwei Zebras, 
ein Männchen und ein Weibchen; er 
wollte von dieſen ein Junges erlangen, 
es von einer Stute ſäugen laſſen und 
ſeine Abneigung gegen die Paarung 
mit einem Pferde durch ein dauerndes 
Zuſammenleben mit Pferden überwin— 
den. Da das Zebraweibchen ſtarb, ſo 
mußte der Verſuch unternommen wer— 
den, das alte Zebra mit einer Stute zu 
verbinden. Zunächſt ſchlugen die Ver— 


ſuche fehl, weil der Züchter nicht dar— 


auf Rückſicht nahm, daß die in Freiheit 
lebenden Thiere nur zu einer beſtimm— 
ten Jahreszeit die Paarung vollziehen. 
Es mußte daher dieſe Jahreszeit ab— 
gewartet werden, und dann gelang die 
Verbindung, aus der in der That das 
erſte „Zebroid“ hervorging. Dieſes, 
von männlichem Geſchlechte, iſt jetzt ein 
halbes Jahr alt, von brauner Farbe, 


Geld bereitwilligſt zurückerſtattet. 





+ Gal. 





De ir > 





Draperien, Jardinen. 


Fabrikanten⸗ 
Muſter, Enden 
von Seide, Ta— 
peſtries und 
Damaſts—gerade 
das richtige für 
Sopha⸗Kiſſen 
und Stuhl⸗ 
Verzierungen — 
werth bis 40: — 


17e 


6. Feſton-Trape⸗ 


ries — (wıe Abs 
" Bildung)— wende 
barer Damait— 





morgen, jede 


85 Spitzenvorhänge 82.50 — einſchließlich wirkliche 


PriüfielsEffette und echte Jrifb Point Epigen = Bor: 
hänge — in vielen von den neueften Entwürfen — 
Pargainztzreitag , 82 50 
das Paar *8 

15c Zinfel Grepe Te — ungefähr 5000 Yards — alle 
neuen Farben — elegant für Screens, Qraperies 
etc. — Vargain: Freitag, 7e 


die Vard 


Maltenſſoſe und 
Teppiche. 

| 

| 

| 

| 

) 

l 

| 

| 

| 

| 








in der Gejchichte 
Rollen von importirten 


Der größte Verlauf von Mattings 


dieſes Geſchäftes — 2,500 


Waaren zu 334 Prozent weniger als der Koſten— 

preis. 
Canton Mattings — beſtes 
Vambus-Gewebe — faney 
Entwürfe — nahtlos — 
Baͤrgain— 15 
Freitag — € 
Napaniiche Mattings — 
Keinen: Gewebe — 
eingelegt oder — Bar⸗ 


pai: 
Freitag — 


Columbia Brüſſel Carpets 





36 Zoll breit — zum Um 
wenden — Ihr werde ſie 
nur hier Haben; weil mir 
das ganze Nrodutt fontrollicen — 
65€ 


Pargains freitag — 


Arminſter Carpets — feine Auftions-Waa- 
ren ſon neue Frühjahrsmuſter — 
gemacht und gelegt ohne extra Koſten — 
morgen— 


Smith's 
dern 


BC 


in den 


35C 


3:ply Union tollene geblümte Garpet3 — 
ihönften und dauerhafteiten Farben — 
Bargain— 


Freitag — 


Richcſe⸗Alenſfiſien. 


295 


a) 





$ 20th Gentury Bicncle- und Driving:Laınpe, 
gibt Yofomoitv:Yicht und gebt nicht aus 


unſchätzbar für Byeiele fah 


81.25 


$1.25 — 


Yeute, die fahren oder 


Nachts 
Bargain-Freitag — 


ren des 





Aurdid CHelometers 69 — der Höhepunft von Ge: 
nauigkeit, infachheit und Dauerhaftigteit — ſtaub 
und waſſerdicht—wiegt 1 Unze — hat 4 weniger 


Theile als — 
Bargain— 


Freitag — 


andere Cyelometers 


69€ 
Whiskies und Weine. 





elle of Anderjon — 
mahter Sour Maih— 
-Cuart: Flasche 


feiner alter Kentudy handge: 
49 
Maryland echter Ave MWpisfey— Frühjahr 189 — 


im Faß gealtert—volle Cuart: „ 
9 


Flaſche 
feiner alter California Port— 
I 


- Sal. 98, 19e 


Whiskey 


Mendoeino Wine Co.'s 
oder Sherry 


530, Quart⸗Flaſche 


— mit ähnliche en —— wie 
ſein Vater, die beſonders am Halſe, 
|am Kopfe und an den Beinen hervor- 
ı treten. Der Schwanz erinnert an den 
des Waulejels, die Ohren gleichen De- 
ı nen des Zebras, dieSchenfel find mohl- 
gebildet und der Kopf wird hoch getra-= 
gen. Dazu fommen ein Jchöner Gang, 
große lebhafte Augen, breite Nüjtern 
und Yippen, die denen der arabifchen 

Brerde ahnlich find, wohl meil in der 
Mutter arabifches Blut ftedte. Der 
Sopf tit Klein, die Beine zeigen feine, 
aber kräftige Mustulatur, die Hufe 
jind jchtwarz, flein und hart. Das 
Ihier ift von lebhaften Temperament, 
aber jfanft und für Liebfofungen zu= 
aänalich. Der Erfolg diefer eigenarti= 
ı gen und zum erjten Wale gelungenen 
Zucht wird ohne Zweifel zur Nacdhah- 

mung treiben und den Mienfchen viel- 
leicht mit einem neuen, nüßlichen und 
Tchönen Hausthiere beſchenten. 


— — — — 


— S — Wirth (in ſpäter 
| Stunde jfatipielende Gälte beobadh- 
ı tend): „XUch, wenn ich Doch nur das 
| Spiel zum Steh’n und die Gpieler 
| zum Geh’n bringen fünnt’!“ 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 


nad undvon Guropa. 


a LI. 


nach und von allen Pläßen der Welt 
| Alle Leute die eine Reiſe nach Europa 
— — 


maden oder Angehörige biers 
ber fonmmen laifen wollen, tbun aut, wenn fie fich 
dieierhalb an ınıch wenden, denm ich werde ihnen Die 
fürzeite und billigite Kine empiehlen und fie jowohl 
wie auch ihr Gepäd von der Eijenbahn bı3 nach den 
Schiffsdocks befördern. ddſa, Um zbw 


EMiL SCH 0 N LAU, Madison & Cana! Str. 








NoRTH WESTERN | 


+ li.» » 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North bia. 781-831 Clybourn Ave. 


Shußverein der Haushefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabdee Str. 

Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport u. 







Branch 
Offices: 
n29,dbfa,1f 


j 


A I ” - 
a ’ 
= J— 
— — 
— * 
— 


— — 


| 
\ 
| 
| 








ITHSCHILDsG 


STATE & VAN BUREN STR. 





Freilugs· Möhel. 


32.75 Pa 
Fagçons- 


— hochfe 


81 


8.0 Dreſſers für 
wie Abbildung — 
kem Eichenholz und Maho— 
) bei 24 
Zoll geihliffener Spiegel— 


S 


gany: Politur — 20 


Bargaine 


Freitag — 





$1.50 Näb-Schaufelitühle 
für Damen, 600 hoher 
Rücklehne, Rohrſitz — 


Bargain⸗ 69€ 


Freitag — 


9398 Ch 
82.25 Schar 


Sattelfig fur 81.25 





tiker Eichenholzu 


gany-Politur 
le 
Arm ne — 

J 
Barg.⸗Freitag * 


freilags Kurzwanren, 


Beſte Qualität Mohair Cord Edge Sfirt 
- werth 10c 
Hd. - 





—werth 3 — 2 für 


Fancy plard Serde-Frill Strumpiband:L 
— werth 100 und 150 — 


Beite Qualität jeidene und 
Halter—alie Grögen— dag Paar— 


Nickel Sicherheits-Nadeln 
das Dutzend— 


alle Größen — 


Beſte Qualität Haken mit Hump und Oeſen— 


werth Se die Karte — 


groceries. 


alle Großen— 


Steilag’s: 





Engliicher Breaffajt Thee Franzdfiich zube 
neue Ernte— 6 Muftard—Pint 

das Pfund 13€ Flaſche 

Friſch geſchlachtete Arabian geqr 

Hühner 91 c Java und Wo d) 

das Pfund— 4 daffee —Pfd 


Trout Steaks—von friſch 


gefangenen— Bc 


Kaffee 


das Pfund— Pfund 

Friſch gefangener B. F. Japau⸗ 
Wei bfiſch — 6! c Ihe —Pfund— 
id. - 3 


Youna Hyion T 


Friſch ge ſangener neue Ernte — 


4e 


Perch — Pfd. Pfund 

Faney Creamery Gunvpowder⸗-Thee 
Butter — 2 neue Ernte— 
Pfd. — 16:c Pfund — 


Freilugs Tupelen. 


40 Partien — werth bı5 zu 300 — 
morgen, die Rolle 





Tiiche 81.39 — 
wie Abbıldung— 
und andere 


guartered Eichen» 
holz gemaht— 

24x24 Boll Platte 
in polirt 
— Bargat 
Freitag— 





ifelitühle 


bo) 


hie — fancy ge 


Schwere ıınd leichte Haarnadeln in Schachteln 


ängen 


Liölegarı Strumpf: 


Royal Java und Wocda 











rlor⸗ 





aus 


n 





39 


= or 
$5.25 — 


in antie 


3238 


De) 


ö— — ———————— —— — — 


mit 


An an—⸗ 


— 


nd Maho— 


er Rüde 


formte 


1.25 


Binding 


Ic 
ic 
Ic 


ö— — NINA AN ANAND 


reiteter 


9 


ter 


” O9e 
27e 
27c 


19e 
21c 


— — — —————— — 






84 La Salle Sir. 
Billige Preife | Konsul H.Glaussenius. 


nad und don 


- Dentichland 


Spezialität: 


a Srbichaften 


eingezogen. Boraus baar ausbezahlt oder 
Borihup ertheilt, wenn gewünfdt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen fre 


Militärfacdhen: un, 


—————— —— — 
Ihr ganz aus dem Reichs- und 
derbande ausſcheiden, ſo ſprecht bei 
Wenn Cuer Vermögen wegen M 
gehen mit Beſchlag belegt iſt, 





i. — 


Urlaubs-Verlän— 
Wollt 


Militär— 
imirvor. 
ilitärver— 


jo bringt | 


Vürgerpapiere mit und ich lajje die Bes 


ihlagnahme aufheben. 


Vormundichaften bejtellt für Minderjährige, 


Fremdes Geld ge= und verfauft. 


Sparbanf 5 Prozent Zinien bezahlt. 


Erben-Aufruf— 


Lifte in meiner Office einzufe 


Rechtsſachen jeder 


prompt und ſicher erledigt. Ausku 
Korreſpondenz pünttlich beantwortet von 


hen. 
Art 


nft gratis. 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter nom 


Deuifchen Konful 


und Redtsburean, 


8SALASALLE& 
Offen bı3 6 Uhr Abends und Sonntags bi 


Billiges Seifen | 


mit allen Dampffdiffs- Linien 
allen Eifenbahn- Linien. 


' Veber Yand und Meer in circa 8 


Nach Deutſchland „Extra Billi 
Nach dem Oſten * 
Nch dem Weiten „ „ 
u Fe — Süden X 
eberhaupt von oder nadı | 
allcu Blägen der Welt —** 


ar⸗ 
STR. 


% 12 Ubr. 


und 


Tagen. | 


ig 


Billig‘ 


Man wende jidh gefälligit an die weitbefannte Agen» 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 


171 E. Harriſon 5tr., (Ecke 5. 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittaas. 


Ave.) 








PATEN TE eniwisert wanııte 


Beihnungen oußgefüdrr. Prompt ichnell, r 


eell. 


Batentsermittler, Ans 


MELTZER & co. mwälte u. 
SWITE 82. MoVICKERS THEAT 


ngenieure, 
16013 







K.W. Kempf, H.Chussenis 





Diejer Yaden bicibt am Montag— Gräs 


beridmüdungstag 


- den ganzen Zag 
geſchloſſen. 





—â— s⸗———— 


ſreilug's⸗Schuhe. 


Handgewendete Schnürſtiefel 
Feinſte handgewendete Oa- 
ford Ties. 
Reñſte ſchwarze Bici Kidſchuhe 
Ganz lohlarb. oder 
fancn BlaidTopBichcle 
Schuhe, 103oll hoch. 
Schuhe werth 83. 
Schuhe werth 84. 
Schuhe werth 85 


1.95 


einene 









Bicyele⸗Leggins Z0c— mit Riemen 





und Schnalle oben — 


waſchbar 


u grau, ſtahlfarbig 


30e 


ider- Viei Kid Spring Heel Schuhe 


und 
braun 
Freit 2 


— Bargains 





in lohſarbig oder ſchwarz — mit Tuch» Obertheil— 
alle Größen und Breiten — 81.50 und 82. oo 
Sorten — morgen 98e 


1000 Paar Canvas B 


oder hohe 


—ñNi 


niedrige 


mit rauhen Gummiſ 








Sohle reguläre —7 
Bargain⸗Freitag — — 

) 
15 Schuh Polijh Paite oder Dreifing — | 
nn e ö * 3e 
Freilug's Sihmn nekindhen. 

} 
$1.25 Rbineitone Ponpadour Kämm 










ıq Silber Roll Dest Vlotterd 25 - 
fanch getriebenem Griff — gute Größ 


Bargı 





Freitag 





! ing* Y * — Be Sorte — 


} t 
2 ee = 
= =: = = 
= 5% w 
— —— — 


— — 


vn 


plattırt 


gold = - 
Bargain-Freitag 






Fampen- Zylinder: Verkauf, 


Sc berühntte X-Strablen Klint Yı 


patentirt 


impen-Zylinder Ic 


faın die Diße aushalten 






ve Bert die Yichtitrahlen eines 
gew en Brenners um 
45 Prozent 1 € 


100 X-Strahlen No. 2 NRochefter Lam: 





10° X»Strablen No. 2 Electric Lanı- 





4c 


Mammoth oder No. 3 Rodefter Lanız 
Bargaine 


30c X-Strablen 
pen-Zylinder 
Freitag 


) 
) 
| 
| 
IC J 
| 
l 
( 
? 
10e it 





N u 
tee a ikgeſchäft, 
gegraᷣudet 1864 durch 


| BE Grbicaiten unjere 
Spezialität. SE 


Ueber 19,000 Grbichaften feit den legten 
| 80 Jahren prompt und billig eingezonen. 
Borschülie gewährt. Dokumente aller Art in 
geleglicher yorm unter Garantie ausgejteilt. 
KRonjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Rreditbriefe, Yofl- und 
Kabelzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu T 
Alleinige General- Agenten für die öeft- 
fihien Staaten der Shineloanpfer- Linie 
des „„orddeutfüien Lioyd‘* 
Bremen— Snuthampton— Newf)lorf— Genug 


agesfurfen. 





ı Chicago: 90 und 92 DearbornS$t. 


1 Sonntags offen von 9—12 Ubr Vorm. 


2linddja 


R. KELLINGHUSEN, 


| 92 LA SALLE STR. 


nad der alien Heimath. 
| Neuefter Hamburger Doppelihrauben-Danıpfes 


PRETORIA, 


von New Dort am 28. Mal, 
| Meuefter Bremer Doppelichrauben-Dampfer 


Friedrich der Grosse 
von New Dart am 23. Juni. 

Beide Exkurfionen werdeıt unter perfönlicher Yeitung 
meiner Angeitellten ftattfinden. Da meine legtjährigen 
Extku ırfionen eine ſo großartige "Bethetlis gung batten, 
hoffe ih auch in diefem Jahre auf die Gunit des reiien» 
den Publikums. 


und von allen europätiichen Häfen. 


Geldjenduugen ; mal vodchentlich durch beutiche 


Nneichspoſt. 
Internationale, 


| amentlid Deutiche Notariats-Kanzlei, 
| Aoter Charles Beck. 


Vollmachten, Reiſepäſſe 
Konſulariſch as ee eingebolt. 


| Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Konfultationen— mündlich wie fhriftlid—frei. 


Dean beachte: 02 la SALLE STR. 


Office au Sonntag Bormittags offen. 


unb fonftige Urs 
funden in legales 


lab. bw 


Beaver Line — Mail Steamshins, 


fahren jeden Mittwoch don Montreal nad Yıinerpool, 
Tidets nad Europa 826. Tidtets von Europa 830. 
©. F. WENBAM, limaıbiw 


Tel: Main 4288, 186 A Elarf Str. 


AT DE RR 
REITEN EEE 


Nach wie vor billige HUeberfahrtssBreife nad | 


Jeder einzelne Artifet ein 


Glänzendes Kleinod in der Bargain-Ielt, 





freitags: Kleider, 





81.75 Matrofen-Anzüge für Knaben 59 — Größen 


vr 
Y 





Anti » Truit Bleimeih 
1214«, 25s, 50° und 100-Piund 
Kirn Fäſſern — — 
u fund — 23 
Verzinnte Sprenfel» Kannen 
2:Quart:Größe — 
Unfere ertrasfeinen fertig-gemiichten Fare 
ben — Gallune — 63€ 
Badewannen - Eramel— in 3 Farben — für mw 
5], 


Familiengebrauch — 


Boß Gaſoline⸗Oefen — 
ei 


Familien-Eis 
macht- 


auögeichlagen...ocnnenune susnnunnecce 

Gadofen nit 2 Brenner—große für = ze 

FAME. under sure i) 

Bacofen von Bleh--für Oels, Ga3s oder 753e 

NIEDER... erneuern >) 
Treidoppelter 
Gartenſchlauch 
-50 Fuß 





zus suncı Waaren. 





Freita ig, 
jede 


25 Pillow 
Muslin 


das Paar 


| 


| regulirt; 
ſchuß gewährt. 


Zwei große Erkurſionuen 








Männer 82 gut gemachte 
alte Farben—in Hairlineg und hübjchen Eifekteir— 
nu 
Bargain 


87.50 Grand Arımp Anzüge $4.44— Größe 3 bis 
einfach und doppelbrüſtig 


Bargaun-—-Freitag 


—* ursuuzllullu igen. 


50e Mantel 
vollen Kunſt-Stoͤffen 


von 3 bis 10 Jahren — gemacht 
von blauem Cheviot — tiefen 
Kragen, garnirt mit rothem 
oder weißem Soutache Braid — 
hübſch gemacht und perfektes 
Patien — nnr ein Anzug an 
einen Kunden — 
Bargain⸗ - 
Elan 59 
83.50 Anzüge für Knaben 81.83 
— Größen von 3 bis 15 Jahren 
— hodfeine ganzwolleue Ans 
züge — hübſch gemacht und gut 
ausgeſtattet, in Middy, Brownie, 
MPtroſen, ex und doppel⸗ 


— Moden — 
51.88 


Bargain 
cklle Groͤßen — 


Reef 


Freitag 
Holen Böc- 


r ein Paar für einen Kunden— 


Freitag 


J4 ⸗ 

Jar 
42 
echtes indigoblaueg Eloth 


prachtvoll aufgemaht—ertra Set 
>. 
54.44 


m Knöpfen— 





o 


Brenner — 81 49 


Angeſtrichene 
— 4 Panels — 
nzeln 
mitten — 


nfacher Generator — 


DrahtThüren 


28e 
Patentirte, an der Seite aus— 


ziehbare Draht⸗ 10€ 
Fenſter — 

Galvaniſirtes Netzwerk für 
Geflügel — für Weingärten, 
Einzaunungen und 
Geflügelhöfe — 
100 Quadrat⸗ 

Fuß — 
Draht-Fenſter⸗ 

— vollitändige Set — 






4dc 
10c 


Hartholz ges 


53.50 





Rahmen 


fiite — dom beitem 
mit galvanıifirtem Eiſen 


lang— 


1.59 


nd Piano-Draperien 190 — au pradt- 
- mit schwerer Gold Preilung 
mit dazu pajienden Franjen garnirt — Bargaıns 


19c 
Shams 5c — au3 ber beiten Qualität 
nach den neueiten Entwürfen gejtempelt 


Freitag, 2 
oc 


- Bargatıı = 








W Lowilz, 


99 Ciark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nah und von 


Dentichland, 


Defterreih, Shweiz, Euremburg 2c. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New York, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Eparbanf 5 Prozent Zinien. 
Untertigung von Ürkunden für deutfhe 
Gerichte uud Behörden in Bormnndfdafts-, 
Militär- und Medtsfahen. Ausfunft gratis 


Spezialität: 
notariell und 


Bollmachte toniulariich. 
ee Srbichaften 


auf Verlangen entiprechenber Bors 
2a mabw 


ZDeutſches KRonſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


99 Clark Sir. 


Dfftceftuuden bı8 6 Uhr Ubbds., Sonntags 9-12 Dorm. 





MAY .& LEIST 


Rechtsanwälte. 
Albert May. Henry Leist, 
U. ©. Kommifjar. vorm. deuticher Richter 


Erbſchaſlen gu und Lorfgufege 
Redjtsangelegenfeiten 


weh Er 
gründlichit bearbeitet. 
+. KHonfultstion frei... 
Neferenzen: 


Kaiierlich deutiches ! R ſ 

Kaiſerlich öoſterreich-ungariſches 

Raıferlic) zuffiiches Brit f on ulat 

und Hamburg-Amerifaniihe Padetfahrt » Geielfichaft. 

Zimmer 811—813 Schiller = Gebäude, 
Telephon: Diain 4220. 


03-109 Randolph Str, 


Sonntags ofen von 10—12 Borm, 2?2maibblm 


aller 
Art 








Pr. F, SCHEUERMARN, “uii:" 


für Frauen, Binder: n. hroniiche Krankheiten. 
Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens. 2 bi3 4 Uhr Nam. 
und 6 bis 8 Uhr Abend3. 
N. B.— Anmeldungen zum Deutfchen Sebammens 
— werden entgegengenommen. lamalm 
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